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Siunde fur die gawze Zuraaſt der polviſchen die⸗ 

Aewite; 

12 ——42 1 

Einzelpreis 60 Mark. 
In Loda ohne Zuſtellung wochentlich 280 u. 

ond onai ie u 
Hard wochentl. 800 Mk. u monail 180 n 
darch die Roft bezog. monati. in Valen 12b0 
Autlavd 2aoo M�. — An ia caureic 
Zie ꝰeſpaltene Nonvpareille eile 60 Vor 
Verlawen: die Ageſpalten⸗ Nonvaꝛe illezeile: 

r. Eigeſonbts im iotalen Seile oo 
ſer die Korprezeile: für das vusland ton 
ein Balutazuſchiag hinzu; füe die erſte Seite 
werden Anze igen angenommen. — Go⸗ 
are werden nur nach vorberiger Verein⸗ 
barung gezabit. Unverianat eingefandiee vi⸗ 

nuſtripte werden nicht aufbewahrt. 

ARr. 177 

Schließet die Reihen! 
Die Wöͤrfel ſind gefallen! Der Sejm hat in 

dritter Lefung ein Wabiordaungsgeſetz 
— welches * Staategrundgeſetz 

rt 11) direkt widerſpricht. 
Der böſe Geift Reupolens, der Jeſnitenpater 

Lutoflawſti, ba während der letzlen de— 
batten über die Sejmwahlordnung mit einem 
�ſtaunlichen Zrnismus klipp and klar erklärt: 
Der Grundſatßz der gerechten Vertellung der 
Se jmmandale iſt aus den de nnannehmbar. 
veil er ben voblkiſchen Minderheiten 
ugute kommen könntes. 
unter dem Eirfluſſe der Geſinnunosgenofſen 
Aeſes llerikalen Politikers bekommt do zum 
xeuen vnd ſrelen Leben bernfene Poleniand ine⸗ 
andemotratiſche, miltelalterlich⸗ Wahlordnung, 
Seches für den ganzen Slaat ußernſ naselg⸗ 
Isen haben muß. Denn das nene Geſes fieh 
Aichts weniger vor, als in darchgreifende 
egale Benachteiligung don ewa 40 Pro 
ut der geſammten Burgerſchaf holen⸗ Am 
27. Jali 1022 um 7.3838 Uhr abends in von 
2er nationaliftiſch⸗klerilalen Vehrheit⸗. welche ſeit 
Xei Jahren dar große WBort im Geſet ebenden 
Zeim ſührt, in gong imverblumter Weiſe ein⸗ 
Exiermivationẽpolilik eingeleilet worden, die ſich 
gegen alle Minderheiten, beſonders aber gegen 

—— Deutſchen and Juden 
A e — 

Ein verhängnisvoller Moment in der Ge— 
ichichte unſerer polniſchen Heimat!/ 
Es haben die xrüchtern denkenden Porteien 

des polniſchen Sejms auch ſofort in feilerlicher 
—— Proteſt geoen dieſe Sejmwahlordnang er⸗ 
oben, mdem ſie die Bedeutung dlieſer trag jchen 

zxblit voll und gang ertaunten. Es kam von der 
onft deutſchfeindlichen Na ionalen Arbei 
xxrpartei (NP. NR) der Abg Waſch⸗ 

un⸗ deponierte auf der Sejmtribũne 
men ſchriftlichen Proteft gegen das eben abge 
Zimte Wahigefetz als ee zinen unerhörten 
Anſchlag amf die Demotrame Nach ihm kam im 
Ramen der Polnifchen Sozialiften (V. P. 
5.) Abg. Barlieki und tat daaſebe Im Namen 
er idiſ ſen Ainderhein reite ſein⸗ 
88 53 ein. Sogar die 
lolbniſchen Volksräte von n * * * den Marke 

Die Ruſſ Len und die Ruthenen, die Li⸗ 
duer, die Tſchechen und die he 
vijuten ihre Stimme in dem gragiſchen NRoment⸗ 
zicht erheben, da fie überhaupt keiner Verirciun 
m Geſetzgebenden Sejm gewũrdigt worden iinde) 

Ein iragiſcher Moment — ein geſchichilicher 
ment.. 
Die in dritter Leſung angenommene Wahlord. 

zunzfür den Sejm und für den Senat bedeutet 
oe lede des in der zweiten 
eſu ng, angenommenen Geſehentwurfes da der 
Vahlgang fur die Reichs liſt en einer erheb⸗ 
iher Verſtümmelumng unterworfen wurde. 
tußia it der anfanglich vorgeſehenen Anzahl von 
len 482 Mandelem weide alle während ded 
en Wahlgangs in den Bairten zur Beſetuno 
xeigegben wurden, werden ſeßt nur 872 (von der 

eingeſehten Geſamtzehl 444) füur den erſten Vahlgang in Beirachl donmen dadurch wunde 
ie fͤt einzelne Mandat erſorderlich ge⸗ 
dordenr Tuzahl der Wehie ummen in genz be— 
ꝛeutender Weiſe veroroßert Es ifn damu der zwed 
Deicht worden, daß die beiden zerſtrem wohnenden 
Ninderbe iten klaum imffande fein werden, mhr als 4 
bis 5 WMandale in eingelnen Wahlbezirlen für ſich 
zu exlãämp fen und auf dieſe Weiſe eventuell über⸗ 
aupt nichtt das Recht haben werden, bei dem 

Algange fur die Reisolifte 2 Dianbate ur erteilung 
da nur n zweiten Wahlgange) tellzunehmen. 
teilnehmen 
2onges ni 
nen Verſ len errungen haben werben. Auf dief⸗ 
Welſe wud es den Juden außer in Warſchau, 
vode, Lublin und Lemterg, den Beuiſchen ve⸗ 

dürfen, die waͤhrend des erfien Wahl 

ußer in Katlowit, Lohg ond Vommerellen väh 
tend der Bezitlewahle a laum gelingen nog irgendwo 
hre Kandideen durchu ehen Eeſt berein⸗ vor⸗ 
Zszu ſehen, daß die Juden höchflens 7, die Deu 
en 5.und die Rufſen in den Ofimarken höch⸗ 
ftens 8 bis 10 Wandate erhaiten verben, ua⸗ 
das auch hölhflens unter der einigen Bedingung, 
Iuß ſie wie ein Nann, ohne Jegus 
Partelzerſfpliitterung, an die Bebl. 
rnen ſtreten. Es iſt dies alſo im beften Falle 

t weniger aln 6 Mandate in den ein 

in Achtel der Sejmvertretung, die den Minderhel 
en Polens von der verfaſſungswäßig vorgeſehenen 
Mandalengahl (2MWo 449) zulommt. 

Der Verfol gungswhn ner Polen von der 
Echue Lutoel wftie Downar⸗wic Dubar owic 

eodorowic ⸗ Vtronſti hat es wirti. daß di⸗ 
VWo Anſer deutſchen Sejmabgeordneten 

ieſem Momen gebſſeben ſind, darüber ſt ins vieher ichts —*8* ſ d 

Eodzer 

reie — — hat der r verrunag 
— —— ——— de ei 
8 ober Naczablung des Bezugsprſe a ã 

Eigene Bertretunger in; 

Werbreitetſte deutſche Tageszeitung in Polen. 

Erſcheint uu Anduebme der nach Sonu 
ecn ſoigenben Tore cis 
Sedrlftlertun⸗ 9 

Setrikaner Straße s6, Tel. 66 
Sei Betrie 

Aerandrow, Bialyfrot, Cherm Saliſch, Ablc 
2Nentynow. ivao, vabl aniee vwv 

Tomaſchow. TDiret. Woeiawet 
Zdunſka· Bola. Zoiera u w 

Sonntaa, den 30. Imi 1822 
—— 

Mehrheit des polniſchen Volkes einen jeden Mit— 
bůrger flir einen geheimen Feind der Voimsen 
Republik anſehen muß, der nicht zur latholiſchen 
Kirchengemeinſchaft gehört oder der ich m 
mindeſtens dreimal am Tage laut und p 
brünſtio zum volniſchen Vollatum dadurch belenm 
daß er allem Nichtpolniſchen abſchwört 

Als der Abg. Grünbaum dem Plenum 
des Sejms die ung zurief: Ikr zwivat 
durch eure himmelſchreiende Ungeredhliglelt ali⸗ 
Minderheiten in dieſem Staate, dau Polen gegen— 
über eine gemeinſame Abwehrafront 
zu ſchaffen, indem ihr ſie zur Verzwelflang treihi“, 
da anfwortele der finſtere Mann in der ſchwarzen 
Kuite ihm mit einem grauſomen Lächeln auf 
ſeinen blaſſen Mönchsſlippen: „Uns iſt es recqht 
ſo Ich erlläre, daß uns ein offerer Feind lieber 
iſt, als ein angeblich zerſtreuiea Heer (2) der Feinde, 
die gegen uns ftetz auf der Lauer liegen. Ihr 
ſollt nur euren Minderheitablock biden!⸗ 

Rs. Lutoslowſti urd ſeine ſchwarze Rotte 
zwingt uns alſo wiſſentlich den Staois 
litereſſen zuwider, in eine dem geſawien Polen⸗ 
tum feindliche Stellung. Man will uns in bru⸗ 
jaler Weiſe zurückſtoßen, um dann mit echt jeſuiti⸗ 
ſcher Empörung der Welt ſogen zu lönneu Sebt 

daß ein jeder Deutſcher in Polen, ein jeder Jude 
und Rulhene ein geſchworener Jeind der Eintracht 
in bieſen Staate iſt ? 

Am 14 Vuaquſt 1021 babe ich in melnem 
Leltar ſilel „ZJur erſten albeulſchen Tanma in 
Volen? der leſenden und denkenden Geſellſchaft in 
VPolen bie Folgen eines ſoſchen Verhaltens vor bie 
Angen gefuhrt, um dem poliliſchen Wihnſiun die⸗ 
ſer Art Einbalt um tun. Die einige Folge war 
leider die, daß ich und die Lodzer Freie Preſſe“ 
zur gerichtlichen Verantwo tung geſogen wurde 
Das Sirafverfahren iſt noch im Gange. Nun iſt 
ein Jabr ſeit dem 14. Auguſt nerfloſſen und das 
Upheilrolle iſt geſchehen: durch das neue Wobl⸗ 
deſ⸗tz hat die ſchwarze Rotie im Sejm am 27. 
Iun 1022 eine Ulefe Kluft zwiſchen die beiden 
Zatften anſerer polniſchen Bürgergemeinſchaft ge⸗ 

aben. 
r Zu welcher Sſrafe wird einſt der Allmöͤchige 
jere Leuſe verurteilen, die ungeachtet oller War 
ummngen und oller Mahnrufe ihr Vaterland zu er 
wůrgen verſuchen, das erſt laum wleder aufzuleben 
begonnen hat? 

Der Hanbſchuh iſt uns zugeworfen worden. 
Wir müſſen ihn aulheben. Wir müſſen ſofort 
einen allgemeinen Minderbeitenblock 

Zahrgana. n 

ixben wollen vh vns nicht zu Kuechten wachen 
———— in 

vns geſchloſſ nen Reih⸗ 
Rr die Dertſchen, die Ruthenen, bile Juden * 
Ruſſen die Kaſchuhen, die Ti ech⸗ bie Luaue 
und alle auberen voͤlllſchen und religiöſen Miuder⸗ 
heiſen dieſer demokratiſchen Republi Wir 
nicht kampfen, vm deunjenigen Kolen etwa m icha 
den, welche ein Gewiſſen baben und werkliche 
Vatrioten dieſer unſerer gerreinſamen Zeimat ſin 
ſondern wir werden dies einzig und alleis dehall 
tun vm ibnen mitzuhelfen dieſes unſer Vale lanb 
vor der Kataſtrophe zu rellen. 

Dr. S. don Behrens. 

Die Wahlordnung für den 
ſchleſiſchen Sejm augenommen. 

Warſchau, 29 Juli. Der Miniſterrat hat 
die Wahlordnung fur den ſchl⸗ſtichen Sejm auge 
uo mmen, ferner die Verordnung über die Ans⸗ 
dehnung der Dekreſe über dig Gerehml zung zum 
Waffentrogen auf das Wilnaer Geblet. die Ser⸗ 
ordnung ber den dandwerkerrat und den Anireg 
des Außenminiſtera beir. Budung eines Schieds 

ihr es jezt? Haben wir denn nicht immer befagt 

Das 
für die Wablyeriode bilben, wenn wir nicht unter⸗ 

Ende der Kabinettskriſe 
gerichis in Danzia. 

Korfantys Warſchauer Abentener erledigt. — Vrof. Dr. Nowak mit der Regierungsbildung betraut. 
Warſchau, 29. Zuli. Heute um 11 Uhr Initialive rur Bildung der neuen 

30. Minuten eröffnete der marſchall Tromp⸗ Regierung an mich wendet — cie 
czynſki die Sitzung des 
ſchuſſes. Einleitend erklärte er, daß ſich 
im Sejm ein neuer Ktub unter der 
Bezeichnung „Natlo nale Arbelterpar— 
tei* gebildet habe, der ſechs Abgeordnete 
zühle. 

Im Namen des Blocks der linken Par- 
teien und des Klubs für Verfaſſungsarbeit 
ſtellte Abg. Wätos folgenden Antrag: 

„Da die Miſſion der Kabinetisbildung 
durch Korfanty kein Ergebnis zeiligte, 
macht der Hauptausſchuß ſeinen Beſchluß 
vom 14. d. M. in dem Korfanty zum 
Miniſterpräſidenten deſigniert wird, rück 

gängig und wendet ſich an den Staats-⸗ 
chef wegen Ergreifung der Initiative 
zur Kabinettsbildung.* 
Die Ebſtimmung ergab 222 stimmen 

für und 202 stimmen gegen den ntrag 
Sſsomit wurde die Deſignierung 

Korfantys zum Miniſterßräfiden 
ten rückgängig gemachn 

Sleich nach deendeter Sihung des haupt. 
ausſchuſſes benachrichtigte der Sejmmar⸗ 
ſchalt den Staatschef ſchriftlich von der 
urucheehung des Gefchluffes über die 
Deſignierung Korfantys zum Mminiſterpraſie 
denten durch den Hauptausfchuß, und vom 
Uebergang der Ininiative bei der Kabineue 
bildung an den Staatschef. 

zür 6 Uhr abends wurde die zweite 
Sitzung des hauptausſchuſſes angeſeht, in 
der das erwartete Schreiben des Staatschefs 
geprüft werden ſoll. Der —— 

ird in dieſer Sitzung eweifeilos gerrn 
* Howak 2zum Miniſterprãſidenten 

J 

4 

heute die Fegierungskrife endgui⸗ 
tig liquidiert werden dürfte. 

warſchau, 29. Jul. (pat.) 
Der Staalschef richtele an den Sejm⸗ 
marſchall ein Schreiben folgenden 
Inhallis: 

An den Herrn Sejmmarſchall 
der Kepublik Polen! 

In Beantwortung Ihres Schrei⸗ 
bens vom 29. Zuli d. J, in dem ich 
von dem heuligen Beſchluß des 
Hauptausſchuſſes in Kenninis geſetht 
wurde, daß die Miſſion einer Kabi—⸗ 
neltsbildung durch Herrn Korfanltu 
ergebnislos verlief und daß ſich der 
Hauptausſchuß wegen Ergreifung der 

hauptaus ich Ihnen mit, daß ich meinerſeits 
herrn Prof. Ox. Julius Ignat 
NRNo wak, den Rektor der Jagel⸗ 
loniſchen Univerſi ät in Krakau, als 

xandidalen für den Poſten des mi⸗ xet 
niſterpruſidenten vorſchlage. 

Joſef pilſudſki 
Staatschef. 

Warſchau, 29. Juli. 

Der Marſchall verlieſt das Schreiben 
des Staatschefs über die Ernennung 
des Prof. Dr. Zulius Ignaz Nowak 

Es wird zur Abſtimmung geſchrit⸗ 
ten, die 280 Stimmen für und 
184 Stimmengegen dieſen 
Kandidaten ergibt. 

Der Marſchall beanachrichtigte ſo⸗ 
fort den Staatschef von dieſem Er⸗ 
gebnis. 

Anm. der Schriftleitung: Ueber die 
Saltung der deniſchen Sejmaruppe 
wit ihren 7 Stimmen liegen bisher gar keine Rach⸗ 
richten vor, obgleich die Pat ägenlur alle Fa— 
tionen, die miigeimmt haben, Lingein oufſaſlt. 
Dies ift umfo erflaunlicher, als auch die Sal 
tung der deutſchen Fraltion bei der Abflimmung 
über das Mißirauensvotum für den Staatsche; 
in der Vollſihung des Sejm bieher nnaufgeklärt iſt. 

Der Papſft für Pilſudſti. 
Krakau, 29. Juli. Nach dem „Goniec Kra⸗ 

Abgeordneten Hirfchborn aus Warſchu der Vapft 
habe ſich an den Slagatẽpräſidenten Pilfudſti g 
wandt mit dem Erſachen, er moge ſein Amt ncht 
niederlegen. 

Was ſoll das heißen? 
Warſchar, 27. Juli. (A. W) „Prieglond 

Wiecorny* meldet: In den Kreiſen der bge⸗ 

Parteien ann zweiten Wahlgange deſignieren, ſo daß wahrſcheinlich noch kowflie meide Naẽzʒ Kurjer“, das Organ des 

ordneten hat die Tatſache einen großen cinrue 
hervorgerufen, die ſich nach der Rüdkehr der pol 
niſchen Delegation aus dem Hagg Lrgeben hat. 
E hat ſich nämlich herausgenellt, daß unfere 
— fich mehrfach an das Außenm niſterium 
wit der Biile gewandt hatie. ihr die Alien 
Dol u mente der Genueſer Konſeren eingufenden, 
die ihr für Haag dringend notwendig varen. 
Dieſe Biiten blieben une: fült da es ſich heraus 
ſtellte daß das ganze Archiv der pot— 
niſchen Delegation auf dem nüd 
wege von Genuanach Warſchau ver— 
loaren gegongen iſt urd bis jeft nicht 
rr dor ſeſunden werden konnte. Ohne von der 

n, r der unſere Delegation ſich 

* 

ohne dieſe Allen beſand, muß mon die Aufmerb 
ſamleit darauf richten, wie es moglich ſein konnie, 
daß diplomilſche Alten verloren gehen können. 

Eine Preſſekonferenz der Ver⸗ 
treter der Kleinen Eutente. 
Prag, 28. Zuli. (Vat.) Die Praſſekon⸗ 

der Kleinen Entente und Polens hat 
über die Anknürfang näherer 

und freandichaftlicherer Beſiehnugen 
dieſer Sſaaten zu einander angenom wen. Es wurde 
zu dieſem Zweck beſchloſſen, eine gemeinſame 
SGeſchäfiſsordnung für VBropaganda 

mu ſcheffen; ferver wurde beſchleſſen, die Bedie 
Wal.) ung der Vreſſe ſowie den Fuytſorucs und Tele⸗ 

Abendſchung des Hhauptausſchuſſes. oblenſt u berbeſen. In deſer Angelegenheit 
fou ane beſondere Konſerenz mit den Poſtochörden 
ficufi den Sſdann wies die Konferenzg auf die 
Mitlel hin, um dle Bezlehur gen zwviſchen den 
Vrefſeagenuren enger u geſtalted, und aukerte den 
Wunſch, die Vreſſevertreier moöchen ſich zahlreich 

zum mMiniſterpräſibenten. —* den Konferenzen betelligen. die aꝛweimal im 
Jahre in einem der vier Staaten ſiallfinden ſollen. 

Der Korflitt des Deutſchen 
Reiches mit Bayeru. 

Müunchen, 28. Juli. (Pat.) Das Schreiben 
des Reichsprãſidenten Ebert an den Vrafidenten 
von Bauern, Lerchenfeld, wurde dieſem heute über⸗ 
reicht. In dem Schreiben weiſt Ebert auf die Not⸗ 
wendigleit der Bebehaltung der ſtaatlichen Einhelt 
hin und betont, er habe als Gäter der Verfaſſung 
bes Staotes die Pflicht, gemãß Art. 48der Ver afſung 
für dle Aufhebung der bayeriſchen DBetordnuug ein⸗ 
zutreten. Zu dieſem Schritt würde er ſich eui ⸗ 
ſchließen, wenn er die Ueberzengung ge vonner 
hätte, daß die letzten Verſtändigungẽ maßnahmer 
ent auſcht haben. 

Berlin, 28. Jull. (Pat) Der deuiſche Ge⸗ 
ſandte in München überreichte am 28. d. M. dem 
bayerlſchen Miniſterpraͤſiden en Grafen Lerchenfeld 

dae Egreben des Reihopraidenen Ebenn in dem dieſer die bayeriſche Regierung auffordert, ihre Ver⸗ 
ordnungen feeiwill g zurüchngieh n. Das bayeriſche 
Kab'reit ſoll ſofort über den Siandpunlt, den e6 
dem It halt dieſes Schreibens gegenüber eingneh⸗ 
men gedonkt, beraten und den gefaßten Beſchluß 
noch am gleichen Tage den Vertretern der Var 
telen mitgeieilt habey. Eiſt nach erolgier Bera⸗ 
ung des Regierungebloeck; wird das Schreibea des 
Reichspi ãſidenten beantworlet werden, jedech nicht 
ſpãter als am Sonntaz. —7 

Das jungſte deutſne Ttunduugs · 

Encglaud, Italien und Belglen haben in den 
beiden letzlen Tagen über die im Briel des Pariſe 
Botſchaſters Dr. Meyer von Deuiſchlanh in den 
Kompenſatigns ohlungen nachgeſuchten 
beraen. An den Slhungen nahmen auch da 
Vertreter des Slraßburger Kompenſalionzbure vuð 
und der Berliner Verireter des fran ofiſchen Kom 
penſatlonabureaus te l. Sehr wahrſchenlich wird 
eine dritte Sitzung nötig werden. 

Wie gemeldet war, üter vies bis jeßt der 
Standpunkt, daß die deniſche degierung ichiwilli 



—— 

Dr. med. 
rin e—id o0 udr oind von 28 aben? 

h. Roschaner 
zuruc gekehrt. 

hart· gud Eechiechteranftxen. Mencſraße8 uhr 26 2 

J Cokales. 
oda den 30. Jall 1022. 

ſich mit den vrroten Vorrflichtrugen ſbree Staais 
ande drigen belaflet hobe. daß ein Mer⸗terium 
tetbolberidt am Plahe ſei, weil die Pprivaten 
dent:ken Echaldrer die Mitlet beſizen, ihre Ver 
binl lichleiten jn erſſſſen 

— — * 

FIrankrechs e aelger⸗ el. 
Porie, 28 Joll. (Bat.) „Matir“ barſchlet 

Eifnro den einmẽticen Belchlus a⸗efaßt kabe bie 
Grartleden ber frenehſiichen Volitik dveztouch der 

fran⸗ 

att der Mintherrat ir ſehner 

nbianngen fſtynfehen. Die 
znicke Re⸗ierung ſtellt fid, daß die deutiche Re 
gierung nidta vaternommen habe, um der geger⸗ 
woͤrtlgen Finan lage zu bag Es ſei un⸗ 

Aeglerima durch Ge⸗ 
wiihe ung ines venen Zahlnngerrufſchabs zur Ob⸗ 
ſue ukfion cufrumm ſern onr vorher neue Ba⸗ 
rantier erhalten 55 baben. Sollten ſich die 
verhaudeten Staaten dieſer Meinum, Richt an⸗ 

dann mühte Srankreih allein 

wmaglich die deniſche 

ſa� liefen 
hbanbeln. 

Amerika als Friedensſtifter. 
New BPork, v29. Jaiu. (T. U.) Vew Pork 

Heroldenchiet einen warmen *pp⸗ſl m dad 
Volk, ſo wie er leiner HJeit den 

Arieg eatichieden babe, jezt auch durch Zee aroße 
Tat den Frieder endoültig wieder herzuſte Uen und 
ten frar zaſiſch dentſchen Hifferenzen ein Inde zu 
machen. Die vdllize Geſundimg der Verhältn'ſſe 

omerilaniiche 

in den Bereimiaten Staaten huͤnge von der Ge 
ſundung Erropas ab. 

Die chroniſche italieniſche 
Negierungskriſe. 

— 

NRouni, 29. Jull. (T. U.) In amilichen Kreiſen 
halt man es fuür wahrſcheinlich, daß, ſalls die 

er andanern ſollte, ein außer⸗ 
cher Kommiſſar zu bden am 

1. Anauft in London begt'unnenden Verhandluugen 
Aber das dentiche Moroſorlum eud die Repara⸗ 

politiiche Axiſe 
ordentlicher — 

llonajrage erncuut werden wird. 

Die nenen norwegiſchen Vertreter 
im Völkerbund. 

Berlin 99. Juli. (Pat) Aus CGbrifnania 
wird berichtet, daß zu Vertretern Norwegens füuͤr 
bdie naͤchſte Taqunz des Vöolkerbundes Frith 9 

oe Nanſen, Miniſſer Blahr und der ehem 
Anfenminiſter Mich elet ernannt wurden. 

Eine Warnung an Griechenland. 
(Veit) Der 

Oberſie Heeriuhrer der Ententeſtreiltraͤfte m Kon⸗ 
fentinbrel ertlärte amtlich, daß er im Anbetracht 
ker Geruchte über eine mögliche Berlegung der 
Neutrallität der beſezien Seblets durchaus 
vorbereltet ſei, um jegliche Verſuche dieſer Art zu 

S onfra tinopel, 29. Juli. 

unterdruͤcken. 

Wetallgeld in Teutſchland. 
Werliun, 28. Juli. (Mat) Der Miniflerrat hat 

den Aurag über Prägtug von Alum inium⸗ 
müngzen“ mit Beimiſchung von 1 Vrsz. Kupfer 
augenowmen. Es ſollen 400 Millionen Stück 

Gottesfrieden. 
gobeles, 10. 

Sriede — welch ein beoläckendes Wort fur 
tive friedeloſe Melt, für ein fri⸗deleeres Heri. 

„JPGEin iieſes Schnev nech einem wahren Frieden gehl 
durd die Menſchheit. Warum? Weil, troßden 
die Waffen ſeit Jahren ſchon en allen Fronten 
rubtnꝛ und der Friedenevertrag ur zeſchnet iſt, 
kein Rolk der Erde mit ſeiner gigen Lage mirie⸗ 
der ifl. Und zwor cas dem Grunde, weil der 
Irlede als ihn ves Hul für die Menſch 
hen iſt. 

Bei dem Propheien Jerecias Kap. 6, 14 leſen 
wir ſcchon: AUnd irdnen mein Volk in ſelnem Un⸗ 

glüũck, daß ſe es gering achten ſollen und ſages: 
Friede! Friebel uud iß doch kein 
Fröede“. Lukas 120, 42: „Wenn doch auch du 
erlennteſt ja dieſer deiner Zeil. vas zu deinem 
Frieden dienet!“ Aber nun iſt er vor delnen 
Augen verborgen. In der Natue iſt der Friede 
nicht mehr vorhanden. Das VRarcbies war eirſt 
eine Staͤlle des ſüken Gotteefriedens, nun aber iſt 
in dem Reich der Natur Feindſchaft Die Natur 
vernichtet ihre Erzeugniſſe oft ſelbſt durch Hagel 
oder Hürre. Oder, iſt bile ganze Welt und 
Kirchengeſchich'e nicht ein hlutioges Drama? Ihre 
Blaͤſnter ſind mit Blint ae'ch jeben; ſeſbſt die Ktirche 
bat fich mit Blut befleckt. Die Verfolanngen der 
dug: xotten in Franꝰreich, die furchtbaxen Irqu⸗ 
fitichen in Spanien ſind das nicht hi nmelſchreiende 
Beiſpiele der Grauſamkelen, wilche die Kirche an 
den arwen Chriſten vecübt bat? Und wie fieht ee 
ja der Gegenwart aus? Ueberald Unzufriedenh it. 
Partelhad or, gwietr acht, Zank und Strelt; ſelbſ 
vaſere lath. Kirche iſt davon nicht verſchont ge⸗ 
blieben. Und hat das eiane Herz etwa Frieden? 
Auch nicht! Wie die Taube Noahe kein Ruhe 
plãgSen fand, ſo fiadet auch das raenſchliche Herz 

den gefunden hat. 
und haſßt du, lleber Leſer, troz deines Glückes 

und äußeren Wohlſtandes, ein ruheloſes deg r 
mache es, wie der Kämmerer aus dem hren⸗ 
lande, ber noch Jeruſalera zog, vm ben Frieben 
daſelba zu fiaden oher wie unſer großer Refarva⸗ 
ior Dr. Marfin Luther, der nach largem Suchen, 
den Ftieden ſand, als er zum eiſten Mal in ber 
Erfurier Bibllothek in der vorgefundenen Bibel die 
Woru ſas: Der Gerechte mird ſeinces 
Gleubens leben. (däbak. 2, H. Mil au⸗ 
dern Worten: Unter Jeſa Kreut iſt der Ort, we 
wir oellein heu Gottesfrit hen finden Dnnes. Dor⸗ 
hai cr den Friederebund geſtiftet und wit ſeinen 
Blute beſtegelt. Und dieſer Friede ſchließzt in ſich 
Vergebung der Suͤnden uud laßt mus allen das 
Kinderrecht zulow mea. O, daß wir alle darnach 
fireben mochten, dieſen Frieden zu erlangen! 

KeHorn, Stabtmiſflonar. 

Zur Wohndugsnot. Zum Zwecke der 
Bekmpfung der Wobnungsnur fand wurter dem 
Vorſth des Herrn Lyezkowſti ein zſtatt, 
au der Vertreter der Hausbeſiter, des ſtraus 
der Mililarbehoͤrden ſowie der Induſtriellen teil⸗ 
nahmen. Da es auf der erſten Konferenz mit 
den Hausbeſitzern zu keiner Verfandigung kam, 
fard die zweite Konfererz ohne Teilnahme der 
ſelben ftatt. Herr Lyezkowfti ſchlug den Bau 
uͤberragbarer Hänſer vor. Solch ein Haus wuͤrde 
6 Millonen Mark toſten, do es leicht herfte llbar 
id. Mit Hilſe der Induſtriellen fönnte man auf 
dieſe Weiſe eine große Anzabl Wohmäume 
ſchaffen. Die Indoſtriellen ſind bereit, den Bau 
von übertragberen Häuſern zu unterſtüßen, weun 

die in ihren eigenen Haͤuſern beſchlagnahmen Raͤume 
jreigegeben werden. Der Vertreter der Mili ar⸗ 
beboͤrden verprach, keire Schwierigkeiten zu 
machen und wit den Zivilbebrden Hand in Hand 
zu gehen. Auf der dritten Kouferenz erllaäͤrte der 

1 Udar ſuſcke, 600 Milli mon 8 Muwlſtücke umd Verireter des Magiftrais, daß der —— für 
s. o Miihenen Mungen zu b Mark geprägt werden 

Wahre Demokratie. 
Von 

Dr. E. von Behrens. 
.Unſere Vater haben geſumdigt. und wir müſſen 

hre Mifſetoten entgelten; Knechte herrſchen 
uns von ihrer dber uns und iſt ber 

Hand errete.“ 
xlagelied AReremlã 8. d. 7-46. 

and. 

In bleen Worten des größten aller Vropheten 
fien ein tiefer Sim. Der Weiſe baweint die 
Heerichſt der Machtvahber. weſche ihrer Geſinnun 
dach Stlaven find und focb über ders Sahck al der 
E ſeren veridzen, weil Nuberukere an dae Ru er 

beſſeren Sohn⸗ des 
Vellen tagecen borch ur würdiges Seben. Mſſe⸗ 
ner eonter Fevera inen — ſo ſchwach wurden, 
a fie ſich von dieſem Ruder zurüddraͤn zen ließen. 
Ee hiee doß ewice Vroklem der wabren 
Ariſtokratie und der wahren Der ofralle, 
ras den Prepheen in helle Ver;weiflueng ver⸗ 

rea Stoetes geſoreten, die 

jedt. Ter kber den Herrn niumpflerende Knecht“ 
rer kurch das Falſchipiel der Demagogie an dle 
Dbe · flͤe e celapore RPiebeler weſcher ſeinen Herrn, 
cs ſenveroͤne Vol', in der ihm eigenen Tyrannen⸗ 
weiſe knechtet, — din melnie Jeremias, als ex 

Es iſt der Verſall oſeien Klygelied anftir mie. 
ter wobren Temotratie den er beweint. 

Suht won ſiich die 

Viar net —A 
des biulſten 

.den Banu dieſer Hänſer an den Grenzen 

Zaſftände von heute 
an, o e fielt men den Seelen chmerz des großen 

Nach Jangen vier Jahren 
ingend iur die demokratiſchen Prin⸗ 

Siadi 

zipien ſcheint die Chrifen welt ſich ihren Ideslen 
dicht nur nicht genähert zu haben, ſondern das 
Gegenieil ſcheint der Fall zu ſein. Sefinnungs 
ſumperei Tyrannenweſen und antiſozlale Politita⸗ 

Kerel ſcheinen zu einer noch gröhßeren Macht ge⸗ 
laungt iu ſein ale vor dem Kriege. Benn vor 
dem Kriege die Volls naſſe eines Reiches wie 
Rußland fich im Durch'chniid bis 14 Prozent ihres 
eſam'en Einkommens vom Munde abſparen 
mußte, um durch Sieunern und Abgaen dle 
adligen Unſummen zur Tilzung der Schulſen des 
Siastes auftubringen, ſo zahlen wir die Skladen 
der Nacherlezozꝛeit, infolge des Teefſtandes un'erer 
molvt; an das Golboene Kalb des kredule ſtenden 
Welens ficherlich das dreifache. Denn wir 
arbeiten aleich den Kulis, und urſer Madl wiid 
immer ſchmoͤſer unſere Gew inder immer durftiger 
und uniere Halten zerfallen immer mehr. Europa 
wird ausgeſougt; eine B'erö kernng in feit 18018 
in einen Iiend viel grö⸗erer Kaechtſchuft ver⸗ 
fallen als vor dem Jahre 14914. Wir naunten 
die drei Kalſerreiche mit Rehbt Ty annenſtaaten, 

der unito mierten —— wenig zu leiden: 
Patzraag, 8ſtehlichleit der Voligei, Zenſar, 
plaumsßſae Volte verdam mung, Frommelel..... 

und ..... 

wie es ſo tomnen konnte, daß die 35 
Millionen Milmenſchen, die auf den Schlacht⸗ 
feldern und waährend der Revolution erß ver 

keine Ruhe, als bis es in Jeſu den wahren Frie 

RNan find ſie endlich dahin, die geicdnten Tyhr anner 

Na, — ja. Aber es fragt ſich doch wirklich 

denn wir hallen anter der Willkür ver Keoze und 

Lodzer Freie Preſſe — Sonutag. den 80 Juli 1922 
Bavpſatze jur Berfügung ſtellen will. Auch die 
Hausebetzer verſprachen ihre Purnn ze 
Wermi rkfichang dieſes Planes. Darguf J 
ſchloſſ· n. eine Kor miffion 53 — die aus 
Herirelern der gFiril· vub Mi börden, der 
Indufirie inn nes Geſundbbeitec mies, der Oegtele⸗ 
diceion e vff ec he Vebaien, iowle Weninell 
aus Vertretern dir Hausbeñtzer beftehen ſoll. . bip 

uder Felex des 6. Anagauſt. Am 
Momog den 31. Jul findet um 7 Ubr bends, 
im Offirerstaftno, Al. Koecinerti 4, eine Sigung 
des zur Feier des 6. Auguſt ſtati. 

Vom Set.Matthät Gartenfeſt Die ge 
ehrten Leſer maben wir hiermit auf daa am 
6. Augufi im Helenenhof daetfindende oroße Sar 
ſenſeſe zugruſten des Baufonds der St. Mattbai⸗ 
kirche aufm rkſam. Wle aus der bentigen An 
noce hervoraeht, wird dies ein außerarden lich 
qbes ſebr ſchän aungeſtatietes Feſt ſeir, an dem 
aſt alle Geſang⸗ Turn⸗umd Spo tverrine aus 
Lodz unb Umoebung teilne hmen wer den. Bejanders 
zriginell dürſte ſich die „Venetloniſche Nacht“ at⸗ 
hallen. In den weiteſten Kreiſen der Gelellſchaft 

Ne. 177 
dũrfe, weil er Mitalied der deutſchen Gewerkſchaf! 
ſei und außerdem dem Bund der Deutſchen und 
der Derſchen Arbeitsvartei angeböre. Die poini 
ſchen Arbeler die dem Berufsverband „Pracv 
und dem Klaſſerverhand angebören, verlangten, dah 
Nockeirr Mitrlied eines dieſer Verbände werde. 
Da ſich Räückheim weiger e, mußte er auf Ber⸗ 

angen des Delezierten die Arbeit 
einftaAllen. Evrriſt unerbött, dakß auf einen 
Arbeitr an ſeine Brufsgenoſſen in dieſer Weiſe 
ein Drud aus eübt rd, daß ſemasd von der 
Arbeit vur des weoen rerdrängt wird weil er deut⸗ 

ſchen Orgonẽtſeticven mee hört. 
Zwecks Erlaͤfngunc 

paſſes müſſen 
Beñ; eirer 27 

ines Auslas ds⸗ 
9 *kitãrpflibtigen Nãnner im 

prechden ðxxt ausknis des Kreie⸗ 
eraãnzue geſommaxdos in. Dem Jabraamnae 1897 

ſowie alſeren wird die erforderliche Beſchriniqung 
ohne weiter⸗s autgeſtellt. Bon der. Jahrgängen 
1898, 1899, 1909 und 1901 balt“ die Be⸗ 

ſcheiniaun, die Katiegorien CqI, C II und D., 
den übrigen wird die Biſcheinigung nad in Aua⸗ 
nahmefalen auseſtellt. Im Falle der Ver—⸗ 
weigervrg von ſeiten des Kreigergaünzrugtom⸗ 

freui wan ſich dereiis ſehr auf dieſes ſchöne Gar⸗ matßos (PB. Keu) ſieht dem Geſugſeller das 
ienfeß. Der Andrang durfte ein ſehr aroßer ſein. 

Aufruf au ſaͤmtliche Maͤnnorgefaug⸗ 
verrine der Vereiniguug deutſchfingender 
Vereino in Polen. Am Di⸗enstag, den 1. Au⸗ 
gufi, findet im Lokale des Geſangvereins Konkor⸗ 
dig um s Uhr abends, Kilinſki 189, die letzte 
große Geſaagyrobe mit Orchefter zum St. Mat 
hal Gar tenfefie im Helenenhof ſtatt. Der keftaus⸗ 
ſͤutz erſucht dringend um vollzäͤhliges LArſcheinen 
aller Vereine. Der Feftaua chuß. 

Vom Aiuberausflug. Am 23. Juil fand. 
der Kinderaueflug der Si. Johanniegemeinde 
Falt, an dem viele Tauſende im Stadtiwalhde teil⸗ 
nahmen. Die Spendenſamralung für die St. 
Matlhãikirche er gab die Summe von 181 820 M. 
und 140 deutſche Mark. Innigen Dank den vielen 
lieben Spendern. 

Paſtor J. Dietrich. 
Lohnferde rungen der Buch drucker 

Der Vverband der ere iangeſiellten hat ein 
Rundſchreiben an alle hieſigen Befitzee von 
Zeifnugs ⸗ und Alzidenzbuchdrudereien gerlchiet, 
worin eine Erhshung der Lohrſatze fur ſaͤmtliche 
Druckereiangeſtellten in Hoͤbe don 78 Prozent ge⸗ 
for deet 3 Weltere —A en ſtehen 
bevor. Im Zuſammenhange damit erſahren die 
Beyngege bihhren der Zeunugen ſowie die VPreiſe 
ſar ſamiliqe Druckerzengniffe elne euitſprachende 
Erhoehung. — Ueber die nunmehrigen Bezuge⸗ 
umnd AImeigenpreile der odyr Frelen Vreſſe“ 
gibt eine Bekannimachung auf der 7. Seite dieſer 
Rammer Anfſchluß, die wir unſere geſch. Leſer 
zu beachlen bitten. 

Die Gefellſchoft „Ein Tropfen Sellch 
erhielt vom Magiſtrat der Siadt Lodz eine Unter⸗ 
ſtkzung in Hohe pon 200,000 M. bip. 

georganiſſeruug der Ergziebungsar⸗ 
ſtalten. Die Abteilung für Fürſorgeweſen beab⸗ 
fichtigt, die Erziehungameſhode in den —A 
anſtalien zn reorganiſieren. In dieſen Tnſialten ſoll 
Korczals Erziehruge methode zur Anwendung gelan⸗ 
gen. Zu dieſem Zwedte wurde aus dem Aus lande 
Line Grzleherin berufen, die die Leitung überneh 
men ſoll bip. 

Das Regateruugsſkommiſſariat der Stadt 
Lod; macht bekannt, daß die Frift zur Anmeldung 
auf Räckerſtattung des im Jabre 1020 beſchlag⸗ 
nahmlen Drehtes bis zum 10. Augnſt d. J. ver⸗ 
lanhert worde. Intereffierte Perſonen haben fich 
bei dem Cijef der Ingenienr⸗ und Sapeurabteilung 
bei dem Bezir?zkor poiommando in Lod;. Rozwado vſka 
ſtraße 8, u melden, wo den rechtmäßigen Beſitzern 
der Draht zurückerſtatiet win d. 

Verdraͤngung eines deutſchen Arbei⸗ 
ters. Die weit die Anduldſamleit bisweilen geht, 
eiqt nachfehender Vorfall: Der dentſche Arbeiter Wil⸗ 

—* Rücheim begann am 26d. M. in der Jabril 
don Slegmund Richter als Weber zu arb iten. Schon 
am nachſten Tage erlärten hm ſeine polniſchen 
Arbeilogenofſen/ daß er mit ihnen nicht arbelten 

kurzem ihr Leben für unſer er aller Areiheit opferten 
dieſes Opfer umſouſt dargebracht haben? 
Warum hat hemmioge ſo ein „freier“ Vürger 
ciner reien⸗ Republik, wenn er zweds Elndaufs 
irgendwohin verreiſer will oder auch nur in elue an⸗ 
dere Straße umzlehen will, es zehnmal Ewieriger 
hat und u a fre ler als zu den verhaßten Tyrannen⸗ 
Jeiten ift! Werh albleben wir alle heute mehr in Be⸗ 
ſorgnis als u jenen „auten (1) alten Zeiten“: 
uen vuſer Morgen, um unſere und un erer Kinder 
Zulunit, am unſere Habe, um auſer Geſchat, umn 
den morgigen Tag? Leben wir denn nicht als 
freie Herren ? Brauchen wir denn wie ein Stlave 
bor der Zuchtruie in ſtaärdiger Furcht erbeben? 

Ja, das ift eß iben. Wir leben nicht als 
irele demokraten und Derren unſeree eigenen 
Shickſale, denn es ſieht geſchrieben: Knechte 
herrſchen üher unn — 

HDemolratie“ bebeutet — aus dem Aligrie⸗ 
cbiſchen in⸗ ise Aberſezt — „Selbſtoerwal 
iung des Volles.“ Alſo — eine ſojiale (d. h. 
eſcuſche che) Einrichtang aller gemeinſam ·n 

Anaelegen heiien des Lebe⸗s (lateiniſch Respub⸗ 
Uea),bei welcher dae Voll genau ſo verwaltet 
wird, wie es feinen Intereſſen in Wurklichkeit 
am meiſten ent pricht. Keineswezdarf es 
geſchrhen, daß auftatt der gre A Maſſe des 
Vehes ein kleines Häuflein von Staatt verweſern 
und Kapit als zerren alleim den Nutßen aus dem 
Verwaliungsſyftem zieht. Das alſo in ein wahr es 
demotratiſches Syſtem, das iſt die einzia ver⸗ 

Recht der Beruſung au das Bezirkako oclom nande 
( D. D. K.) ſowie an das Kriegsminiſterium 8 

P. 

10 Proͤzent mehr Froͤnen as Maͤnner 
—* Auetꝛ. Das Stiftiſche Hauptamt ver⸗ 
oͤffentlicht nachſtehende Zahley;, durch welche das 
zahlsnmößige Nerenis der Mänrer zu ben 
Frauen in der Republit Polen oelennzeichnet wird. 

Die Befamtzab' der Beſvölkerung Polens beläuf 
ſich au 25 872 447 Nerionen, darnuier 12094891 
Maͤnmn⸗ec and 13277 556 Frauun. Au' 100 
Maänker kommen demmiolge in Polen 110 Frauen. 
Wenn man noch die Diilnärperſonen hinmzählt, ſo 
entfallen auf 100 Mämner nur noch 107 Frauen. 
In Warſchan wu den bei einer Bevditernagozahl 
won 93137 Perſonen gezählt 422248 Männer 
und 508 933 Frauen, d. h. in Warſchan kommen 

aaf 100 Männer ſogar 121 Frauen. Dab groͤßie 
Sleich ꝛew cht zwiſchen der Zahl der Manner und 
Fraven herrſcht in den —— Pode 
beſien und Wolhunien; hier iſt das Ber⸗ 
hälinis unocfähr 100: 106. Hinter Warſchau 
hat den größlen Uoterſchied zwiſchen den Zahlen 
der beiden Geſchlechter die Wojewodſchaft Voſen 
auf;zuweiſen, wo auf 100 Maͤnner 114 Jrauen 

enfallen. In den übrigen Wojewodſchaften ſchwanki 
die Zahl der auf 100 Maäͤnner entfallenden Frauen 

zwiſchen 108 — 110. 
Die Seuchen in Lodz. In der Zeit vom 

16. bis 22. Juli erkraniten an auſteckenden 
Qiaalov⸗n· añ Flect yphua · Perſonen · 
ũunlerleihiyphus 16 wWerſonen; an der Ruhr 

21 Perſonen (14 Todesfälle); an Scharlach 
4 Perſonen; an den Röteln 4 Verſonen; an der 
Cholera 1 Perſon (1 Todesſal); an dem Wochen ⸗ 
beitfieber 1 Perſon (1 Todedfall); an Gehlru 
entzündung 2 Perſonen (3 Todeefaͤlle); au den 
Windpocken 1 Berſon, an der agyptiſchen Augen⸗ 
krankheit 20 Perſonen. An der Schwindſuch 
flarben während dieſer Zeit 12 Perfonen. 

U berfahren. In der Wo barſtaſtr. 8313 
wurde der 9 jahrige Wolf Kohn von einem Wage à 
ãberfahren, wobei di ſer einen Bruch des Arm 
davouirug. Der Knabe wurde nach dem Anmu 
Moarienſpitel gebracht. — In der Zgierſlaſte. 14 
wurde der 80 jährige Walenty Lyczak vor einum 
ſchnehtehrenden Wagen überfſahren. Der Vernn⸗ 
gickte wurde nach dem Spital in der Drijw⸗ 
wno vſtaftrafie gebracht bip 

Ein da kbarer“ SGaſt. Jadwiza He 
nas tiewie; Dadwikaſtr. 22, ließ den Veler vur 
Siemund Zielinſti bei ſich übernachten. Der 
daotkb re Gaſt“ ſiahl der B. waͤhrend ihrer Ab. 

weſenheit 80 000 Mark in bar ſowle ein Armband 
und verſchwand bip. 

Selbmord eines Militärbeamten. In 
Gotel „Polonia“ erſchoß ſich der Militarb ſamte 
MRarian Kowalſti. Der Lebensmüde hiubſtließ 
cinen Brief, in welchem er ols Urſache des Stelbfi⸗ 
mordes ſeine durch Verwundungen erfolzte Ver⸗ 

truppelung und geringen Verdienft angibt. bip. 
F E 

nüuftige Form der Republik. Wenn cboͤr in 
einem Starte irgend ein Volleftamm, eiſie kon⸗ 
feſſionelle Geuppe der Beoblkerung, eing Klaſſe 
der Banklers und Induftriellen, eine bieſtimmte 
Zaſie Geiftlichkeit Miltiär, Vureaukrate) oder 
eine gewiffe politiſche Partei (Monarchiflen, So 
ziali jec, Bohſchewiften) das Uebergewücht über 
die abrigen Muͤbſtraer erlanat, denn iſt es aus 
mit dem demokratiſch n Staate Wenn wir alſo 
in einem gewiſſen Staate jeftftelen daſ der ge⸗ 
ſamte Verwaltung'apparat ausſchließlich! von einer 
El que von Stammes⸗ und Geſtunun zoeene fſen 
„ottupiert“ wird, ſo verwmndelt hier die 
Demokralie zuerſt in Oligarchie GQu deuniſch: 
Derrichaft einiger weniger über Jie Maßen) 
und letzten Erdes auch ge röhnlich in Jeſpotie 
(d. h Thyrannenherrſchoft eines eingigen oder 
einer Fam'lie über alle) Urd mioblyemeint. 
Wenn ein Vile we das ruſſiiche, von einer 
Deipoue (bis 1917) in die Oligarchie (feit Ler ins 

beſſer; denn es ift viel leichter zu er tragen 

wenn einer ganzen Bande ebken'clcher, 

So nit ſcheint auf den erſten Magenblick die 
Unmõ lichkelt zu ſein. Muß denn nicht 

ähnliche Gemeinſchaft von Leuten, 
flanden bat, ſich ſtramm zu orgemiſieren, den 

Umſturz) verfällt, ſo ergeztt es ſhmm nicht immer 
von 

ze in eim Peiniger gewürgt zu verden, 3— 33 
nicht 

noch viel ſchlimmerer Peiniger und Vluttyrannen. 

wahne demokratiſche Ordnune ſchier ein Ding der 
dech 

ſch eßlich jer and die Leiftung inne haben — ſei 
ex eipe Martei, eine Kafte, eine Klaſſe oder eine 

die es vear⸗ 

— 



* 

Kunſillebhaber auglehen 

emnzeln vnd in Kompletis zu 8 und b Oxcheſtern 

J 

auch noch ſo eingenommen ſein von den Iden 

ſotz i en Gleſehberechtignng aller Bürgere daß 

dortſchrictz werdem wogegen Ane Gleichmachung 

Abſterben keungeichnet: nur eine tol⸗ Sand wüſfie 

Nr. 7 

be in der Frage der Anmge⸗ 
eAtenurlo ube. Der Miniſſer ſfür 
öffen tliche Furſorge hat im Eppernehun mit dem 
Miniſſer ür Handel and Indu ie eine Verodnung 
betreffs der Urlgubslitzen die im 
Handel imd In uſtrie beſchäſtigten Angeſtellten her⸗ 
ansgeaeben. Im Sinne der Bcxrduung wäblen 
die Arbeſſer aus hre Nitte DEee und zwar 
in foleenden in 8 ben mit 10 
Arbe ſern — 1 Delegieen, i 11 bis 50 

Arbeitern — 2 Deleglerle, 8. mit 51 bie 100 
Irbeitern — e 4 mi bis 500 

Arbeitern entäbt auf ſedes angt Nene Hunder 
ein Telegerter. Die Babl der Delegierten findet 
auf einer Vollrerſammlang auf dem Wege der ge⸗ 
heimen Verbältniswahl ſatt, Mit dem Sinver- 
ftädnis des Vo andes des Burebes önen die 
Arbelter ener Abieilung ihre eigenen Delen erten 
wãhlen uith bu eigene Urlaubsliſlen aufſtellen, 
ohre an der Vollverſa mmlurg ilgenen men zu 
haben. Nenberengen in den Urlenbeliſten hervor⸗ 
oeruſen dunch Erkrankung eines Arbellers lönnen 
nur durch den Lorſtand dee Beuſbes vorgenom 
wmen werden. Der Lranke iſt verpflichtet ein aͤrzt 
liches Zeronis vorzuſlellen. In Betrieben, wo eine 
ſtaändiee betlervertretung beſtehtt⸗ die von den 
Arbellern oind m — beſtätigt in 
kann deſe lie Mlichten der Deleglerlen in dieſet 
Angelegenheit übernehmen. 

Arn verpflichtet vom 15. Juli ab in allen 
—XD des Geſeßes vom 18. Mal bJe 
5 Beireben ſofern 

iniſterium unterliegen 
Eilne ettes Frau Der Arbeiter ber 

Jabrik von Puhal Toor Waher, vohnhaft in der 
— 45, meldete der Polinei, daß ſeine 

die gatge Gar derobe verkauft hobe und unter 
des Erbbſes vpon 800 000 M und inah 00 — M bar mi ſeinem Kollegen Rman 

r geſlohen ſei. Up. 
Diebſtahl. Aus der Wobnung der Ryſt 

enlel, Ne Cegielnlang 6, wurden verſchieſen 
im Werie von 1 Million Mark gehſhlen 

p. 

KRunſt und wiſſen 

ſie nicht einem anderen 

Eeeilichewiele Seit einiaen ———— krankhaft neuortigen Formuſſerungen aufge 
5 * Aee —77 Kartenhäuſer, die in ſich ſelbſt zerfallen 
er 

im Freien Auffübhrung des Sch 

ie Bretlerr, ſondern über den Raſen, denn 
en d n 4— kunft. Und ſo beginnt das Manfeſt, wenigſtens 

Deloratignen Naſur ind aifb Rafem Staugen, gibt keine Kunſt mehr 
Mauerwerk u bgl. Die Szenen wer den von Sqhein 
werfern belenchtet und verſchaffen dem Zuſchener 
ſemit ans Ratürliche erinnernde Begebenheuen 
Zimmerdekorationen werden von den ſog ſchwargen 
Relnhardtdeloraticnen emag Sinige teſſen ba 
8* * * Künſtler ũbernom 

ausg ber und Leiter der Revue Zenit“ 

und Bleibende in der Kunſt und im Leben. Ein 

Nnuion als Fllm heraus zebracht werdn 

————— — 4 sntel, 
ge . eis eb Aau koͤchso ——— —— ——— 

zis MOnsato wslei, Aegelstr 36 
— Stoexk Front ſe 
Eenitt. Eine Anmerkung beſagt: Zenitismus 
wurde durch den Dichter HJubomir Micie (Miitſch) 
am 1. Februar 1921 in die Weit geſchleudert 
Beſagter Dichter Micis zeichnel nunmehr als Her⸗ 

Was iſt Zenitismus7? Zenitismus Exrpun 
ſion der Zarbgrenkraft des na kten Menſchent, 
heißt es im Senit⸗Programm. Ferner: enilis 
mus iſt neue Balkankunſt ohne Tradition und 
Sentimentalitãt. Nur ſolche Kunſt brauchen wir. 
Schsn, Sehen wir uns mal die Schopfungen 

der Zeninſten darauf hin an. Da iſt eine Proſa⸗ 
ſtieze des herausgebers, Freifall* betitelt. Srin 

nerung an die erſte Zugendliebe des Rutors, an⸗ 
betung ſeiner ſchönen Lehrerin. Er ſchreibt? 3 
ſiebte ſſe mit reiner Aebe eines ſchönen mannlichen 
Kindes?* Iſt das etwa unſentmental oder gar 
untradtionet ? guf keinen Fall. Aber daß 
in ſchlechtes Deutſch uberſetzt wurde, ſteht außer 
Zweifel. Sein Gedicht: Worte im Ram⸗ (ein 

Fragmenh) beginnt: 
Mond 
Mitternachtsreflektor 
Shakeſpeares verachleter Troubadour, 
Hej Mond! 
Aus Wolken fallen elektriſche Bomben, 
Wohin tragen Stürme unfere Balkanbrücken? 

Wir haben kein Obdach mehruſw. 
Das ſind keine völlig unbekannten Töne mehr. 
Semãßigter Dadaismus eitwa. Sympathiſch eineig 
de energiſche Verfluchun; des „Blutjahrhunderts? 
in den Schliußeeilen, Enſt die biltere Feſiſtellung: 
„Menſch dem Menſchen iſt nur Verdrecher und 
Mõrder*? Aber die leſchten Töne ũberwiegen, die 
meiſten dverſe beſmgen den Un⸗Sinn, indem ſie 

Unſinn ausſagen. Es iſt die billige Auflehnung 
unſchöpferiſcher Schriſtſteller gegen das Selende 

Sklaventuſfſtand. ins Leere verpuffend. Blogque, 
bei keinem Einſichngen mehr verfangend. Phra 
miden, aus zufällig cufeinander geſchichteten alten 

werden. Sieg des Dilettanlismus, alſo der Un— 

imn Hinblick auf die Zenitiſten, mit Kecht alſo Es 

Vom Filim. 
Frauk Hellers bekannter Romon )aſſnf 

hans Hochzeit“ wird von der Projellions⸗ A G 

Die Conrad Veidt G. die erſt vor kur hat Herr M. e inne. Di⸗ — der lech⸗ 
niſchen Seite hat Herr Arthur ge minen 
Die erfle Aufführung wurde mit großen Beifall 

genommen. Wir weiſen in —— Sinne 
anf die welteren Aufführungen hin 

Preiswetteifer der Milltaär⸗Orcheſter. 
Heute ſindet im Stasſye Park bder angelundigie 
Preiewettelfer der Milliãrorcheſter ſatt der viele 

wirb. s Militarorcheſter 
die pPreeleer teinehmen werben 
nerlieren Außer Prozramm ſpielt das Komplell 
*— Orcheſter Fanfaren⸗Marſche. Der Gewinn ſſi 
ſr das Soldalen inder heine ond die Inſtand⸗ 

—3 wurde, begint ihre Produetion mit 
Aufnohmen des großen Fluwerkes Pagenim⸗, diegie ſahrn — —2 

Sport. 
Fußballfpiel. Das abend aus⸗ 

Vodr er Freie Vreffe Sonntag ven 30 utt 82 
Sprorwelt Geſegenheit e ben beleise 

umoariſchen Fußball kennen zu bernen. Der Beluch 
des Wen pieis daun daher ar aufte waͤrmfie 
empfo werden 85 —— 

Vereine u . Ver ſammlungen 
FSAI der Sewertſchatt· Der 

Berband eifiicher Arbenter und Abeuerinne 
Gewerkſchaftꝛ der zu den lieflehe nb 
kann teſten Organiſattouen der ch eire 
Se bieczulande hit ß ſeien Lod bat, deranſtaltet hee dem ſchore 
Affagten Garten Slantee au der Fablan 
Chauſſte 60 ein Aoßes Gertenfete e ang 
verwaltung des Verbander hat keine NMuh⸗ ge⸗ 
ſcheut, dieſes Feſt u einem vecht mannigfaltigen 
zu geftallen und die Beſuchher desſelben für nn 
erlnges Eulgelt wie auf s befte n umnterhalſen —*— Parole 6 die deutſche Arbeiterſchaft von 

Sodz und Umgegend fur heute nachnmutia müßte 
deher latiten? Auf Im Girlenfet ber 
eiſchaft nach Sielentae 

Der Tarnverein, Docubrowa⸗⸗ veran⸗ 
flaltet amm Sonntag, den 30 d. M. im Steſfanſti⸗ 
Garten in NRuda⸗Pablaniela ein großes Sporſeſ 
Verſchiedene Ueberraſchungen ſind vorgeſehen. Im 
übrigen verweiſen vir auf die heutige Anzeige iu 
icrein Blauuue 

fus dem KReiche. 
Arakau. Ein Ausfuhr kandal. In 

den legen Togen gelang es din Krakauer Behör⸗ 
den auf dle Spur einer weltver weiglen Bande zu 
kommen, welche ſelt mehreren Mongalen ſich mit 
der mmerlaublen Zusfubr von Bleh Pferden und 
Fellen nach der Tſchecho lowalei befaßle. Aus dem 
Bexichte geht hervor, daß die Spekulonten in den 
letzten Wochen mehr wie Fehn Waggons Speck, 
einige Waggons Eler und einige Wagons Zucker 
ausgeführt haben. Es wurde ſeſigeftellt, daß dieſe 
Altſon von elinigen amer lbaniſchen Spe— 
lulanten finamlert wurde, die zu dem Zwick⸗ 
viele Millionen gr Verfügung eſtellt 
haben. Durch Krakau ſeloſt ſind uͤber Jehn ſolche 
Tran porte gegangen Die Waren ſiud als Aus⸗ 
fahrfrele Waren deklarlert. Dem Staate unſteht 
dadurch ein in die Milliarden gehender Schaden 
und überdies ſteigert ich dadurch die Teuerung 
Wir hobe anlaßlich der der Fleiſch 
preiſe im Frũhlahre bereits auf das Beftehen einer 
ſolchen Uegolen Ausfuhr hiugewieſen 

Azeezyre Kirchenelabrucht In des 

verübt von * 7 * 
ein Kelch entwende eitoritieetten 
Ermihelungen führten vleher zu lbeinem Ergebnls 

Brzese VerhaftungdesStargſteg 
Der Sigals anwal“ von Piusk führte in Brzes6 
eine dreitãgige Unterſuchung * den dortigen 
Staroſten 3. ryse, der große Mißbrauche 
zuſchulden ommen eß. Dem Augellagten wurde 
worgeworſen, Beflechungsgelber angenommen ſowie 
die Leule auf Grund ſeiner lolalen Macht ſchila⸗ 
niert zu haben. Er bediente ſich dabei eines gan⸗ 
zen Agentenapporoles ſowle Vermiltler, welche bom 
zeigten. wo ein paar Mark zu verdienen ſindꝰ. 

onſtraug und 

geſtern getragene Geſellſchaftsſpiel zwiſchen Sturm“ 
Kloſſe B) und lnien⸗ (G) eundet mit bem 
htet Re „Siurm“· Mann⸗ 

Eline e in bringen wir in der nachfien —2* n enne 
In der unga iſche n Manuſchaft Torr 

voe, welche — wie aus unſerem In ſeratenteil 
haliung der Soldaiengraher beuummt. In Falle ungünſtigen Wetters fin dar Konzerl am naͤchſten 
Tage ſtait. Begian amn ßh mitlahs. Näheres 
— Einſriusten ien von 800-2000 

—RE— 6 

Zenitisnus. 
In wotes ughee ee enhen, 14. Juti 

enlthaut die EAract deri eb aldenenden aeeee * 

—— — — ſechten und dann d ude ſwen —— 
Denn eine Vollsmaſſe kann ſi üch du ahe lann ſich anms Reglerung appura (Sejm on 7 
ſchaͤft Krieg? macht) dermail verwalten, de s 
müſſen doech einnal von gewiſe Leute andi eitet werden? diele 3493 h. di —* 

tung und als Folge daoon auch die Seferung 
der Poſten im Sisaldappareie, muß doch in einer 
gerz watürlichen Weiſe den Slegera polinſchen 
Kampfe der Vemolraten Mein de zufallen? 

Alſo — etzten Endes doch eine An 
urtung der NReſpublica So ift es in Wirk⸗ 
lichkeit. Ber nur dort, wo bie Demetralie 
nichts von der wahren Ariſo raie be 
Reſpublica!“ wiſſen will. Denn wahre, unver⸗ 
falſchte Demolralie iſf Ihne vahre Gie vrn 
ariftokralie gauz ausgeſchloff n Ddae e Won 
Ariftolrat heißzt viche⸗ als: der Beſtte 8 —RX 2 na ——— —* ge 

der Gleichheit aller Menſchen ind der Hand 

es vnter den Vaſcher laum zwer onn 
gleiche Sybſenne it Genou ſo v 
der ganzen ͤbtigen Natur der Fail ißeberau 
d nur vormoles Leben ſt da nuß auch unbe 
ingt eine Undleichhenn an boberſten Geſet des 

ine Awelliermig der Raur fdeis den Tob, bes 

Helenenhofer Sportolatze austraͤgt, ſppielen ebre 

Geſchpf, welches lelbt und bebt. 

9 amm ftommenden Miliwoch, den 
3. Auguf, en Fußballwenſpiel aut de ann 
ſchaft der Sportvereinigung Unſon⸗ auf de 

reprũſentative Spleler Ungarns wie Durt (Tor⸗ 
mann), Horväth (Unler Verteidiger) Hajus Ceutre⸗ 
half), Slegl (linker Halſ), Hirzer Unker Verbin 
bungt ſpieler) u. a. — Die Manmchaft wird dauf 
ihren herxvorrogender Sbielkräften ſicherlich ein 
dnes hochwerliges Spiel zeigen und der Lodzer 

nur ein toter Sten iſt glatt. Aber kein 
ift cben — —— 
cinen Raͤchſten ähnlich. Uebexall bt es beſſere, 

a und üheroll auch gemeinere, 
janee und bnmere Indvidualltätez — e es 
im Zain amd im Walbe, im Reiche der Tiere 
der Voßel nd der giſche, oder auch unter den n i Verirelern beſſmmter Abarten lebender 
Wefen. Wer hal in ſelnem Leben je zwei voll⸗ 
ſndig einnder acheute Grashalme auch 
der weiteſten Raſen flaͤche ſinden können? 
Wenmn ich guf meirem Lebenewege einen wit 

el ¶d i elbeun Frahlenden Genuß 
ſüchtler Zelgling upd Geſinnungslumpen begegtne 
o ifn deſer Menſeh fur mig ein Knedht 
ke in Arſtokrat Schech aber einen beſcheidenen 
Bauern, der ſein ſchwres Geſchik mit echier Ge 
flamungt feſligkeit aagt ſich in das Weſen unſeres 
Daſelns vach Krafſen u veriefen ſal und ein 
mutiger, ehricher Ferl iſt, ſo ziehe ich ehrerbletig 
meinen Hut vor her ind verſache bon hm zu 
lerren. Denn das iſt ein echter Ariſtokrat. 
Geſchechler, welche von Valer auf Sohn und Chtel 
ganze Generon ior en hindurch ein eh liches, keu ches 
nd nůchternes Leben fuͤhren, glelchen jepen Aber 
ten von Haastieren, deren eblit durch richti 
Zuchſwahl miner mehr veredelt wird und bie ſo 
hochgeſchäßlen Eigen ſchaflen dann ſchon auf dem 
Weſe der Vererbung und der Kreuſung erhallen, 
ſo daß ein jeder im Volle mit beſonderem Stolz 

Die Zaupibetrugereien beſtanden darin, daß er 
auf α Wege Wohnungen beſchlag⸗ 
nahmſ e, um daun fur bie Freigabe Beſtechnngs⸗ 
elder zu erhalten. Wenn ein Hausbefitzer elnen 

—2 — herdsſeen wollie, ſo verſtündigte er ſich 
mit dem Siaroſten und eine großere 
Summe. Darauf wurde das Lolal für einen 
Seamten oder eine Militärperſon beſchlaguahmt. 
Dieſe Perſon bwohnte die Wohnung eine kurze 

und üͤberlleß ſie dann dem Wirt. Auf dieſe 
ſe belam der Hausbeſitzer die Woznung 

Die Lelaheitungen wieſen auf dieſe Befrügerei hin, 
cber dergebent. Endlich griff der Staaisanwali 

ein. Zuleich mit dem Staroſten wurde der Be⸗ 
ſther des Holela Poloniar Murawnifk und 
die Handlerin Seinfeld verhaftet, welche die 
—— bei den Geſchaften waren Der 

taatsanwalt erließ darauf an die Einwohner 

wahrhaft ablige Geſch 
Volles. Nad es gibl 
welches ſeine eigene wahre Ariſtoktalie ni daue 

Man muß Kcheln, wenn Leute voll Wehmut 
den Unlergang der ruſſiſchen Ariſtolralie beweinen 
Je von der vbolſchewiſtiſchen Hentern im biuugen 
Kote der Reyolution erſaͤnft vurde de Zor, die 
Kroßfurflen. die Grafen, die Generaͤle Offijiere, 

* Beamten, der Landadel, die Geiſlichtei.. 
Welchin — es doch dieſe Leute die 

BSeſe 3 rilol — in Volke zu nennen ſi 
bileſe Leunle die enſt 160 men hrer Mit⸗ 
bürger ſo vertlert huben vwie dieſe jetzt vor 
dem m Schrecken erblahien Aunttiß der wißerten 
Menſchheit Apee Die wolrklichen — der 
großen Ruſſenlandes beweine uh id e 

lanule ſo wanchen Profeſſor An oieni 
Acbelter, Kleinbeamten und auch Offer, d 
zweifellss Ariſtokxat war und der doch von 
in dono Denge ſeluner pühlich dewetran 
ſterten Miſburger hingemordet werde. Mi ihen 
zufammen verſank die ganze Zulunft des Amſen 
volles ins Grab Denn ohne w a here Ariſiokraten 
des Geſſtes, des Herzens deßz Wiſſens und de 
Arben kann kelue Demolralle Lehen —bbenſo 
wie ohne einen Morgen auch kelnen Abend i 

Schaften umnd ohne ein Kom nando 
kein Schruthalten. Auch beinen Foriſchrut. 

und Wohlgefallen ſie belrachtet. So eniſtehen Die neue Selmwahlordunung iſt uns 
— 

katholiſche Goſteshans wurde — Einbruch 

fyei. Materie. 
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einen Aufruf, worin er alle Verſonen, die Be⸗ 
ſtechungsgelder gegeben haben, ſich zu melden auf⸗ 
fordert. Wenn ſie ſich ſelbft melden ſo werden 
ſie nicht beſtraft. Hingegen die von den Behß— 
den ermittelten Perſonen werder ſchwer beſtraft 
werden. * 

Bromberg. Mordveruch. Am Somn— 
abend wurde in Schulitz der Sohn dea Fleſſcher— 
weiſtere Schmidt Eugen, bon wel Bamit 
Nachts überfallen und durch eunen Bauch chuß 
ſchwer verwundet. Aus weſchen Grun 
Tat begangen warde, iſt bigher noch md gufg⸗ 
klärt. Die beiden mutmaßlichen Taäͤler nd eſ 
genommer worden. An dem Aufkommen 8 
Ueberalleren wird gezweifelt 

Wreſchen. Judile Relte der groß— 
polniſchen Induſrieſtäbte einge 
rckt dile Stodt Wreſchen, noh aus u 
ſcher Zet außer den ſiä tiſchen Werken die Zuge 
fabrik bat. Seit der poliuſſchen Umwalzung fin 
in der Stadt neu entſtanden eine Sägemühle mi 
Holzbearbeiſunswerl, eine Seilerel und eine Woffela 
und Biel utfobrij. Durch den Ban don Kͤn— 
wohnuugen an der Straſtowoer Cheuſſee ſucht ma 
der Wohnungsnot mit Srliolg abuhelfen und 
gleichzeitig Arbeiſomöglichkeſt. Nisdefto reniger 
ghl es auch in Wreſchen zohlteiche berue ige 
Arbeltsloſe, die us Kon rißbolen zuge ander ſnd, 
und nun ſeder Arbe miu bewvundernewerier An 
daner und Geſchickichkeit aus dem Wege Feben 

Beunrubhtgeude Gerüchte. 
Warſchau, 29 Juli. (T. W) Vweglet 

Wieczorny“ ſchreibt: Die polniſche Bepölklerung 
der Kreiſe Lunincie uvd Sarny durch urlau 
fende Gerüchte über in der Wojewodſchoſt Poleſ 
entftandene ruſſiſche Organiſatlonen, de ſich gegen 
den polniſchen Staat richten, beunruhigt. An der 
Spitze dieſer Organſationen flehen ehemalige 
ruſſiſche Offtziere, Popen und Dorſallefte einiger 
Gemeinden 

Fasziſtr nausſchreitu agen in Ravenua. 
Ropi, 29. Jull (Pat.) Bei der letzten 

Fas ziftenunruhen in Ravenna gab es 200 Ver⸗ 
wundete, ron denen zwei hhren Verlezungen 
erlagen. Elnige Tauſend Fasziſten der Um egen 
haben die Stadt beſetzt. Auf den Straßen fireifen 
zahlrelche Soldalen. Die Fasziften haben äall⸗ 
raditalen Redaklionen beſetzt und ſind in die m 
Palaggo Byron beſindliche Kooperalive einge⸗ 
drungen, die zerftört und angezündet wurde 

Ausdrhunnug der Beſchlüſſe der See— 
konferenz in Waſhiugton. 

— 29. Juli. (Pat.) Der Unler⸗ 
ansſchuß der fländigen Beratunge kommiſſion für 
militaͤriſche. See⸗ und Luftverlehrsfragen beim 
Vollerbunde hat ſeine Arbeiten über die I 
des Konventionsentwurſs zur Ausdehnung der B 
ſchlüfſe der Seelonferen) in Waſhinglon auf alle 
Staaten, die Mitglieder des Volkerbundes ſind 
vnd die Waſhlngloner Abmachung nicht uner 
zeichnet haben, beendet. Dieſe Augelegenheit ſoll 
in der dritten Seſſion der Vollſizung des Volker 
bundes im September d. J. zur Beratung ge⸗ 
langen. 

HAAus aller Welt 
Automobile aus Baumwolle Nicht ge⸗ 

ringes fufſehen hat in awerikaniſchen Intereſſen⸗ 
kreiſen die Inkündigung des bekannten Nolot 
nduſtriellen Ford gemacht, daß ern Zukunft 
ſeine Maſchinen aus Baumwolle fabrieieren wole 
Die unglaubliche Nachricht vund durh Roger Bab⸗ 
ſon einem hervorragenden Keuner de 

abſon, der von einem Beſuch der 
rordſchen Fabrikanlagen in Delroi zurückgekehrt 
iſſ. erklärie, daß er bei einem Rundgang durch 
die klnlagen einen haufen, einem ſieifen Slaſer⸗ 
kitt äͤhnſichen Maſſe bemerkt habe kluf die Frage. 
was das ſei, antwortete Fford „ESs iſt Baumwoll⸗ 
Formaldehyd Schleim· ¶Was wolcg Sie da⸗ 
mit machen ?* fragte Babſon „flutomobile, war 

—DDD—————— a 
endlich beſchert worden. Es ware 

keincewegs grohe Ariſtotraſen, welche den vier N 
nies Polens dieſe Wahlocdnung geſchaffſen 

n. 
Unſer erſt vor kurzem durch die aͤlleren Rep⸗ 

blilen des Weſtens dehles ed bentzt aber ebenſe 
wie jedes andere ganz ſicher i⸗ Ariſtokrate 
denen die Demokratie die wahrr vte 
für ihr Leben leuer i. Man möge nur Umſchuu 
nach ihnen hallen. Gerechte mutige und 
o ffene derzin beſihen ſolche Leute umn m 
em Kennzelchen ſind ſie ſeht leicht zu ertennen 

— — 

Denn ein Mann, der wirklich gröͤßer ie 
NAmge hung, der iſt nie wankelmũſig doppetzüngi 
und ränkeſüchtig. Treu dem Vebanfen de lge 
Zeinen Wohles der Mitbürger ohne Unerſed 
hrer Geſmnungtart umd Slammeangehriten 
das ſſt der echte Ariſtokrat. Gin echter Aer 
Marn iſt immer und vor allem auf das Wohl 
des kleineren, ſchwachen Bruders bedacht und n 
erſt guf ſein eigenes perſönliches Wohl vas iſt 
der Prufflein — nicht dieſe Herrſchoſt der 
wah ren Arlfokralen, denn unr ein Kuecht der⸗ 
ſteht ſeine Mibürger zu knechten 

Darum wöchte ich allen meinen Miburgern 
bei den bevorftehenden Wahlen das Mahnwori zu⸗ 

ohne die leuchtende Soune — Jeinen erfriſchenden rufen Wahlet nur die Beſten unter Euch; 
wählet die wah ren Ariſtokraten eures Volles 
Ihr wahren Demokraten Polent“ 



6 
Fords lakoniſche nven 7* molerlal n — 
Babſon ausfuihrt, als Cotlionoid bekannt. Es iſt 
eine dauerhafte, zähe Moſſe, aus der man ganz 
gut Rahmengeſtelle und andere flutomobilbeſtand · — 
teile preſſen kann. 

Heiligſprech ung des Jobaun⸗s Sus 
Wie latboliſche Blatter berichſen bereltet die ſer⸗ 
biſche orthodere Kirgenſynode nen Dirna vorn So 
der im Herbſt dem Konorek aller 
Kirchen vorgelegt werden ſoll und dahin geht, dat 
Zohanvres Hus burch die orthodore Kirche hellig 
geſprochen werden ſoll. 

Mord durch Elektriziſaͤt. Einem entſetz⸗ 
lichen Berbrechen, das durch ſeine Begleitumftände 
garz beſondere Bedentung erbält, iſt man wie 
das Hamb. Corr. Blẽ herichtet, in der Ortſchaft 
Boreito in der ilalieniſchen Provinz Reggio Emilla 
auf die Spur gekowmen Sier wurden der Land⸗ 

wvirt Zambin umnd ſeine Schweegextochter, die ſeit 
laum einem Monagt die drau ſeines Sohnes war, 
in dem Weinderg Zambinis als Le: chen aufge⸗ 
funden; ſie waren offenbar die Opfer der elek⸗ 
iriſchen Hochſpannungtieltung eworden. Apfangs 

— — —9 

Boder Frele Vrefſe 

vnnle⸗ vn des Tleridulls in Mitfelafrila bietet, 
wird aus Nairobi berichtet. Ein Wagen, der von 
einem Geſpann von 16 Ochſen gezogen war und 
von zwei Eingeborenen gelenkt wurde, biachte 

Laften baq *8 Eiſenbahnlager bei Nakurn, wo bie 
neue Uaſin ⸗Giſtun Eiſenbahn legt. Auf —F Fahrt 
wurde der Vagen von drei 

Air en ſich auf einen Aen * zu Boden, brend die —————— in 
ihrer Angn in den Urwald flüchteien und dort 
auf die nch ſten Baͤnme kletlerten. Die Ochſen, 
die verſchont geblieben waren fuͤrmten in ihrem 
Echrecken den Weg entlang, den Wagen hinter de 
fich zieheub und ebenſo den ſoten Och en; and die 
Lzwen, die von ikrer Beute nicht loslleßen 
Wahrend bleſer phanaiſche Zug dahinrafle, lam 
jbm plöplich ein Kraft vagen entgegen, den ein 
Eunropãer lentie Er konnie das Zſammen floßen 
mi dem aajend gewordenen Oðhſen nicht ver⸗ 
meiden vud da er bein Gewehr bel fich hatte 
ſuͤrche er das Echlimmſte. Aus Gewobhnbeit 
jegte er die Haud an die AÄunlohupe und liek ihr 
heiſeres Bellen hoören. Als dieſer ſeiſſame Schrei 

—— umellt. HDie 
ANe Osſen and 

Sonmag. den 80. Inli 1022 — — — ———— 

ſolchen denn abliche Notzeicen. Sos * Our 

wger man an einen Upglöcktſell. Bald aber die Luft durdkhallte, 
entdeckte man, daß es ſich um einen raſſinlerten 
Mord handelte. Im Gras verſteckt fanud man 
einen dunnen Draht, ber milt der Laiung in Ver⸗ 
bindung gebracht und von bort aus im Zickzack 
durch den Weinberg geführt Dorden war, wobei 
der Verbrecher ſorgſam darauf geochtes halte, den 
dünnen Draht durch Gras und Strauchwerk un⸗ 
ſichtbar zu wochen Die 

Zambini herbeigeeilt und dabei auch in die elek 
liriſche Falle geraten. 

Die Löwerjagd mit der Aulohnp 
* — 2— 2 uns ** ein 

Buſch hinein; 

cmerikaniſchen Küſte entfernt, 
Beſetzung im Sturm unter gegangen iſt 
Sinken das Schiffes gab der au Bor! 
Beam ie des —* — * — * 

—e—— 

werden von amerikaniſchen Blättern herlchtet. 
Schwleoe rtochter wor handeit i dabei mn den orwenlſchen Dempfer geleot 

das erfte Opfer. Auf ihren Todesſchrei war Drepſofte, der lürztich iwa 700 Meilen von der warlen konnten, bis Sie Jamen. 
mit ſeiner ganzen anderswo dringende Geſchäfte. 

Vor dem Viefer Radioielegraphift ging, wenn wan ſeinem upoutten ſexnihen Jei zu08 eezreß 
d befindlicke Telegramm glauben ſoll, mit einem Lächeln auf 

hatie er eine merkwürdige 
Wirkung. Die Löwen ließen ſofort ihre Bente ſaut: 
fahren urd ſetzten mit weiten Sprüngen in den ſind zerſqheut. 

die Ochſen blieben ſtarr vor Er 
ſtannen ſtehen, und ſo hatte die Autohnpe den des ſinkenden Schiffes fügte der Beamte * 
Europãer vor Schlimmem be vahrt. ——8 folgende Nachſaͤtze zu: 

Es vohl Beſcheih. 
Es fut uns wirklich leid, daß wir 

Aber wir 

in den 2 in den Tod. 

Am Sonntag, den 6. — falls ne 
Wener am Sonntag, den 3. Auguſt dieſ. Jahres 

Große Pfandlotterle. 

orhe benuttnnne ga 
7* 
* Kinderfeſteuge 

— Jedes ro⸗ gewinni 

gorzett zelet Nuſtlapellen. — guf dem bhottbich von z Uht ah: Ordhes duhh Awethhoſel zwlſchen dem Lodzer Vereinen Unlon“ und Nieh. 
BSei eintretender Dunkelheit: 

mil Sonoeifeheien unter mitwirkung von Geſang⸗ und mandonnencheren 
von Turnern mit Stellung von Puramiden bei bengaliſcher Zeleuchlung 

kille Teilnehmer des Feſtes werden gebeten, ſich mit Lampions zu verſehen. 

— bPreisladueten ſür damen and herren inderfeſtzug· 
Ueber den vie dovernauf wird in⸗ der nagen lummer dieſes vlaues —— werden. 6608 

Große pfandſottere 

4 

Wo habe ich nur meinen Hut bin⸗ 

Leben Sie wohl.“ 

—E— E ß 
— 7 8 — amerikaniſchen mn Varreb⸗a⸗ —R 

ampfer ia“ aufge v wurde. Der Elllensvxe —EXEXXVD 
ſangerufene Dampfer ſeble —— r Rgtung ————— —— ——— 
in der kam indeſſen viel zu ſpaͤt. Schon r 18 t⸗ * Inm 7* 
ber afle , den er auffing, endete mit g doeus⸗rs oo aivo 
—— —— dereen· car — —————— 
gende 8 Eghade un die blamn Jungene dieß⸗ß * ——— 
in einer ſolchen Sinrimacht auf bober See ſein 683 
müfſen. Der Alte (Kapitan) alaubt daz der Dderrcis Wv — 
Slarm noch ſalinmer komm. Wir verben wohl 22⸗⸗ 2802 
An einen Hictaick veranfigttene gSer gaerig u 83 der „Efthonia“ melbete urück, dah er gzur Hilfe raris ———— 
komme. Eine Stunde ſputer wurde ber folgende * —V—— 
Soruch aufgefangen: Der Sleward wacht eben ena 
eeie Seh den ſar die Neiinngeboeie zurehe — * min Das Picknick kann alſo bald beginnen.? Nach 414123 
einer halben Stunde ſpäler ſolgte wieder ein drahl Warven A 3460 
loſes Telegramm: Unſer alier Kahſen fiehl ht Iendeis ind. vaux 8 

inwiejge iragener Sueeiabſa ſei 33 366 ſolchem Wetter ſollte man wirllich nicht ohne poln LaN—nν 
* — αα 8 35* — — — * uzä 
ramm kam von dem Kapitän einem al Ferzon So. Aexe — 

——— Saiffes. Es hatie folgenden Wort⸗ —— —2 ———— 
AUnſer Schiff iſt am Sinlen krd die Boote ea 0ñ 

Wir können uns nicht mehr lär ger —*— — 2—— 
2 —7— — — halten.“ Dieſer letzien Nachricht von dem Kapitän —— — —9 

Mpop — 480·4800 
Qetro gleor Verko 8100 

Drahtloſe Scherze augefiches des Todes Meldung kommt vom Kapian, und er 7 Ludaxi Soo ꝛas · ads 

— —F r nicht 285 1400 1288 

haben —DDDD——— 
Verantworilich ſor Potint, Cokaies nd den 
finzeigen: 6 uſt a v 

vereeeeze 
Leiter 

ue dFreie preſſe“ m. b. s 
— — Behrens. 

Inſine 
können ſich Mittwochs und Sonnabends abends melben 

Sientiewieʒa 54 im Muſikverein Stellas * 

Sshon· unu 
—— —— — ———— — ebenſo werden daſelb lechte Hau en binnen — des Zoufond⸗ der ⸗ Matthãi⸗ Kirche Code —— 

unter Seleiligung ſmll. Seſangvereine der vereinigung deutſchſingender Seſangvereine i in Palen, aller deutſchen gemiſ chten 

Seſangver. von Lode ſowie auch Sport⸗ u. Turnvereine — Munner⸗Moaſſenchöre u. maſſenchsre der gemiſchten Seſangver. 

— — — cEin Los Mark 300. 
Eintritt zum Garten Mk. 300, von dort zum Sportplatz ik. 200. 

lernt der Kaligraph 

Tagen in ſchöne Kontorhandſchriften ver ſſert. acc e 

Mendel & Co., Hamburg 36 
Chemikalien Ciſen, Stanl, Metalle 
Drogen, Sitũbe, Formen 
Farben Drãnte, Bledie, 

ul KRonte, Nãgel etc. 

elter Kett pon d ekler —— — —— 
3 Saaße 

ei nchtige, energiſch⸗ 
immer meiſter 

* und — ſucht per Ir —335 — Beſchaͤftigung gegen guten 83— —5 

—3* 

——7 

Klavier lur, der Firma ESchiller qaſt ve 

Holz ⸗Balluſtrade uce 
Eichentor mit pforte in guten ae 

No hnaphthamotor mit ete E 

Telephonapparat ae 
— — vesmo eoi —RE 

Infolge Umbaus des Coſuo · Theaters. — en on vn veranſt: 

Projektionss pparat der — 2 GSoeumont⸗ (neu) 

ma in * 

0x60 em. mit Am erometer 
Marmortafel 2 Ausſchaltern. 3497 

Nähere Auskunft gteiu die S·rw⸗aunae * 

* 7 

—2 —— 

— — 7— — 

nrichtu⸗ * Voltmeter 

αα — —— 
der 

i— st Trinltatisgemeinde 
— — ah im 

Vereinslolale 
ßaliladentung 

da auf: 

Monatsſitzung. 
a ſehr wichtige Angelegenheiten zu erledigen ſind, 

werſd alle Herren Mitglieder um hr Erſcheinen gebeten 
Der Borſtand 

Die aktven 7** höfl. erſucht, an der Laſſencho⸗ 
probe am Dientag im Lokals des Touringclubs, Rweg 
e 139 vollzählig teilzunehmen. — 517 

Die neneſten 

Va iſer — S— 
für Berbſt⸗ s. Winterſatſon in großer Auswahl ſind 
Lingetroffen. G. Keſtel, Varcer sſtratze 84. 

0s0 7— mell —* z —F —* 7 —I 
Spezialarzt für 83 

Sauft⸗ voneriſcho⸗ uut Zamwaceesn An 10 In 
Saru vrgan traut hei ten laut⸗ unc —S grg vencriſche und 
peiudniowaſir. 23 — — un von — 

smwſgnat ven 10 ꝛ. 53 De. —AV— fulß .*9 — —2* I 3183 
Damen von 45 7* ezialarzt ſar Saut ——— 

Dr. S.Kontor 8 * eger 
Svezialargt8092 Ra wrotſraße R 2* 

— ———— 32 7F —— —7— 
rrankheiten. 

— —— 
Haarausſal) Ko flanihn wiſta — 

Dr meoc. 3184 

unne —2 
u⸗ t eiten. grege * 

—— Mr. 187 
* dritt· Haus von de Gloͤwna. 
iſſhe ſd dormann 

Aeoetriſatioaa a. Mo ſſaas ift zuruͤckgekehrt. auenenpf. vor egee e e 
6 83. Nr Demen von 5—6. amen von 5 von 628. 

2am Lakowa 20 28ubi⸗ —— 
Sprechumd n von 881 und vport famſl. niom. wyd. —— * 

TAeu 55 

magne N. Scha 
dz Vetrikauer z3 

Analuſen 
mediziniſche Harn uſw 

ghem ⸗techn. (Seifen. Qele uſw 

Eine Auf e 
wird für ſofort geſucht. Zu 
melden Priejazoſtraße 80 
Wohnung 12 3810 

* ehrl und ordnungẽ · 

Mittwoch den 2 Aueuft, um 8 Uhr 

Angebore mit Preisangaben 
unter Platz“ an die Ge— 
ſchäft ſtele d doſe Bl erbeten 

Eine Singer⸗ 
Nahmaſcine 

in ſehe qutem Zuſt ande zu 
verkanfen. Lipowa 44 
Wohn. 28. 

— 

einen Plah zu — 

2506 

— 
vird ur Ueinen Haue halt und 
zux Aushilfe im Verkauf per 
fofort geſucht. Gluwug —2 
— ———— geſchäft. 8607 

eitiche Nacht aͤchter 
mit e Zeuguſſen geſucht 
* yw tnaftraße Nr. 4 (an der 
ðe morſkaſtraße). 3318 

Schwartz — na —— 1022 —— 

Anleherin 
ür S ſofort geſucht. Naheres in der ———— — D 

Dachie 77 
Biberſchwaͤnze, ———— gg a Fabrilat 
Firma Falk & Co. Grauden; laufend ab ageben 
Gebrr Schwartz, ——— onr yrastras⸗⸗ 
ir. 1022 3406 

—— — — —— — 

pianino zu verkaufen 
Sietallrahmen Erſtklaſſiges audlaͤndiſches Fabrikat und 

ISamen⸗NRover zu verkaufen. 
Fer As. Wohnung U. IStage, Fronthaus, früh 
bis 

Prlzwet zu veilauſen in Tomaſchon 
eine ee mit Ausſaat und Obſtbaͤumen, 2 Morgen 
grotz mit Solzhaus 2 mal zu 1 Zimmer und Kuche ſo⸗ 
fort beziehbar Nãheres bei NBernharbt, hier, 
Milſchaſtraße — aso⸗ 

Ablleinftehender, beſſerer Herr ſucht per ſofort der 
beld gſt en gut 

möbliertes Zimmer, 
eee vlatict eibeen zas 

Eiſen dreher — Ein anftändigeẽ deniſes 
ſNRevolver Drebbant e Dienſtmãdchau 
Maſchinen⸗Schloſſer ofar Lodd, das auch zu koche 

Rg * * F geſucht. Zu melden in 
rſchen u aſchinen · fabrik Muaftraße 6 —55 — —* 

der Rzgowſka 38). E518 von Frau Kohn, Zimmer Nr. 3. 

—— 

Ewalb; Drus und — 

—— in maſſivemn Tropenholz krenzr autig mit durchgehen⸗ 

1uhr von «·8 Uhr 3610 

mö dt wit 7* Off. unter NK. M.“ an die 
i 

ve ſteht mi guten 33 33 



RBelblatt 

wel aunaſungen uun ewel zueme 
in get extoypaucen ponun. 

Im Berl Tagebl.“ ſinben wir einen laͤngeren 
Aufar des chemengen Neuenijcen Viniferprẽ denten Francesco Ritti über die LSage in 

dem Esropa der Nachkriegszeit. Nitti gehört zu 
jener lelder nur kleinen Zahl von ſührenden Män⸗ 
nern, die ſich auch durgs die Kriezszeit bindurch ein abgeflärtes Urtell hewabhrt haben uud die da⸗ 

her aus all den ſchweren Fehlern, die in der Vo 
litik Europas auch heute voch fort und fort began⸗ 
gey werden, vernnftige Lehren ziehen und frei⸗ 
alig verirrten. Riiti leliet ſeinen vorerwähnten 
Aufſaß mit folgenber Feſiſtellung ein: 

Soẽort nach dem Kriee kam der grundſät⸗ 
liche Zwieſpalt gum Auedrud, der die Sieger⸗ 
ſtaaten Europas rennt: Großbritangſen und Itaſon ani der einen Frankreich auf 
der anderen Seite“ —— — 

Nitu unlerſucht ſodann eingehend die Frage 
nach der eigenilicen Ur ſache des Krieges und 
kommt, furz geſagi, zu dem Schluß, daß die tiefere 
Urſache desſeiben in dem Widerſpruch zwiſchen den 
germaniſchen und den ſlawiſchen Raſſen lag. Er 
ſahri ſobang ſorr⸗ Nach den Friedensver rägen, die im Gelſfte 
der Kriegsforiſetzung und zur Nie derhaltung 
Dentſélands abgeſchloſſen, zeigen die beiden 
augelfach fiſchen Völkex die Tendem, im⸗ 
wer weniger am Leben des feſilaͤndiſchen Europa 
tellnezmen. Die Bereinigten Staaten 
von Am erika haben die Friedenevertröge nicht 
gutgeheißzen und haben vollig vecht, wenn ſie glau ben daß dieſe Veriräge ardflenteüüs kultur⸗ 
ſeindlich und dem wahren Frieden ſchädlich ja 
jur ihu tödlich ind Großbritannien ſucht 
im Sinne des Friedens zu har deln: aber an⸗ 
geſichts des Niedergangs Konunenaleuropas ſucht 
es ſich ſo weit als moglich beiſeite ju balten. 

Dieſes Europor das nach dein Kriege mehr 
Maͤnner umter den Waffen hält als vor dem 
Kriege, dies trübe Europa, daos die Zahl ſeiner 
regierenden Hauſer von 41 auf 17 herabſetzt, 
dies Europa, das nach dem Kriege die Neger aus 
Afrika herbeiholt, um die Beſiegten zu inſultieren 

uand tieſen Haß in ihre Herzen zu pflanzen, dies 
Europa⸗ das dreißig Jahre lang leben will, in 
zwei Sager geſpalten, deren eines das andere 
beherrſcht, und vo das beherrſchte noch das ge 
bildetfte it — dies Europa iſt kelnerlei 
Vertrauens wertEs zermürbt ſich ſelbſt 
in ſeinem Haffe und bereilet vielleicht neue Kriege 
und neue Trümmer vor 

Dieſer kleine europäiſche Kontinent, der kaum 
etwas größer als die Halfie Südamerikas und 
viel kleiner als die Hälſte Rordamerüuas ift, hat 
fich (wenn man Rußland als einen eingigen 
Siaat rechnet) in 87 Staglen geleilt. ůeber 
dreißig Staaten behaupten, lebens abig zu ſein 
und haben ein jeder ſeinen eigenen Nationalismus 
groß gezogen. Europa hat ſich faſt in das ver⸗ 
wandeli was Italien in Quatiroeento war: in 
eine Reihe ſich befehdender Klein— 
ſtaaten, Nur daß heute das Licht der Intelli- 
gen umnd der Kunft fehlt. Es wachſen die 
Rfiwgen, es waͤchſt das Mißtrauen, es wachſen 
die Urſachen neuer Konfliktte. Man lebt nur in 
der Zerſorung anderer Reichtumer, und die Vro⸗ 
duttion iſ ſan allenthalben noch zu gering. Tag 
lagich erbebt man neue Echranken des Vorurteils 
nud der zolle Der freie Verlehr von Menſchen 
and Wareh iſt gehindert, und die fleißigften 
Voller ſind in hree Taligkelt gelaͤhmt. 

Alle mpfinden das Mißlide dieſer Sage, da⸗ 
auch Amerii ſchadign, da das durch Vorurteile 
und Gewalt befteate Europa nicht inehr großer 
en ſum· und Handelsmarktiſt. Indeſſen gibt 
in dieſer auch bei den großen Siegervölkern der 

Ein eules fruueneben. RKaman von RDeutſch 
* E7 Fortſetung). 

Sie ſagten, daß Ihr Sohn ſchon für hundert 
andere empfunden, was er mir geſtanden, ich 
beſtreite es ſeine Liebe zu mir verhau ſich a 
einen früheren flüchtigen Heigungen, wie das 
reine ewige CLicht des himmels zu dem gemeinen 
herdfeuer, das nut Rauch und Aſche zarackiaßt. 
Haben Sie icht die großen veranderungenn 
ihm wahrgenonmen ?e fuhr ſie nach einem tie 
fen Schwegen forte ſich nicht läglich daruber 
gewundert? O, Sie haben es, Frau Gräfin. Sie 
konnten nur nicht den rechten Grund dafüur fin 
den, oder werm ſie ihn fanden, ſo war es ſeine 
beſſere Einſicht, die Sie plötzlich erwacht glaubten 
Wer hat aber dos beſſere Teil in ihm erweckt? 
Eine reine, geläuterte Liebe, und ein Gefühl, das 
ſo reinigt und vertieft, an das dar 
wie an das Höchſte und Heiligſte.“ 

Jedes Wort, das Eliſabeth ſprach, traf mit 
der Kraft der oͤberzeugendſten Wehrheit, aber 
auch mit der ganzen Gewalt vereweifelnden 
Schmerzes die Seele der ſtolzen Frau. Sie wußte, 

daß es ſo war wußke, daß vor der Gewalt einer 
ſolchen Heigung alle Schranken niederflelen, die 
JZahrhundene daufgebaut und Jahrhunderte ge— 
feſtigt hatten, daß vor dem verzehrenden Hauche 
einer ſoichen Leidenſchaft alle Begriffe von auße 
rer Ehre und Standeunterſchied zuſammenfielen 
wie die loſen Blaͤtter, die der Herbſiwind ſchũt 

—— 

fman glauben. 

— — 
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Codjzer xFreie Preſſe 
Entente eir Lage zwei verſchiebene 
und entgegengeſeßzte Teudenden. Nach 
vielen Irrilmern haben ſich Großbritannien 
nud Italies bon bder Aotwenbigkeit 
der Frilebengsvolitil berzeugtz ſte 
empfinden die Notwendigkeit, die Handelsbezie hun⸗ 
gen zu dem beſſegten Feinde wleder aufzunehmen, 
auf alle 3 e Vecrfolgung In veryichten; ſte 
empfinden vor allem die Notivendialeit des Frie⸗ 
dens, ohne den kein Wohlftand mbalich iſt. Es 
gibt in dieſen beiden Landern auch nicht einen ver 
nünftigen Menſchen, der von der feindlichen Ent⸗ 
ꝛe irgendeiwas erwartet. Die beſte 
Entſchädigang beſteht in der Ser⸗ 
ſtellang bes Friedens aad in der 
Viederauffindeng ber g— der 
Drodat ſion. Dad weit weniger reiche Jtalien 
hat viel ſchwerere Verluſte erlillen als Frankreich. 
Aber die vom Feinde befreiten Geblete werden 
einzig und allein darch die Arbeit der Italiener 
felbſ wiederhergeftellt werden. Vor allem in 
Jialien wie in Großbritannien beſteht kein Haß 
mehr man hegt vielmehr den Wunſch, den be⸗ 
ſiegten Jeind zur Mitarbeit und zur ehrlichen 
Annahme de mokratiſcher Formen zu veranlaoſſen, 
die den Frieden verbürgen Itauen ſogar 
darauf eingegangen, daß von den 54 Millionen 
Einwohnern Oefterreich Ugrns (abzũglich Deulſch ⸗ 
Oeſlerreich und Ungarn), 20 ſich in Fieunde ver⸗ 
wandelten, die Verbindungen und Allianzen 
nicht durchweg abſolut friebdensfreuudlicher Art 
ins Leben riefen. 

Frankreis verharrt dagegen großenteils 
in ſeiner intranſigenten Zaltung und verlörpert in 
Europa eine Politik, die immer mehr 
zu jener der anderen Ententeſtaaten 
in Wiberſpruch tritt. 

Dies alles ift auf einen Seelenzuſtand, aber 
auch auf eine wiriſchaftliche Lage zurückzuführen. 
Frankreich hat auf einem Gebiet das weit größer 
als Deutſchland iſt, eine Bevölkerung non weniger 
als zwel Dritteln der Deuiſchen. Es hat eine 
Ausdehnung, die ſich pr der Jialiens verhält wie 
5,8 zu 8,14 während die Bevolkerunaszabl faſt die 
ſelbe iſt. Es hat das größte Kolonialreich, weil 
England ja hauptſächlich Dominions“ hat. Fran 
reich, das in demographiſcher Hinſicht ſtatiſch iſt, 
deſſen Bevõöllerung nicht zunimmi, ſondern eher 
abzunehmen ſcheint; kann mit ſeinen eigenen Hilfs⸗ 
quellen leben. Es hat genügend Geixeide, Fleiſch, 
Korn. Es hat genügend Dunger, genligend Phos 
phate. Infolge des Krieges hat es herſe vier 
Fuünflel des in Deutſchland vorhanden geweſenen 
Elſens, es hal reichlich Kohle. Es het alſo die 
Tendenz, ans ſich ſeibſt heraus zu leben und ſeine 
Exiſtenz be dürfniſſe aus dem eigenen Gebiete und 
aus den Kolonien zu decken. Fuͤr die dringendften 
Notwendigkeilen des Außenhandels kann die Aus⸗ 
fuhr einiger faft konkurrenſloſer Spezialprodukte 
genũgen. Obſchon es unter den Ententeſtaaten die 
ſchwierigſte Finanzlage hat, nahert ſich Frankreich 
ganz von ſelbſt einer a uto no men Wirt-— 
ſchaft. 

Was Italien betrifft, ſo kann es ſich weder 
politiſch noch wirtſchaftlich iſollereny, Es hat nicht 
etwa wie Frankreich an ſeinen Grenzen nur ein 
einziges großes Kriegervolk, wie Deuiſchland ſon—⸗ 
dern hat deren drei: die Franzoſen, die Deutſchen 
die Slawen. Italien will keia primat ſür 6 
und will es auch nicht bei auderen ſehen jedweder 
Imperialismus iſt ihm ein Greuel. Daſu onn 
daß, well in normalen Zeiten mindeſtens 400 bis 
600 000 mehr Menſchen zur Welt kommen als 
flerben, Italien in die Weli hinaus muß Nichts 
ſchadet alſo Italien mehr als nach den Zollſchranken 
die Aufrichtung von Schrauken gegen den frelen 
Verkehr der Menſchen. Italien braucht Freiheit 

c3und Leben. Der Fall Deutſchlaud wäre 
für Jtalien der größte Ruin. Italien 

daß ſie nichts vo 
einzige Rettung 
ſie dieſes nicht be 
ſo ſah ſie ihr alles, 
gen zuſammenbrechen. 

coanſee hot ſich die Grafin und durch- 
ſchritt — Maie den Salon; an 7 wan⸗ 
enden Sqgritten ſah man, wie furchtbar ſie er— 
ſchaultert war Enduch blieb ſie vor Eulſabeth 
ſtehen. 

Ich nehme mein 
Sie ſind kein gewöhnliches Mädche 
will ich nicht zu Inen ſpechen, wie ich es jeder 
andern gegenũuber getan. Jeder andern wũrde 
ich geſagt haben, daß ſie eine elende Kokette ſei, 
die durch niledrige Kunſte das Zere meines Soh⸗ 
nes belort, daß ſie mich durch ihr ruhiges, kaltes 
Weſen in Sicherheit gewiegt, während ſie im 
Stillen ihre ränkevollen pPläne ſchmiedete. um 
ihre niedrige Geburt durch ſeinen adeligen Namen 
zu bedecken. Ihnen ſage ich: Wären Sie von 
fidel, nur die Tochter eines geringen Edelmannes, 
ſo wurde ich mich vielleicht nicht vedenken, denn 
Sie haben einen achtungswerlen Charakter. 

Wort zurũck,“ ſagte ſie, —— adchen, und ſo 

Mmit 

Amerlla wirkt ſtark auf 

Landern wãren auch für Jtallen der Rain. 
nler auderen Jormen it Groß⸗Britan⸗ 
nien in derſeben Lage: es kann ſich nicht 
jſolieren, und um zu leben wuß es Saudel 
treiben. Graß⸗Britannlen, ſagte Slohd George, 
iſt ein Land, das von ſeiner Ausfuhr lebt, nud 
der Krieg hat ſelnen Handel nicht weniger ſchrek 
lich verdeeri, als den Bodea Frankreichs. Die 
Jolgen davon, was die Leiden und Entbehrungen 
der KReodlkerung belrifft, ſtud die denlberſten 
ſch verſſen. Grohz⸗Britanuien hat heute zwei Mil⸗ 
lonen Arbeitsloſer und eine Aasaabe von zwel 
Millivnen Pfand die Woche und hat die barteſten 
Einſchraͤnlungen, höchſten Steuern auf ſich nehmen 
müuſſen. Grof⸗Kritannien, fügte Lloyd Gesroe 
hinzu, iſt perſõ alich om wirtſchaftlichen Wiederanf⸗ 
bau Europas iutereſſiert und ohne allen Eꝛolsmus 
moß es au eie Mihilfe der Verbündeten bei dem 
großen Humanltälswerke appellieren. das große 
Teile Europas der Ziviliſalion retlen will 

Goß ⸗ Brilannien und Jiallen betachten allſo 
Deulſchland und die beſiegten Vbller nicht als 
Feinde, die auszurotien ſiad, und die Verträge nur 
als Mittel, den Krieg fortzuſetzen. Sie erſtreben 
rielmehr tatſächlich den Feie den, der für 
fie Lebensnotwen digkeit. Beharrt Frankreich ſei⸗ 
nerſeils in ſeinem Haſſe, ſo eutſpricht dies einer 
völlig verſchledenen wirtſchaftlichen Lage. 

Z vei Tendenzen, zwei Prograwmme. Im In⸗ 
terefſe Frankreichs ſelbſt und zum Vorteile der Zi⸗ 
viliſalion und der Verieidigung der Demokraue 
muß man einen Ausweg finden.“ 

ciun frauzoſſcher Kealpolltiker. 
Ein Schriftfteller, der in der Bebandlung poli⸗ 

tiſcher Probleme die blinde Leidenſchaft auspu⸗ 
ſchalten und ſachlich⸗wirtſchaftliche Geſichtspuntte 
berraſchend rein zu er halten vermag, ein Redner, 
dem die Rhetorik und dex Parlamentsbeifoll we⸗ 
niger bedentend als Ve ändlqung über das vach 
Vernunft und Realität Errelchbare: als das trat 
jetzt ein angeſehener frauzbſiſcher Volltiker, Do uis 
Dauſſet, Mitglled des Senats und zuletzt Se⸗ 
nalsberichterftatter über die frauzöſiſchen Kredit⸗ 
vorſchüſſe an Deflerreich, mehrmals in den Vorder⸗ 
xund. Ueber Oeſterreſch hat Herr Dauſſet bei 

erwahnten Gelegenhe und anſchließend daran 
auch in ſelbſtaͤndigen Verbffentlichungen Aeußerungen 
getan, die vor allem um hrer geiſtigen Selb⸗ 
fläadigkeit willen bemerkenswert ſtud 

Io zwiſchen hat Dauffet aber auch GSlegenheit 
gend minen, ſich zber das noch weittragendere 
deutſchfran öſiſe Problem, das Pro⸗ 
blem der Wie dergutmachungszahlungen zu äußern 
In einem Artlikel der Pariſer Mittagezeitung 
Se Inſormation“ legte er noach dieſer Richtung 
ein wirtſchafiapolitiſches Bekenninis ab, das au 
charaktervoſler Deullichkeit nich s ſehlen ließ. Man 
kanun es iwa ſo zuſammenfaͤſſen: Der rettende 
Berſuch einer internationalen Reparationsaulelhe 
iſt geſcheitert, und er iſt an nichts anderem als 
dem innerlich langſt überholten, längſt bavfälligen 
Londoner Zahlungi plan vom vorigen Jahre ge⸗ 
ſcheltert. Denn jener Zahlungsplan, was ver⸗ 
ſprach er theoretiſch und wiewel wurde er bisher 
praktiſch verwirllicht? Theoretiſch wurde Deutſch 
land eine Schuld von 132 beziehungsweiſe 186 
Milliarden Goldmark aufgelaftet, die im Laufe 
von Jahrzehnted abgelragen werden ſollen. Praktiſch 
rednziert ich dieſe Summe vorläufiz auf die 
fünfzſig Milllarden der Obligationen A und B, 
deren Verzinſung und Tilgung pro Jahr drei 
Milliarden fordern würden. Dieſe Forderung wäre 

Tage, an dem Sie ſeine GSattin werden, 
ich aufgehört haben zu leben!“ 

Eliſabeth ſah in das Entlitz der Gräfin und 
ſie zweifelte keinen fugenblick an der Wahrheit 
der Worte, dabei lag ein ſolch ſtarrer, troftloſer 
SſSchmerz in ihren Zügen, daß ſich das Herz des 
Mãdchens auf einen Moment erſchuttert fuhlte. 

O, ich bin eine unglũckliche Frau!“ begann 
die Gräͤfin nach einer Pauſe wieder. In dem 
am liefſten verleßt zZu werden, worin man am 
verwundbarſten iſt! Erſt ſie, jetzt er!... Und 
ſie ſind meine einzigen! . . Cajos, Cajoe, wa- 
rum haſt du mir einen Fluch in deinen Kindern 
hinterlaſſen ?* 

Ich kenne die traurige Geſchichte ihrer Toch-⸗ 
ter, grau Gräfin,“ ſagte Eliſobeth nach einem lan⸗ 
gen Stillſchweigen, Zund ich daͤchte, eine Mutler, 
die ſolches erinten, würde milder verfahren und 
es genug ſein laſſen an dieſem einen Opfer des 
Vorurteils.“ 

War es der Gedanke, daß ein fremdes Mäd— 

werde 

Sonntaag, 

der za dieſem Zwecke mindeſens vier Milltarder 
Rubuhr OIberſchuß zu decken 

uvſahe ziffern war volle adig nſoriſch, nd due 
brei Nilliar den⸗ Forberrug muß le ſür as lanfende 
Jabr von der Neparatlonskammiſſfion auf 70 
Millionen und Sachlieferungen irn Betraoe von 
1450 Millisnen herabgeſetzt werden. Von dieſem 
übrig blelbenden Gelobetrage hat Franfreich für 
ſich vichta zu erwarten, gub was die Sachliefe⸗ 
rungen betrifft, wurde Jconkreich far nich eine 
Jehretlelanng von 8850 Mbwnen beanſpruchen 
Brenen, aber Dauffet weiß, welche Schwieriakeiſen 
ſich hiee in Frankreich dieſer Jorm der Wleder⸗ 
gutmasung entgegenftellen. Er ſaot: Wenn ich 
ſchon Opticalſt ſein will, ſchste ich, daß wir 
höchſlens ein Drillel dieſes Wertes — nicht eiwa 
bekommen, ſondern zunaͤchft auch nur ſordern 

Was komn Frankreich urter dieſen Uwftänden 
tun? Dauflet verlonat, daß man ſich die Wehr⸗ 
heit eingeflehe; die eifie Voranaſeßung einer ver⸗ 
nüunfligen Poliiik Der Loudonec Zablungeplan 
ohne eine internatlonale, nach kaufmänniſchen 
Graundſatzen aufgelegte Anleihe iſi e in Undiugs. 
Laßt ſich eine Auleihe nur durch Aenderunen am 
Zahlungsplan erzlelen, dann andere, reduziere man 
ihn. Eine mob liſterte Forderund iſt Geld, ein 
Mechtatitel mit unbegrenzten Zahl mngsfriſten in 
ein Sſuck Papier; danach miſſe die Euſcheidung 
eiroffen werden. Denn daß man einem ſo großen 
ande wie Deutſchlnd auf Fedzig oder gar hundert 

Jahre hinaus Zablungsoe pflicktangen auferlegen 
lanno, die nicht ſtnanziell fundiern, oadern rein 
politiſcher Naiur ſind, die alſo auch die politiſche 
Leidenſchaſft wachhalten und immer von neunem 
auſwühlen, das werde kein vernunftig Artellen der 
glauben wollen. Wurde Frankreich bei einer der⸗ 
artigen Einbildung verharten wollen, ſo geriete es 
in die Rolle des reichen Gläubigers der, die Talche 
voller Schuldſcheine, aus Mangel an Barmitteln 
Hungere flirbt. 

Sas ſagt Herr Lonis Dauſſet, der kein Elgen⸗ 
broͤdler aud nicht einmal eln Mitglleb der Oppoſi 
tion, ſondern ein der gemäßigten Mitie noh⸗ 
ſtihender Mehrheitẽpar lamentarier it. Seine 
Worie ſind um ſo beachtenswerter, alß ſeine all⸗ 
gemein aner aunte Bedeufun, als Wiriſchafts- 
kenner ihn dezu zu beſtimmen ſchenat, üb x kur; 
oder lang eine für die ſinanzielle Füſrung ſernet 
Laudes maß zebende Stellung zu übernehwen. 

ble Zecſpolltterung ger deutſchen 
auf der ctue. 

Durch den Ausgang des Welt rieges iſt das 
deutſche Volfstum weiler ſtark zerſplittert worden. 
Vor dem Kriege gab es ſünf Staoten mit mebr 
als 1 Million deutſcher Bodllerung, jetzt acht 
Staaten Früher hatten 3 Länder elne Amgahl 
von 100 000 bis 1,000 000 Deuiſche, jetzt hin⸗ 
gegen 11 

An erfter Stelle deht ſelbftvperftändlich das 
Muiterland mit 61,000000 Teutſchen. Daun 
folgen der Zahl ach e Verelinigien Stagten 
von Ameritka mit 900o ooo, Oefterreich mit 
6 400 000. die Tſchechoſlowoke i mit 8 700 000 
Schweiz 2663 000, Polen 2 5300 000 Frantre 
1710.000, Elſöſſer, Sowjetruß and. 1700 000 
Rumaänlen 850 0009 Saarfiaat 680 000, Britiſch⸗ 
Nordamerika 450 000, Ungarn 400 000. Tan; 
830 000, Jugoſlawien 8300 000, Italen 264 000 
Luxembura 250 000,. Belgzlen 151 000, Memnel⸗ 
land 180 000. Broſtlien 100 000 Dänemork 
58 000, Settſand 48 000, Niederlaunde 40000 
Eftland 35 000, Argeninten 27000, Uruguay 
27 000, Afrita 20 000, Auft alien und Ozeonien 
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Leerer, toter Begriff! Was verſtehen 8i 
davon ?* verſetzte die Glafin in foſt ee 
dem Tone. Gera iſt meine letzte, eineige hoff 
nung, ich habe nichts als ihn; er iſt das be— 
wãchmnis eines teuren, fidh verlorenen Gauten 
Lein fremdes Reis ſoll ſich in dieſen lehien 
Stamm anſetzen, ſo lange ich lebe! Fraͤuiein 
WVerner, an dem Tage an weichem mein Sohn 
Sie ſeine Gattin nennt, hat ſeine Muller aufge 
hoͤrt zu leben. Um dieſen Preis können Sie 
Grãfin Cſillagi werden.* 

Eliſabeth wandte ſich von der Srafin und 
trat an eines der Fenſter. Tiefes, undurchdringli⸗ 
ches Dunkel lag auf der Erde, floß vom Himmel, 
kein Stern trat aus der ſchwaregrauen höhe. 
auch hier durchdrang kein uͤchter Punkt die ſiefe 

Vacht der Porurteile, dle auf der Seele dieſer 
Frau lag. 

Cange ſtand ſie am Fenſter, aber ihr Blick 
hatte ſich von der leeren Oede ab⸗ vnd ihrem 

chen, eine Burgerliche, die eine abhängige Siel- 
lung in ihrem Hauſe einnahm, es wagte, dieſe 
alte wunde Steſie zu beruhren. der das fallitz 
der Gräfm ſo furchtbar bleich und zugleich ſo 
hart und ſteinern machte? 

Ich habe noch keinen klugenblick bereut, ge⸗ 
meinem Willen wird nie mein Sohn ein bürget 
liches Mädchen heimführen. Ich habe keine Macht 
ihn zurũckz?uhalten, denn er iſt imlenkſam; ich 

kann ihn nicht zwinzen, denn er iſt majorenn 
und Herr ſeines Willens und 5ecchichke aber 
eines kann ich und das werde ich. kin bem 

handelt zu haben, wie ich es tat,“ ſagte ſie mit 
kaltem, eiſigem Husdrucke 

„ch kann es nicht glauben!“ rief Eliſabeth 
mit tiefer Erregung Soweit kann ſich die Natur 

nicht verirren, das Teuerſte preiszugeben für einen 
leeren, toten Begriff!“ 

Jammer zugewandt. Dachte ſie an ihre heute 
ren Worte und wie wenig ſie geahnt, 

wie bald ‚dieſe höchne ſittliche Kraffauß rung“ 
an ſie herantrelen würde7? Wer ſie jetgzt ſah in 

ihrer ſtillen, vollen, requngsloſen haltung, den 
xKopf ein wenig geſenkt, die Blicke zu Boden 
gerichtet, ahnte er, daß ſie jenen Kampf großer 
Seelen kämpfte, den Kampf der Selbſtverleugnung? 
Eine Hhand beruhrte ihre Schuter, ſͤe hob 
das Auge mit einem faſt abweiſenden Rusdrucke 
aber das kintlitz ihr gegenũuber gab ihr augen 
blicklich das völllge Sichbewußſwerden wieder. 
Eliſabeth. die Gräfn. und ein faß 



18 c, w⸗chenflim 1 ö o oοο 
Miex ſo 4000, China 3000. Valäftino 2900 
Noro uoy . nmnci WVOD —2— 7d 
und in oſlen anderen. Landern 320 000.. Indae 
ſawj aitt ⸗a dabeer apf der gamen. Welt ruud 
da oco o Fetſche. JW⸗nn. man die Siamm · 
der handie n Holepher ee3 
ro,nεν de 
ei aiche. d. i. I/ ober 6, der Geſamtberob⸗ 

derure der Eroc. Am Veragleiche hbiezn odibt eß, 
Ferorioſen ine gekamt 45,000 000, VYtaliener 
o doc oco nud cid echen und Slovoſen 10, 000 000. 
Auf die einzelnen Erdtele verſellt ſich die vemſche 
Nevblterr- fol endermeßen: Evrop 82 219 000, 
a rita 264 090. Afrita 20.000, vuſtralien 
16 000. Añen 390 0 In acſe lofſenen deunt ſchen 
Epocho hieten außerhalh des Virtierlandes woh 
ren 17. Mill onen, außgerhebk eines geſchlafenca 
Sproch⸗ ebietes Id, Aulionen Deutiche. Im 
ceGlon · nen deutſcher Sprac achlele wohaen daher 
61 4 17. * 78, Nlioner Oiſchhe werm 
mor Hobander uad Flämen dirdrechnet. daun 
rergrdſert ſich die Aozaul auf 801, Milſionen. ——— 
ſamme nſerung der BevdlkerRo Enropas in bezun auf 
di⸗ dre indogermaniſden Haurtflamme. Im Jahre 
38790 wer die Reiher folge: 12. Rowanen, 2. Ger⸗ 
penen, 3 Slowen; im Jahre 1910: 1. Slawen, 
2. Germonen, 8. Romanen (alſo genan die um⸗ 
gekehnte Reihenfolge); im Jahre 1920 tauſchen 
Se manen uud Slawen die Plätze (1. Germanen, 
2. Slawen, 8 Romanen. 

GSenauer erſehen wir dieſe Verſchiebung aus 
folgender ſtatiſtiſcher Tabelle: 

1870 1910 1920 
Romanen 94 Mitt. to 115 min. 2604 1214 mit. 260. 
Germenen 2. 21. 142 . 232. 1401.. 22. 
Sſowen 822. 20. 1158 22. 1434 
Soenſtige dĩ. 11. 48. 113 N410. 

Aſſcm zoo m. iooꝰ a0 m.· iod. en m.. ioco 
Tie guncghms betrug 1910 o0egen 1870 bei 

ben Remeren 229. Grmon⸗en 5639, und bel den 
Siaren 771.;; mi Jobre 1920 5gen 1910 bel 
den Romanen 6G, und Gerwanen 62,, während 
hei den Slowen ein Rudgang von 1250, n ver⸗ 
—8 N der burch die großen Kriegs⸗ und 

Etriegẽ verlufle Rußlands erkläet werden muß. 
Tie rafn che Bevdlkeruvg (Oftſlawen?; aing von 
ĩoꝛ ooo ooo im Jahre 1010 auf 90. 000. 000 im 
Fohre 1920 zun li, verminderte ſich ſomit um 
80 38 Abrigen Slawen (Weſr n. Suͤbſſlawen) 
weljen daher im Jahre 1920 geges 1910 eine 
—— —— von 1,000.000 ſber 2. 
anf (as Nill. ini Jahre 1910. 44 Mill. 1030) 

die Stellung des deutſums 
in kRußluns. 

Die Zahl der fraher in Rußlan Ebenden 
DHet chen/ die ſich wieder in die Arme des alten 
Velerlandes geflachtet haben, iſt aufern dentlich 
groß: fie geigi uns. welch gewaltige Kräfte Deutſch⸗ 
Pen un Leme der Jabrhenderte an den großen 
diiichen Nochbarn abgegeben halte Ein großer 
Teu dieſer de ſchſmmigen Ruffen wird wieder 
ach der Mabſheimat zurücftrömen wenn beſſere 

ſſe dies geflalien, und überbaupt iſt das 
It 

auch ſür die 
ſcher Taitraft. 
i Geſdichte und bie Stellung des Deuilſch 
W in Rußland unſere beſondere Aufmerl· 
amleit. 

Die Zabl der Rußland Deutſchen wurde bei 
Vaab vch dee Krieges auf ſaſt brei Millionen 
Kodle angeg ben, die emnen Landbefit von über 
Ini, neren Lektar beſaken. Man kann diele 
baricen Siemene Rußlonds in vier Gruvpen zu· 
jmenafſen: in die eigenilichen Deutſchruſſen, die 

Balten in den Oſtſeeprovinzen, die ein deutſcher 
Saamm waren vnd es geblieben ſind, dann in die 
deruichen Koloniſten, bie ſeit dem 18. Jahrhundert 
den den wſiſchen Herrichern ins Saud gezogen und 

dlofſen angeſiedelt wurden, und endlich in die 
en Grupoen der deunlſch⸗ rulfiſchen Slaͤdte · 

Zutnnſt ein weiter Schauplat deu⸗ 

erſchutſernder klusdruck vo 
iung iag jeht auf ihrem Geſichte, ich will tun, 
32 ich nur einmal in meinem Leben getan, 9 
einmal. .. als ich den aemeinen Verbrechertod 
Lon meinem Satien abwenden wollte, ich will 
butan, bitien aus der Tieſe meines gequälten 
minerher zens, loſſen Sie mir mennen Sohn! Ich 

de nideis auf Erden als ihn.“ 
o Enobeih.“ fuhn die Gräfin for. als das 

madchen ſchwiea, A habe Sie hochgehalten. 
was irem Konzen Leben yicht gelang, gelang 
Ihnen in wenigen kunzen Nlonalen. Sie lehrten 
mich cos Buncertum ochten. Machen Sie nicht, 
def teſe Cmpfindung ſo ſchrecklich ins Gegenled 
——X— 

WDceu tufen Sie den bürgerlichen Stolz in 
mer Worh den Sie erſt vorhin ſo v, tledi haben ? 
Merdie ſie Euſobein mit grohew. ubigem 
p RMie noch war der Emzeine der Repraſen 
et eines nach Mmidnen z ahlenden Siandes 

Cmn ſoichen Cagen des ſCabens aewiß richt.. 
s lales Biben gina durch ihre Simme. 

en h ben nur ein büraerliches 
mada en — cbder ꝛu flotz, um ihre Einw lligung 
za erbeſeln. vnd — uch evu feige. um au 
jolche Teiſe um den turchldaren Preis, de 
ndeutaen, mein Gluck eu erkaufen. 

Acoh din mir der Mocht wohl bewußt ... 
de i ober Ihren Sohn habe. ich weit, daß e⸗ 
vor Lines Biiches, eines Wortes bedarf, um 
jon morgen ſeine Gattin zu heißen, weil ich 
orer dieſe Macht kenne, will ich ſie nicht gegen 
cie Multer gebrauchen. Wenn es Ihnen genehm 

n Sie 

—XR ——— 

beholtea haben. 

KBaꝛrufen ſehr viel mehr zu leiſten ais der Ruſſe, 

uſan mengeb · ochene und verddete Rußland Zukunft 

Arns dieſem Gruude verdient 8 

nsram Id vereweif⸗ in. 

feine 

⸗ 

W 

Die Iriſt lauft ſchon am 34. Juli ab! 
Vordrucke ſind Piramowierzſtraße 5 eu haben. 238 

Deutſche Eitern, verſäumt nicht Eure völ iſche Pflicht. 
bewo er vnd vder In Rotiand ſebenden Feſche.notmt. wird die fünftigr Sicang der Deutſchtums denichen, die ihre doriſche Staatengebdriglelt bei⸗ in Rukland im weſenllichen . is 

ne tronelen zufnnne in geu rujſſjen Aungergebieten. 

Die beiden erſten Qeurpen. die Balten ond die 
dentſchen Kolontiflen· haben an ihrem Dentſchmm 
anverbrũchlich feſtgehalten trotz ſtarler Anfechkungen 
vor hem Kriege und — waͤhrenb 
des Arieges und der Revolution. Die deutſchen 

Nr. 17 

Wir geben nicht nach. Sie verflehen uns ſchon.. Mer wvnen auch dees Tatarenjoch aberleben. 

Kunſt und Wilſen. 
MNahrnug und Echöõnhait. 
ſq 

der Einfluß des Nahrung auf die Schönhen 
iſt viel ardßer als die meiſten Meyſchen ahnen, 

und mancher oder wanche, die für kuwſtüche 
Schõnheits miltel aroße Summen ausoeben, wũrden 

prakiiſcher handeln, wenn ſie durch ihre Ernsh · 
rung eine Verſchönerung ihres äußeren Menchen 
anſtreben würden. Schon ein flüchtiger Blick auf 
die Erſcheinungen vieſer Märmer und Frauen läßt 

erkennen, daß ihre Häßlichkeit eine Folgeerſchei- 
nmung von Ueberernãhrung oder Unterernährung 
iſi. Der übermäfiz dick Menſch, der 2u viel ißt, 
bietet einen ebenſo unãſthetiſchen finblick wie der 
Blutarine oder Magere, der durch eine ſtrenge 
Diat fur Schlankheit und bleiche Geſichtsfarbe 
ſorgen möchte. Die wahre Schönheit iſt ein flus- 

* 

Sitadter in Rußland urd die Reichedeniſchen ober 
vlegen ihr Deutſchtum nicht; ſie ſchil ern in allen 
Jarben der Verruffung und führen höchßens einen 
matler Verteidiaunoskampf um ihre Namuonalität. 
Die deutſchen Abtömmlinge ſaßen hauptſoöͤchlich in 
Peterd hurg und in geringerer Zohl in Moskau; 
fie gehörten allen moͤglichen Berufen an. Au 
die Reich Sdeuntſchen lebten viel mehr in den Städten 
als auf dem flacken Lande rub waren in der 
Hauptſache als Kaufleuſe, Ingenieure, Techniker. 
Werkweiſter, olſo in wirtſchaftlichen Berufen taͤtig, 

Tie im 19. Jabrhunderi inqewanderten Reichs⸗ 
deutſchen ſind in der Induſtrie die Bahnbrecher 
und Lehrmeider des Landes geweſen, und während 
das in Rußland arbeitende dentſche Kaplial hinter 
dem von England, Belgien und rankreich beden⸗ 
tend zurẽckſiand, waren die geiftigen und organi⸗ 
ſatoriſchen Kapilalien, die die Deuiſchen brachten, 
für die Ent vicklung ausſchlaggebend. 

Aus dieſer übrrragenden Stellung des Deulſch⸗ 
rꝛ⸗ vor dem Kriege iſt das Schlagwort van der 
deutſchen Vergewalligung“ eniſtanden, das berelts 
ſrmer in der ruſſiſchen Literatur ſich bemerlkbar 
macht, aber erſt nach Ausbruch der Feindſeligkelten 
in deutſchen Pogromen ſich entlud. Der Deutſche 
blieb in hen Augen der Rafſen, auch wenn er noch 
ſo ſehr „verrußle“, immer ein Deuiſcher, ber ihm 
an Erſoigen uad Tachtigkeit über war. Beyeich⸗ 
nenb dafur iſt die bekannte Aneldote von dem 

— — nig e vortrus. um zu beför⸗ 
dera. Dieſe —— — ber Deutſchen aber 
wedie auch den Neid, kraͤnkie das nationale Ehr 
gefuͤhl. Var Deuiſche pflegte in Rußland in allen 

VDex nengegründeten, 4 Verlin erſchtinenden 
Zeliſchriſt Der Wolgadenſcher? entnehmen wir 
ſolgenden Berzbt aus den Hungergebieten: 

Ueber den Umfang der Verarmung dexr 
Bepolkerung in den Hunoergebieten und die 
Millionenpreiſe wird uns unterm 83.Juli per 
Flugpoft ans dem Gebiet der Wolgadeniſchen 
u. a. geſchrieben: Linke und rechts der Wolga, 
8 Aſhni bis Aſtrachan ſindet man wohl in 
jedem Dorf, ia jeder Stadt, in jedem Gouderre 
ment dieſelben Bilder der Armut. Der Hunger⸗ 
winter bat unr wenig übrig gelafſen, und was 
die Erde min im Sommer bietet. wird von 
Wutcherern aufgekauft. Es iſt nachgerade 
uvbeſchreiblich, wie ruckſichtalos und menſchenun⸗ 
wurdig, ja dile nviehiſch der ärmere Noileidende 
aus geſangt wird. Lunern greift der Woherer 
ans jeder beliebigen der ehemallgen. jeßzt zum 
groͤßten Teil verwiſchten Geſe Iſchaſfisſchichten vach 
dem, was der Bauer noch beſitzt und was ee — 

Ernte nicht ganz ohne einen Hungerbifſen daru⸗ 
fihen, iſt ein großer Prozevtſaz der Bauern ge 
onngen, das Geireide auf den Veckern noch in 
areifem Zuftande für eine ſchmachvolle Bezah⸗ 
lang zu Em Pud gegen 2826 Pud! 
Das heißt, was die Ernte vringt, gehbrt dem 
Aasſaugexr. Die Na uroIſtener nimwt den 
rierten Teil hinweo, ud ſo ſindet das Huuger⸗ 
elend vieler ſeine ägliche Far ſetzaung. Es bannmt 
ſich in einem aller auf, weru nan den Bauern 
über den Verinſt ſeineb ſruchttragenden 
Feldes bittere Traͤnen weinen fieht. Wohl greifen 
die Regierungeãmier und Gerichte ein, aber leider 
— —8 er p Fehiue Die XR 

zu ſchlaff, wo fie ſ.7 ein ſollte, und um⸗ 
und dieſen Erfolg errang er Grumd ſeinergelehrt. 
areiteigeneler e alemſeiner Steugten Die Erzeäſe kennen hier kelnen Stinſtand. 
and Droumgeuebe. die auch Ehrlichteit in ſich Jeht koſten Pferde — zrotzdem die Zebieisver⸗ 
chloß. waitung in den Steppen Kirgiſenpferde zu kaufen 

Der Ruſſe aber ſah in dieſer Tuͤchtigkett des and der Vevdlter ana u übergeb perprit — Fremden einen uneriaubten Wettbewerbe. Die 2 bie 300 Nilllo en uid wehr Rubel (klapper 
Aufrechierhalimg der deuiſchen Gigenart bei Balten, durre Tiere), Kche 0 bie 100 Millicnen Mit 
e e ee nan en Aiuge; den Rahrungemitteln in ez wicht wders 
unjere Landoleute bildeten nach ſeiner Anſchauung Es doſlet: Pud Roggenmehl 12 Mill, Mais 
en Feeideer in ſelnenSiaat gar die 6 Mil, Weißimehl 1. Sorxte 30 Vrill. das Pud. 

waren beſondere Maknahmen mu argreiſen, die Much koftet 8—600 000 Rubel der Topf. 
dami Dentiche und Ruſſen zu einem eriraͤglichen der Zucer 1 2ↄ00 ooo das Pfund, Kalao 21/, Mill. 

aſammenleben kommen, trogdem der Deutiche das Pfnunb, Dutter 1 Mill das Pfund. Pud 
ine Notlonoiutat bewahrt. Biaher war das Za⸗ Kirſchen 10 Millionen. Was find . B 20 Mill 
ſammenleben nicht ertraͤglich, denn es war natis Rubel Monalegehalt, die ein Vol soerichts ſekretär 
naler Kampf, der von beiden Seiten gelührt ward, bey eht MGroſchen doch nur, ſonn nichtz! Denn 
und es war Kampf ohne Sieg, daher unnide er braucht zut Beftreiſung der allernotdurftigften Kraftvergeudang Ausgaben 60 -70 Millionen monatlich ? Und 

der Dentche wird in Ruhland kunltio die ſeine Familie Glauben Sie, daß da noch viel 
Pflicht haben die berechtiglen natlonal · n Empfind⸗ uͤbrig bleibt fur ein anderes perſoͤnliches Leben 
lichte ſen des Ruſſen in berñckfchtigen. Er darf ais das rein körperliche. Man iſt zuſaramenge 
nicht vergefſen, daß der Ruſſe von der Macht brochen und will doch wiederum nicht als ſeeliſcher 
ſeidee iren valeriandes eine gewaltige Vor Sswachlng ſeelben. Und ſo kämpit man denn 
ſelig hat/ und er darf ihm daher vicht iss Ge Eine Veiahisache war es für mich, das Grab 
ſich ſagen, dah er ohne beniſche Hilſe ſein Vater⸗ meiaas Vaters zu pfie en. Heute aber ... Ein 
land nie wieder aufbauen lönne. Von dieſer fein⸗ Holzgitter um das Grab ſoſtet rund 80 Mill 
fuͤhligeren Aupafſong an die fremde Nation, die ja Rubel— ich verdiene knapp 20, und meine Kinder 
dein deutſchen Koloniſten ganz im allgemeineniu fen dn cusgeſeht: Ich habe Hunger! Und doch 

—— — 
De Tar⸗ oͤffnete ſich u 

Sraͤfin war allein. 
ſo verlaſſe ich noch heute das Schloß. Den 

terrn Grafen habe ich zum letzten Mal geſehen.“ 
Gräfin Helene hatte mit allen möglichen Waf⸗ 

fen gekaͤrrft. Sie hatte veiletzt und geſchmeichelt, 
gedroht und gefleht, ſie war eingeſtanden mit dem 
gonzen verzweifelten Mute einer Mutler, für die 
Iſles auf dem Spiele ſteht, und doch machte ſſe 
der Sica im erſten Moment betroffen. Und ſo 
groß wor ihr Vertrauen in dielem flagenblick zu 
der hochherzigkeit und Größe ihrer Gegnerin, daß 
ſie vicht einmal die Wiederholung des geſproche 
nen Wortes verlangte 

,‚Sie ſind ein edles Mädchen, Eliſabeth, und 
ich will Ihnen das nie vergeſſen Sie ſtreckte 
ihe die tand entgegen, aber das Mädchen ſchien 
es nicht zu bemerken. „Es iſt veſſer, wenn Sie 
noch heure Nacht abreifen. Am Tage liehe ſich 
das ſchwer unbemerkt bewerkllelligen. Ich will 
misro denachrichtigen. In �wei Stueden foll er 
am Kreu2weg bei der großen Linde halten. Ich 
bringe Sie ſeibſt an die bezeichnete Stelle. Ihre 
Koffer werden Ihnen nachaeſch'ckt, wenn Sie mir 
die Adreſſe zu ucklaſſen wollen.“ 

schweigend trat Eliſabeih an den Tiſch, und 
ſchwei erd ſchrieb ſie die Adreſſe; dann wandte 

ſie ſich zjum GSehen. Ihre GSeſſalt ſchien zu wan- 
en, ais ſie durch das Zimmer ſchritt, bei der 
Tuͤr biſeb ſe einen Moment ſtehen Ihr GSeſicht 
wvoar ſehr bleich. „eben Sie wohl, Frau Gräfin, 
und moͤgen Sie deeſe Stunde nichi bereuen. Doch, 
ſie ſind ja die Mutter und er — ihr einziger 
sohn.“ F 

q. Die Sonne war 
XVIII. 

Man ſchrieb das JNahr 180 
chtige Nebelſchleier untergegangen, und zarte, durchſi 

danen“in der Tuft, ſie umhuͤllten die ſanft auf 
fieigenden Hugelkelten, bedeckten das liebliche Tal, 
das �wiſchen ihnen lag, und umſpannten jede 
Erdwelie, jeden Baum und Strauch, als wollten 
ſie das ſtiille, heilige Wehen der Natur wahren 
dor dem rauhen Schatten der Nacht ... 80 
radig und friediich die Candſchaft ſchien, ſo ſpielt 
ſich doch in dieſem Augenblicke in nicht zu weiter 
Entfrnung ein gewalliges, welibedeuiendes Ereig⸗ 
dis ab. Senſells der Hugelkellen, keine tunde 
ifernt, wWͤlele die Schlacht. und die zeuer, die 
den Horizont röteten, die dumpfen Donner, die 
von Zeit zu Zeit die Cuſt erſchuͤtterten und in 
meilenweiier Umgebung die Erde beben und ꝛit 
dern machten, waren die von Sedan. 

am Fuße eines der hugel. von einem kleinen, 
aber dichten Woid gedecht, ſtand ein hohes ſtatt⸗ 
liches Gebãude; 
von ſeiner Umgebung. Die Mauern waren 
dick uimd von Alter geſchwärzet, lange Spitzbogen ⸗ 
fenſter, 
um dasſelbe. 
arliger Anbau mit einem Turme. 
dar das NHonnenkloſter zu St. finna, 
in ein Cararett umgewandelt war. 
wo ſonſt fromme ſionnen beteten. 
wo ſie ſich zu gemeinſamer firbeit 

Mahlzeiten verſammelten, in den Gangen, 

duuf einer Seite war ein kopellen⸗ 
Dies Gebãude 

das jetzt 

oder zu den 
wo ihr 

noch nicht beſitzt, nach der Ernte. Um bis zur 

bloß ſich und die 

eine Umfaſſungsmauer irennte 

mit dichten SGuͤternetgen oerſehen, liefen 

In den Zellen, 
m den Sälen, 

druck der Seſundheit. Und fur die Geſundheit 
iſt die richtige Speiſenzufuhr ein ausſchlaageben⸗ 
des NRomemnt. die Natur verlangt, daß die For⸗ 
men der Frau runder, ihre Muskeln weniger 
ausgebildet ſind, als beim Mann. Elber bei bei⸗ 
den Geſchlechtern iſt eine uͤbermäßige Fettanſamm⸗ 
hung der Gefundheit wie der Schoͤnheit gleich 
ſchädlich. Dasſelbe iſt bei abnormen Magerkeit 
der Fali. Neben der richtigen Ernahrung ſind 
körperliche Ueburgen für die Erlangung einer 
auten Figur von größter Wichtigkeit. Die magere 
Frau gĩaubt, daß Körperbewegung ſie noch meht 
an Gewicht verlieren laͤßt. Das iſt aber ein Irr⸗ 
tum. Durch Sport wird der fippetit angeregt, 
die derdauung gefördert und überhaupt die beſſere 
derarbeitung der Nahrung gewährleiſtet. diele 

magere Perfonen werden dicker, wenn ſie ihre 
Mu⸗tzem und Lungen kräftig in Tätigkeit ſetzen. 

Die ſchoöne Harmonie der Formen, die gluck⸗ 
che Mitte zwiſchen Dicke und Magerkeit, die ein 
wichtiger Beſtandteil der Sqönheit ſind, werden 
am veſten erreicht, wenn inan geſund lebt und 
auf die Ernährung achtet. kluch die Schoͤnhell 
der Seſchtszüge kann durch die Ernährnng be 
einflußt werden. Die rote Naſe, die Falten vnter 
den Rugen. überhaupt Runzein und andere Zei· 
chen des filters, die gelbe oder aſchgraue haut· 
farbe und die Röle des GSeſichts — all dies 
kommt haupiſächlich von Ernährungsfehlern her. 
wodurch ſchiechte Derdauung, Blutleere oder Voil· 
biuligkeit hervorgerufen werden. lnſtatt eine ge⸗ 
wiſſe Diat zu beobachten, greifen Leute, die an 
ſolchen Schönheitsfehlern leiden, zu allen mog. 
chen kosme iſchen Mitteln, die das uebel nie an 
der Wurrei ar⸗ ifen. Die beſte Kur sesen einen 
blaſſen Teint iſt mehr blutbiſdende Tahrung; 
das einzige Heilmittel gegen rote Flecken und 
Unreinigkeiten iſt die Dermeidung reizbarer Spei⸗ 
fen und Getranke und weniger eſſen. Eine gute 
Herdauung wird dem Geſicht eine Reinheit des 
Teints, den Augen einen Slanz verleihen, die viel 
zur Schönheit beitragen. KReine ãußeren Mittel 
onnen muͤ einer durch die ſlahrung hervorgeru 
fenen Geſundung des Köͤrpers an Wirk amkeit 
wetteifern. 

Die Nad!um⸗ Zant. In IIew/-Vork iſt eine 
ſlanonal·Radium · Bank gegründet worden, die 
eine Radiummenge im Werte von 4 000 Do 
lars deſitzt und ſie 2u den verſchiedenartigſten 
Zwecken ausleiht. Radium iſt ja bekanntlich der 
croſtbarſie Sioff der Well, etwa 170 000 mal ſo 
derwo als Gold. Es bedarf alſo ſchon einer 
bedenlenden finanziellen Organiſation, um das 
Radum zu beſchaffen und auch in geſchäftcher 
Beziehung nutzbar u machen. Der wichligſte 
luhen des Radiums liegt ja in feiner Heilkraft; 
man gebraucht es bei der Behandlung von Krebs. 
Geſchwdiſten, Hautkrankheiten und anderen mehr 
oder weniger gefährlichen Schädigungen. Radirem 
wird aber auch von der Induſtrie verwertet, und 
war efert es in erſter Linig ein Leuchtmaterio⸗ 
ſur uhren. Es iſt nicht das Radium, das truchtet. 

ſondern es ſind andere Stoffe, die ieuchtend wer⸗ 

ritt ertönte, lagen jetzt ver⸗ 
In kurzen Zwiſchenraäͤumen 

ſiand Hett an Bett, und die gewaltigen Heiligen 
büchlen von den Wänden und der Decke auf 

bleiche Mannergeſtalten, guf entſtellte Geſichter 
und verſiammelte Leider, lauſchten der 
Schmerzensiõnen, den wirren, verworrenen Cauten. 

Seildem der Krieg ſich in dieſe Gegend gezo- 
gen, diente das Kloſier dieſer Beſtimmung. Ein 

Teil der lonnen halte es fiuchtig verlaſſen, die 
anderen waren geblieben und hatten ſich den 
Aerrten und den frommen Schiweſtern zur Ver⸗ 
faugung geſtellt. Der Tag von Sedan halte die 
Zonl der verwundeten beträchtlich vermehrt, die 

auch in den naheliegenden Dörfern, Landhäuſern 
und pachthöfen untergebracht winden. 

Es war Nacht. Draußen waren am Himmel 
die Feuer erſoſchen, die Donner in der Cuft ver⸗ 

klungen. tiefes undurchdringliches Dunkel lag qu 
Feld und Flur, drinnen in den Saälen und Zeller 

des Kloſters brannte ein mattes, gedämpftes 
Cicht, mit leiſen, kaum hörbaren Bewegungen 
Dalieten die fHerſie und Krankenpflegerinen an 
den Betten. diele der neueingebrachten Decwun- 
delen waren vom Bluverluſte vollſtändig erſchöpft 
Ind von einer faſt bleiernen Bewußtloſigkeit um⸗ 
fangen, andere wieder wanden und krümmten 
ſich in qualvollen Schmerzen, dort verlangte der 
eine mit ſchwacher Stimme nach Waſſer, da ſprach 
der andere laut in Fieberphantaſien, und mancheꝛ 
wieder ſag ſtill und reguingslos, den Stempel 
ciner furchtbaren Majeſtät auf dem bleichen 

Antlitze. C(ortſetzung folgt.) 

Tſe gedamyfter Sch 
wundete Krieger. 

J 
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apitalnot und ihre 
Ursacheß. 

Vore Rmimnm TZerbe- 

Seit einer Roihe von Monsaten leidet das 
polniſschy wirtschaftslsbon, insbesondere 
das der Stadt Lodæ unter einer schwoeren 
Ka pital-und Seldknrappheit 
Der Mangel an Bargold hat in der lotcten 
Zeit einen goradezuKatastrophalen 
Charakter angenommen. 

Als Ursache dieser Knappheit 
sind die starken Preiserhöbungen 
ap—‚gεen, die infolge der fortechreitenden 
Versohlechteruug der Valuta autf allen 
Gebpioton der Wirtschaft eingetreten sind. 
Auf der anderon Saito bat die Oldschdp 
fung duroh den Siaat iolge zuvahmender 
Deckung der Staatsausgaben durch Kinnah 

troi⸗ꝰ àa PSoluter Zunanwue erfahren 
Die sta atliche Iuſſatiop Teferto unter dem 
Drueko der von dér powischen Regisrurg 
durcbgetuhrten Dect&urgsgolitik dei weiten 
nicht soviel Geldwmittel, obwohl augenblick 
lien uber 350 AMilliarden im Umlauf sein 
dũrtton, daas sis dem ge waltigen Preis- 
avoftrisb der Mrtschaft eütsprochen bätton. 
Nach dem Rechnungsstande doer polniechen 
Lse ndesdarſobnekaſses vom 81. Iai 1822 

letete Dekade eire Vor— 
rGSSsSer ung äes Baäanknrotenum 
Ia ufes un s, 204 MiIIIionon Mark. 
Der Gesamtbonknotenrumlauf betrug also 
276 Milliaraon MarK. Wen mann 50 Mil- 
liarden Finanzbilletts dis gegen Vorzeigaong 
zahſbar sind und gis dis Funktionen von 
pinien häcben, binzureehnet, so 
beſrug chòèp. damals der Gesamtumlauf 
328 Milliarden Mark 

In den Taſsgobéenden Repieruugskraisen 
war bdisber die Arsicht atark rertreter, 
dass die, arkLotöriclation nicht auf 
das sinken des Kurses der pelnisched 
Mark einwirkt, wenn sis zur Unterstuizung 
und Hebung dor Wirtechatt verwendoi 
wird. Hingégen tritt eine UDopression ein, 
wenn eine Bepknotenemieston z2ur Deckung 
deér fithalireben Ausgaben in Umlauf ge 

setzt wird. 
Daes dieſer Theorle der Anhänger der 

Sanicrung GerWirtschafteverbältnisss dureh 
Pere Fwits onen jede Onsnz- win teet aft- 

„liebe Grupeélav'e febit bat leider die 
Wirklichkeit gereigt. Der Rut raen Bar— 

geld wirä immer lauter, jo mehr Bank- 
noten auf dem Wege der Emissionen in 
Umlauf gesetat werden. Wir sind Zeugen 
der Tat ache, dass dis Ka U KRraft der 
Mark mit dem ADnwacdhsen der 
Emieiovwen kleirer wird, so dass 
Ser binat eigentlich inm er wer iger Geld 
bar — 18thteh bintichtſien des Rauf- 
wortes dessolben. 

Auf éie bedrobliehe Erscheinung der 
Rapitalxnappheit wurde in ernstester Weise 
von dem Veérbsnd der Bopken Grotspolens 
hingewiesen. Der Verband gibt u. a, noch 
als Ursache der Kapitalnot die spokulative 
Kaufmãnnische Zaſſkulatſon ap. 

Dio auf gesunden Kaufmenr ischen Grund- 
satzen aufgobauteé Industrio durfto. einmal 
in Betrieb gegetzt das Tem] o der Produktion 
nicht verlangeamen, denn rur die inten- 
sivste Arbeit unde das sechrell arbeitende 
Umssta kapita! kann den Kauimann wie 
den Industriellen vor Verlusten dei Lon- 
jur kiuränderungen rotten. Der Verband 
let desbalb it atlen Mitteln bewüht, beim 
Finanz ministerium scwie bet der Polinischen 
Landesdarlobr paεεα. Kredito für dugirie 
upd Aarꝗ du erwirken 

Auge iabtio oh 4jd dia Banken 
aet de, weitéeren Geld- 
pedürfries«o der pdustrie, 
aej es auf dem Rreditwege, seſ es urch 
Upferbringung veuer Akti-newiesſonen zu 
erisprechen. Neuerdines FPaben Harpäel vnd 

Ipdustrie versueht, da ihnen der Nog des 
ofenen Bankkredöits voersperrt ist, 
durch stbrbere Ausnutzuvng des Woaren, 
und Finanzwechsels sieh nou Möglichkeiten 
tfür die Refriebigung ibrer Gelabedürfniese 
zu schaffen. Der Warepwechse] ist wobpl 
ein brapehbares Nittel zur Bekämpfung 
der RKreditnot, äoch setat seine Finftbhbrung 
eilne Apkehbr von dem vährepd des 
RKrieges eingeführton &yzf der Bar— 
2za hIune vorzus. Der RKarenwechsael ist 
vund Pleibt jedoeh nur ein Mushilſamittel, 

das die LKapitalnot selbst nient beheben 
KXapp. J 

LKurs gesagt: je Starker die Valutaent- 
—F fortaghroitot. jo Poher demgemäss 
auo · das vlöh an diese Valutaentwertung 

J 

anpassende Niveau der Inlandspreise gsteigt, 
déesto grösser muss auceh die 
Capitainot werden. Wenn aber nieht 
genügond Kapital zur Aufrechterhaltung 
goschweige denn zur Vergrôösserung der 
P'roduktion zur Verfögung steht, so bleibt 
keip arderer Weg übrig, als die Produktion 
zu vorringern. Mit auderen Worten: 
ésr Umfangder Produktion muss 
sich an die beschren ßzten, dem 
wirtschaftsleben zur Vorfé— 
gung stehenden Kapitalien 
Anpassen. 

Der Woege, die zur Beseitung der Kapital 
rot führep, gibt es z2wei. Der eine — 
ungeunde — ist die sehrankenlose 
FiRADPZ- und Kreditinftatiopn 
unter Verzient auf jsode Budgetdeckungs- 
und Sanpierungs politix des Staates, der 
andere gesunde ist die Stabilisierung 
doer Valuta. 

Die Bilanz d. Karolawer Manu- 
fakturs fũr das Jahr 1921. Bei 
einom Kapital von 6 000 000 Mark und etwa 
21 Prozent Amortisation beträgt der Rein 
gewinn 18,478,000 Mark oder mebr als 
300 Prozent. 

An Dividenden wurden 160 Prozent von 
dor Aktie (9 MuIlion) ausgezahlt, für Wohbl 
tütig kKeitezwecke dagegen gapze 200,000 
Mark. 

Es s81 wabr, dass woan für Steuern 
7 Millionen Mari reserviert hat. Doeh ist 
diese Summe im Voerhöltnis 2u den Ein-— 
nahmen recht gering. Der Umsatz von 
i 148, 814 MK, vernalt eioh 2dm Kapital 
wWie 500:i. Das ganzo Kapital wutde also 
an joden Arbeitstage umgesetet. Das 2wang 
zu einer starken tnanspruchnahme des 
Kredites. Am Ende des Jahres hatte man 
einen Kredit ron 610 Millichen Nark in 
Anspruch genmmen, oder das 86-fachs 
Kapital. 

Das Grand-⸗Hotel in Lodæ zabhlt 
venen Aktionüren 200 Prozent Dividende. 

nie virtaschafilichen fFolgen deor 
Angliederung Ohersachles ſens an 
PoOſen. Die „Noue Preie Presse* sobreibt: 
Die Uebergaſho Oberechlesiens an Polen 
voliꝛieht siob, wie vorauszusehen war, nieht 
ohneo Reibupgen. Schon bisher vwar die 
oherschlesische Kohblenproduktion etwas 
schwücher als in don Vormonaten und die 
Ausſfohr von Koble liess zu wunschen übrig. 
Auob in bezug auf die Risenaustabr ist zu 
konsts ntieren, dass 2um Boeispiel dsterrei- 
chische Maschinenfabriken in letzter Zeit 
aus Oherschleslen nur ganz geringe Men- 
gen von Giese erelroheicen erhalten konnten, 
so dass sie neben ischeobischem Roheisen 
aueoh franzoösisehes Giessereiroheisoen be— 
zogen. Aehnlich liegen die Verhältnisse in 
bezug auf die Kobpletversorgung Oester- 
reichs. Auch in diesem Bolange wird viel- 
fach zur Verwendung von Saarkohle ge 
griffon, um den Ausfall an obersohlesischon 
Steinrohlen wettzumachen. Die Verbrau- 
cher Kkrelso Osterrelehs rechneten bei der 
Tatigung von Soblossen in Saarkohle wobl 
im vVorbinein mit einer Unterbrechung der 
Koblenbezuge aus Obpersohlesien. Giessorei 
robe isen wird die verarbeitende Industrie 
Oeaterreiehs in nächster Zeit aus Deut- 
schland und Oberschlesſen überhaupt kaum 
peziohen können. Dio westdentschen Rison- 
xs Sind selbst geawungen, grosse Men- 

vron Roheisen aus Luxemburg, dem 
use upd aus Frankreich 2u impor- 
—8* Pie franzdsiehe Regierung gewübrt 
yor die Austubr von Eisen den Erzeugern 

u gehtliehe Tustfubprboniſſkationen, um den 
deus Fieen, der in standiger Zunahme D 
— jst, möglichst 2w tordern. Nocehb 
elnschnoidendereo Wirkupgen vied die An 
hjederune Oberschlesiens an Polen für die 
gehechisehe Montanpindustrio im Gofolos 
habep. rFoten ist ſodann das roiehsto 
Fohlenland Furopas und wird paturgemöss 
ſobechisehe Koble kaum mehr hbendticen. 
Auob die trehechisehe Risenindustrie, poa- 
mepnicb aie gehiesjsche, wiré das polnisohe 
Absatzgebiet zum VTeil verlieren. dopn dle 
obersoblegisobe Risepindustrie ist nieht nur 
ſwetande. gane Polen zu versorgen, sondern 
dardo bor nunaus noon oxportioren Um doer 
oborſeblesischen Grosinaustris erfolgreieb 
optgεεεννÜete zu rönnen, müssten die 
Preias Itr techechisohes Fisen wesentlioh 
herabgesetat werden. Auoh die Deekono 
des NMaschinenbedarfes Poſens haben die 
oberschlesischen Masobinenfabrikeo an sieh 
gerissen. In land wirtschaftliehen Maschinen, 
in welehen der Bedart Polens am grössten 
ist. hat die oberschlesisehe Industrie in 
letator Zelt aus Poleon so umfangrelohe 

grôssereo Kontingente in landwirtschaftlichen 
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Maschinen Künftig in der Tscheslowakei 
bestellt werden däürfton. Da Obersenlesien 
aueh uber sebr leistungsfühige Giessereien 
und Ronstruktionswerkstätten verfügt, dũrſte 
dureh die Angliederung des Reviers an 
Polen ein grosser Teil der tscheohischen 
geh verindustrio ibhr nächstgelogenes und 
aussichtsreichſstes Absatzgebiet verlieren. 

Ein- unctd Ausfuhr nach Polnisch- 
Oberschlesien. Am 19. Juni ist die 
neue Zollgrenze in Oberschlesien gezogen 
worden. Infolgedessen sind vom gleichen 
Tage an für die gesamte Ein-und Ausfuhr 
nach und von dem polnisch gewordenen 
Teile Oberschlesiens Ein- bezw. Ausfuhr- 
genehmigungen erforderlich. 

Für den Verkehr zwischen beiden Zonen 
des Absſtimmungsgebietes, d. h. a'so zwischen 
dem deutseh gebliebenen und dem polaisch 
gewordenen Teile Oderschlesiens, sind ia 
dem Genfer Abbommen verschiedene Aus- 
nahmedestimmungen geger über den allge- 
meinen deutschen Ein- und Ausktunt vor 
schriiten enthalten. Zur leichteren Abwicke- 
lung dieses Verkehrs hat der Reichskom- 
missar füör Aus- und Einfuhrbewuligung 
einen Delegierten in Oppeln bestelt, der 
der Handelſskammer angegliedert ist. Durch 
ialsche Zeitungsnachrichten sind uber die 
Zustãndigkeit des Dele gierten Zweilel ent- 
standen, so daß sowonhl der schrihliche wie 
der persönliche Verkehr mit dieser Sielle 
einen überaus großen Umiang angenommen 
hat, woaurch der ardere Verkenr erbeblich 
beeitrãchtigt wird. 

Es wird deshalb darauf aufmerkſsam ge— 
macht. daß ader Delegierte nur für die Ein- 
juhrgenehmigung auf Gruud des Artikels 224 
des deutsch-polnischen Abkommens zustandig 
ist, wonach ratürſiche Erzeugnisse oder 
Fabrikate, die ihren Ursprung und ihre tler- 
kunft in, cem polnischen Teſe des Abstim- 
mungsgebietes naben, bei ihrem kingang in 
das deutsche Gebiet während eines Zeit 
raumes vor 3 Jahren von jedet Zollabgabe 
befreit sird. Auch für diess Einfuhr ist der 
Delegierte des Reichskommissars in Oppeln 
zustãnaig. 

Für den übrigen Verkehr aus dem un- 
hesetzten Deutschlard von und nach dem 
polnisch gewordenen Teile Oberschiesiens 
igt demracn der Delegierte nicht zuständig. 
Für diesen verkehr sind vielmehr nach wie 
vor der Reichsſcommist ar in Bertin W. 15, 
Lietzenbur gerstr 18, bezw. die ſachlicnen 
Auhenhandelssteljen zustãndig. Es bedeutet 
danher iũr die Anfragenden bezw. Antrag- 
ellenden einen Zeitverlust, wenn sie sich 
mit inren Anträgen an den Delegierten in 
Oppein wenden. 

Nahere Ausxkunft erteilen dio Vorsteher 
der Kauſmanschaft. 

Bedingungen tüûn auslAndische 
Akiienge vonacnaften in Polen. Das 
ronniſche Mimsterium för Handel und —B 
dustrie bearbdeitet eine Verordrung, die aus- 
landischen Abtienger ellschaſten eire Tätig- 
keitserlaubnis aut polnischem Boder erteilt. 
Bei der fſinanziellen Lage kör pe eine solche 
Er laubns sehr günstig sein. Die Bedingungen 
sind folgende: ) näden Haupisitzen 
der Getells chaft mũussen polnische Gesell- 
schaiten mit den einheim'schen gleichbe 
rechtiet sein. 2) Die Gesellschaft muß eĩne 
stãnc ige Vertretung in Polen besttzen 9) 
Fũhrung polnischer Buchung. M Veröffent 
lichung der Bilane in Polen. 5) Einhãndigung 
der Protorole und Versammlungsberichte an 
die polnischen Behötden, nicht nur der 
Versammlungen in Polen, sondern auch im 
Ausſande. 6) Ein bestimmtes Kapital muß 
ausschließlich zur Verfüößgung der Vertretung 
in Polen stehen. 7 Die Veriretung in Polen 
unterliegt den poinischen Gerichten und 8) 
polr ischen Rechten und Verordnungen. Das 
Ministerium kann die Tätigkeit der Gese- 

schait teilweise oder ganzlich auheden, 
wenn 1) der Staat des Hæuptsitzes ie Tätig- 
beit polnischer Gesellschaften beschrankt, 

jſr eigenes Statut überschreitet. Gesell 
schalten. die vor dem J. November 1918 in 
Polen bestanden und die Erlaubhnis von den 
Okkupationsbehõrden erhielten, hönnen ĩre 
Taãtigkeit weiter verfolgen, wenn sie 6 Mo- 
nate nach Bexanntmachung obiger Ver- 
ordnunę dieselbe hefolgen. 
Rusasſsohenolniacher Grenehandel. 
Zur Förderung des russjsoh-polniagchen 
Grenzhandels sollon damnohst in Husiatia, 
Skala und Podwoloorysk neue Handala- 
nied erlassungon eröfftyet werdon. Noeben 
dem legalen Handel bluht am Tbrnoy der 
Sehmuggel. nawmentlieh in Textilwaren, 
toohnisohom Material und Medikamenten. 
Die Russen 2ablen jetzt bauptsachlieh vwit 
nauen Silber- und Goldmünzen und ent- 
oignoten Kirehengutern. Bevror die korzlioh 
mehrfaeb erwähnten Verscherfungen dor 
russisohen Grenzbewaehungeingedhbrt 
waren. wurde Montags. Mttwaehs und 

Bestellungon orhalton, dass wohl wedoer 

2) die Gesellschaft obige Vero drung oder 

den 30. Soli 1022 
lebhafter Handel mit dea so zennanten Pod- 
bolviti betrieben, die zum fteien Handel 
in Russland zugelasson sind. Inzwischen 
werden auf russischer Seite immer woitere 
Massnahmon gegen den Sehmuggel ergriffen, 
so ist 2. B. an der ukrainischen Gronze 
oin besonderes Amt, die Pjotjerka, gebildet 
worden, das mit unbeschränkten Voll- 
maohten zur Verhinderung der polnischen 
Warensausfuhtr nach Russſand ausgestattet 
ist. Trota altodom durfto der Schmoggel 
bald wieder in Blate kKommen, de die 
Russen fur den legalon Handel auf pol- 
nische Varen so hobe 2Zöile gelegt habeg, 
dass ihr Wert dann um ein Mehrfaches 
übertroften wird. 

Eĩn neues chemisches Unter- 
nrehmen in Banæeig. In Danzig ist ein 
neues Unternebmen ins Leben gerufen, das 
untoer der Firwäa Urbin-Werxeée 
Ohemische Fabrik, G. mb.nr. 
die bisher von der Firma Urban & Lom m 
in Charlottonbirg naeh Ganzis golieferten 
Fabrikate, Urbin Schuhputz, Blendol, flus- 
siger Metallputz,, Bobdermasse etes auf- 
nshmen wird. Die Firma bat zu diesem 
Zzvweck ein Fabrikgrundstück auf dem Troyl 
erworben und auceh beröeits eipngoriehtet, 
so dass schon in den nächston Tagen wii 
der Herstellung der FPabrikate begonnen 
wird. Die hiosige Fabrik wird es sioh zur 
Aufgabe machen, die Fabrikate in dor be— 
kannten Gôte berzustelloen und auft dem 
Markt zu bridpged. Dadureoh, dass hier die 
Pabrikation aufgenommen wird, woerden 
dem Publißkum durch niedrigere Preise 
Vorteilo geboten, weil dio ungdnstigen 
Zollvsrheltaisss don Bezug desr Fabrikate 
aus Deutschland jetat unmöglich mαααν 
vwiürden. Der Fréistaat erhält dadarch 
wieder eine Indastrie, welche lebeasfahig 
jst und oine grössere Anzanl von Personen 
beschäftigen wird. Die Firma will sieh 
auch dom RXport ihrer Fabrikate naoh 
den öatlichen Lapndern widmen. 5 

Zzu den Zahlungs einstellungen 
im Danziq. Dis Rechtsrertreter der in 
Vermöôgens vorfalt geratenen Maklerfirma 
Scöhlagouski & Co. in Danzig 
machen in einem Rundachreibsn an dié 
Gläubiger einen Akkordrorschlag 
von 50 Proz.,, zahlvar in 2wei Rateu 
von je 26 Proz. dis 16 August ut d 16. Sep- 
tember. Boi einem Konkurs wurde sich 
nach den Angaben im Randschreibon nur 
sine ganz geringe Quoto ergeben. Die 
Passiven werdon mit 2,7838 813 Ma. ausge- 
wiesen, die aktiven mit 1,387,4756 Mark. 
Zu dor sich ergebenden Upterbilanz von 
1,861, 868 MKr. ommen noeh 700, 000 Mk. 
dubiose Fordeurungen, so dass die Ge— 
samtunterbilanz sich auf 2,051,838 Mark 
belauft. — Zu der Zahſungseinstellung der 
Nordischen Bankin DanzigA d., 
die ihron Gläubigern bekanntlieh éinen 
Vorgleicbsvorsohlag von 46 Proz. machto, 
orfahren wir. dass einige grössere Glhu- 
biger darauf nicht eingehen wollen, sondern 
eher zum Kopkurs drängen da sie sich 
von einem solchen eine höbere Quote ver- 
sprechenm. 

Umwandlung der Landschaftli chen Bank — tt 
Abtrennung Danzigs von Westpreusson 
war es nur eiae Frage der Zeit, dass die 
Landschaſtriche Bant in Danzig in ihrer 
bisherigen Gestalt zu existieren authörto. 
Nunmebr ist die Liquidation des Unter- 
nohmens und glöelehzoitig die Gründung 
dor Land wirtsohaftlichon Banx Akt. Ges.⸗ 
in Oangig ertolgt. Dle Auflösung der Land- 
sohaſtliehen Bank ist ledigllob eino Forma- 
Iitat. Die Banx fobrt onter der neuen 
Firma die Geschäfte wie bisher wöiter. 
Der Gegenstand des Unternehwens ist der 
Betried von Bankgeschäften aller Art, 
insbesondero die Rreditrersorgung der 
Lar dwirtschaft untor besonderer Bertor- 
siehtig ung der landwirtschaftlichen Inte- 
ressen in Verbindung mit dem allgemeinen 
Wirtsehaftslobon, fernor, solange dio West- 

reussischon Landschaften in Merienwerder 
pestehen, die VFortsetzung der bisherigen 
Geschãftsbeazihungen der Landsehaftlichen 
Rank in Danzig wit den Woestprausslehon 
Landsehaften vnd ihren Kreditverbundenen. 
Das Orundravpita] betrüct 25 Millionen M 

Die Leinziger Herbatnesse Allge- 
mejine Vustermoase mit Technischer Messe 
und Baumesse) findet vom 27. August bis 
2. September 1022 8tatt. Von oiner Ver- 
Püngerung der Technisochen Messe über die 
Alijgemeine Mostermesse hinsus wird dies- 
mal aboesehen. 

Maschiĩnentieferung Scehweuens 
an Polen. Svenska verktvygsmaskin- 
fabrikers Sexrortaktieveſag in Stockholm, 
dis das Ausfobrverkaufsbureau for die 
führepden schwedisehon Werkzeugfabriken 
darstelit. hat in dieseon Tagen nach jahre- 
langer Unterhandlung einen Kontrakt über 
dle Lieferunz von Werkzeuemasehioen 
naeh Polen for eine Sumwe von 1,200.000 
Eronen abgesohlossen. Käaufer ist die orsto 

Froitags die Grepze gedffnet und dann ein in p�olen· begrũm doto Lotomotivſabrix. TCJ 
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Ia petrikauer Str.O 
empfiehlt ihr — ün in 

e e 

— Harken: 

— —— 4 

beim Einkauf von Sommer⸗ und Herbſt⸗ 
Garderoben bieten wir jetzt, wo eine 
ſtarke Teuerung einſetzt. 
Wir haben uns rechtzeitig bilig eingedeckt und 
verkaufen zu alten bidigen Preiſen: 

So0ommer— 
DPameæema-amntel l48 128 Herr enre Uls ter 322882 

aus Kowerkot 36 34 32800 Macdehen⸗Kleiclehen 
RAseider aus Etam in 562 42 83220 

aus Kreton 58 4800 Ztamin · Auus ean 50 40 3200 
Etamin 122 92 7800 Damea naeα 
Cheviot 5800 aus Cheviot 32 332020 
BGarbardin — Runahen-Anxüüge 
Seidentrikot 2422 in großer Auf wahl billig 
Seide 380 Palatots fur · Anaben aa· Maderen 

Herbſt⸗HReuheiten! 
Harren-Uls ter Namen⸗ Aante? 

aus VNelour und engl. 
Stoffen 383228000 

für Anzüge, Paletots Ulfter, Koſſüme 

aus modernem Stoff 48222 88200 

Stoffe Kleider, Bluſen in allen Preislagen. 

Saeeo⸗Auzüge aus Strelchgarn 28. 
„reiner Wolle. 42 38 
„ Kammgarn. 55.— 52. — 

Ra us Streichgarn * 
„Kammgarn 

sſschmechei KRosner, Codz 
Petrikauer Straße 100. Filiale 160. 

Je laänger Die mit dem Einkauf warten, um ſo teurer 
Sie einkaufen 3200 

—— auslaãndiſche chemiſche Fabrikten 
ſuchen 

verkaufsgewandte Herren 
als Mitarbeiter oder Untervertreter für ihre Niederlaſſungen in einigen 
Induſtriebezirken Polens. 

Es kommen nicht zu junge, ſprachenkundige Herren mit guten Beziehun⸗ 
gen zur Induſt ie in Frage, welche möglichſt den Artikel Anilinfarben 
kennen. — Beauftragter der Firmen kommt in Kürze nach Polen; es wird 
gebeten, Bewerbungen (die vertraulich behandelt werden) mit ausführlicher 
Darlegung der Verhältniſſe einzureichen an „Lodzer Freie Preſſe“, Lodz 

unler „Konzern“. 3468 

—J speditions· & Rollageunternehmen 

Gebr. Bergmann, Fo— 
Büro Petrikauer Sir. 142 
CLager Kilinski-·112 
bringt zur Kenntinis, daß es ihr 

Buro nach der 
Petrikauer ſtraße 142 übertragen hat. 

Sleichzeitig empfehlen uns für ſämtliche ins Speditionsfach 
ſchlagende Transporte von und nach allen Plähen, welche zu 

ſoliden Preiſen, prompieſte und raſcheſte Erlediguug finden. 

dertreter in allen Plähen. bertreter in allen pere 

peirſkauer Sit. 142 nne — 

3 bis 6. September 1022 
Aue A uUsUntteæ UbEr ö , EIrESα- 
vwesen, Unte nIS ec. durch das 

BRESLAUERMESSE-AMV 

J weiße in Streifen und in bunten 
Gardinen, Blumen, eigenes Fabrikat. 

— —— — 

IESPLE 
9— —— uſe — 

Abbel, Zeppiche —— en 
3 Anzüge Puſchdecken u— * 
Hausgeraäͤte A Weirnncrnen, 
Aeieſnaea 18, im Laden 3401 

Za — * 
e gõchſtpreis 

ſür Zrillanten, Sold, Sil- 
ber, Uhren und Perlen 
C. Grünbaum, 
Peirikauer Siruße Ur. 38. 
Die Frma exiſtiert vom Jahre 1808 

Möbel, 
Kredenze Ottom me, Schränke, 
Betgeſtelle m. atratzen, Tiſche 
Stühle Spiegel eerlepai, 
Schreibtüch, Nachtſchränſchen 
zu erkaufea bei A. Fretmark, 
—— 89 W 90. 3384 

————— 

3097 

3334 inen 
5 

erlennbar künſtlich ——— 

sMäss 
Algemeine Mustermesse 
ꝛꝛ mt Technischer unct Bau⸗ Hesaae 1ä 

antdwerlsbhaft. Haschinen-Ausstellung 
Mmessamt Königsberg i. Pr. 

DEUTSCAÆE 

Känlgsherg ü. / Per 

orbstmessée 
18. his 18. Augus? 1922 

— — rol — 

Vetrikauer Mrahze 1117 

Auf Ratenzahlungen 
Eta min, Bauſt, Welßwaren, 
ore vnd Tuch Stoff⸗ zu Bett⸗ 
decken ſowe h 
fallurwaren m ften zu 
kaufen. Ril ptifte idze vſta 
Nr. 40 2 Stock, — W. 10. 

258 

auf Weſcklne in Wäſche und 
doel. raſch gus geſertigt 
chürzenfabrit ArturEger. 
Sicnt ewicza 1058. 3472 

ann & Mau 
Elektrotechniſches Inſtallationsbüro und Reparatur-Werkſtätten 

Codz, Petrikauer Straße 240. 
Reparaunren von Elektromotoren, Dynamomaſchinen, 
Transfor matoren, Koch⸗ und Helzopparaten ſowie 
alle in das Fach ſchlagenden Arbeilen. Prüfung von 
un tzaenern, Inſtallativn von eleltriſchen Licht⸗ und 

Kraftanlagen 1421 
Lgager bon letniſchen Juſtallativns materlalien 

——— —TE 

Dioluen, biiarten, — 7—— 
blegluſrumene ſowie Grammophone 

werden am beſten und bu gten reparlert bei 

Alfred Leſſig, Nawrot 22 
bidhie bregic Werhtetn dr vuch n. blrechuſtumente 
Bogen merden min eſnſtem ergliſchen Gaar neu bezogen. — 

— VEDDDDDoooo — — — — —— — DDDDDDDDDDDDDD 

—53 —7 * 5* 

neueſten Par ſer u. * 
Faſſons aus beſtem Leder 
empfehlen 

ñ. Aier I Weber, 
141 Petrſkauer Straße 141. 

Nehmen alle 5 ſchlogen⸗ 
den — zu 

5 vergeſſen, * — * im — da 
Privalwohnung, Verkauf von dauerhaften 

Nirachol ! Lo dæ 
Wyſokaſtraße 46, 1. Etage, b. Waſſerringe. 

kpoß * —V — — 
VRRRINIGI MII UnpD NDUSTRIEF 
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REDARTION VND DMINISTRATION: 
WIEN VI, AMERBNOSTRASSE 10 

Fernaprecher 2229 8453 Tole gru min· Adresso?: HU 
Das beste Iusertionsorgan fur eden Geschaftsverbin- 

dungen-Suchenden stellt — dureb seinen bervorra gend 
organtsterten Auslapdpachriekte ndienst, scbnelIste uud 
besto Verbindung zwischen Erreugern — Vecbrauebera 
ber, bomwit in usse gewöbpleb grosser Auflagée In diée 
——— den Balkxan, das gesamto MAusland und 
UVebersee, und ist durehb u⸗ grosſsss Ageolegte KRartotok in 

Ae Lage versetat, ſedoem Artikel das rlebtige Absatege 

Jerlangen Sie gratis Probenummer! 
Verlangen Ste gratis Insertionskostenvoranschlag! 
Abonnementsprels für 240 Nummera (ganzjahrig); 

sest. Kx. 6000.-, cK. 200.-, urg, Kr. 2000. —, . gιê οο— 
Lirs 130.-, Dinate 1680. —, Læi 260 —, ch. xF 50.⸗, hanz. Frx. 100. 
Holj. G. 80-, achved. &r. 40.-, Doll. 10 — —Kipzeinmmern Kest, Kr. 180— 

Aor. ee Wien V. 

hauptſtraße 74. 

Möbel gegen Teilzahlung 
ohne Ruſſchlag, ſolide Waxe maäßige Preiſe, Preiskataloge gegen 
Einſendung von (0 Vk. auf Poſtſcheaamt, Warſchau Nr. 180.176 
Ein fuhr beſo llig ung wird beigeflellt. Vertxeter werden überall 
aufgenommen. D. . Möbelinduſtrie, Wien XXX. Dbonger 

—1 

— ( H J d 6 

a mtliche Pelzwaren 
auehb Foki- KRarakulmuntel erhaltlieh, Potrikauer Str. 19 

Es Ie) Susmanek und Dawidowicz. 
—— —* — * L(CC 

„Der — *8 
Das größte Handelsblatt für Oſteuropa 

Polniſche flus gabe 

„GEdanski Rynek“ 
Beide Blälter erſcheinen wöchentlich. — EAlle Anzeigen wer-⸗ 
den in beide Blätter aufgenommen. — Abonnementspreis 

1200 Mark vierteljährlich. 
— 383 Lode, 
Cangenmarkt 1 aiß Sienkiewicza 4. 

VoRBENS!usSGatt 
e α—D— 
— * 

Sorgfaltige Plege der kulturellenBezleh⸗ 
* 28 Auslandade utacutum 

Heimat.· Erste Mitarbeiter aus 
—7— Kunst und Wlasenschatft. 
Nachridten aus Nordwestdeutschland. 

Familienan eigen 

Enthãlt ꝛusammengefaßt alle fur das 
Ausland vertyollen Nachrichten und 
Aufsatze aus Politix und Wirtschaft 
die im Laufe der Woche in den tag- 
ſichen 3 usgaben der Weser⸗Zeitung 

escduienen ꝛind 

Eine der altesten Auslandsausgaben fubrender deutscher 
Agen Als Vorkamplerin fũr die Viederherstellung deutschen 
Inccbenas in Auslande, als Bindeglied 2vischen unseren Volkage- 

Wercee und der deutschen Heimat in allen Weltteuſen 
Besordere Berüũcksichtigung bremischer und nordwrest · 

deutscher Verkaltnisse 

UMR 
berechnet durch den Verlag, Bremen. Hautbltærstrabe 12014 

verbrenet. 

beznosbtels einſchehlich Porto halbſahriüh . 180 
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Tafſache, daß oir 
8 Sie iſt auf da —* en * 

truͤgt nicht, nur wir belrdgen uns na 

Ich welh nicht, ob es daran liegt, daß wir 

Eben würde, die ſie in der Hand hieit. 

gebracht 

— D 

den wenn eine außerordentlich geringe Menge 
Radium —XRF A erbindung rilt. Vliie 
Millionen mit leuchtendem eifferblatt ſind 

— geferugt worden. —9—— 

lung von einer e hren ea2 Gr Ra⸗ 
dium verbrauchs Aee 

uch in der Candwirtſchaft offenbart der, 
geheimnisdolle ſ off gewetige 
Einwirkung von Radium wird das Wachstum 
der Pflanzen beſchleunigt und erhöht, Man hat 
feſtgeſtellt, daß mohrruben und Kadieschen eſwe 
feihen al ſo ſchver deben mniet d nfiß 
von Radium, als es beim gewöhnlichen woch⸗ 
dum der Fall ift. Faſt jeden Tos werden neue. 
Verwendungsmdatichteiten ſ dium dec 
So wurde kureich eine Sefelſſch — — ,, 
Theaterplatzen uſ he —*— euchtende Fiſch 

und leuchtende puppenaugen werden auf 
dieſe Weiſe verferligggg * ——— enegrsphi⸗. Inſoge 
der außer 
fellen n de dehher n Sehr von Wellen gller 
Ari uberfluet en werden Wahrend das englſche 
Generalpoſtamt ⸗ ähnlich wie die deutſchen — 
ſtandigen Sellen bemn var die Einichtung 
drahlloſer privater Sndeeen nach Moöͤglichkeit 
zu beſchtaͤnken und dieeſes Vorgehen England 
vor enſten Unzuträglichkeited bisher bewahrt 
hat, ſind dieſe z. B. in den Vereinigten Staalen 
bereils in ſtärkerem Niaßg hervorgetreten und 
haben zu nachträglichen Hegenmoßnahmen Ver⸗ 
anlaſſung gegeben. Es Aent neuerdings indes, 
daß ſabſt die dem amtlichen und dem Handei 
dienenden drahlloſen Slathonen von Europa unter 
erheblichen gegenſeitigen Romngen zu leiden be— 

von funfzig bis funfeiglauſend Meter — zur Be⸗ 
nutzung frei haben. 2weifellos wird die Verfei 
nerung der Abſſimmung den Empfangsappa-⸗ 
raten mit der Zeit ſich weiterhin verbeſſern und 
die Loge erleichtern. Crohdem wird wan gut tun, 
die kufmerkſamneit fur den grohßen derkehr mehr 
als bisher der drahtlioſen Schnelibermittlung zu4 
Zuwenden, welche die Zeilen, wahrend deren der 
feher benuht vird derkaret und welche, wie 
mon gefunden hat, guch eine merkliche hilfe ge gen luftelektriſch⸗ ae gewährt. — 
hatten die Prſuche Seſchwndigkeiten ⸗von hun⸗ 

hundertfun udolere WDotlen in der — bis 
inute ergeben. Heuerdings iſt es geiungen, auch mit hoöͤheren GSeſchrindigeiten ieeneaßa 

en wiſchen entfernteren Slalionen zu ele⸗ 
VBolt να wenn in Seſchichts 

buchern oder n Unernht von der dolean 
d in —I— —RXR ee e ee de 5 bcher Set 
nen und andere Völker Wanderbarillus eine —&TH Veeer 
—5— — 775* iſt, liegt —7— die 

rklã finden wir, wenn e usgangs· rze Weanderun⸗ betrachten. Die Hunnen 
* numlich ihren Sitz am Kaſpiſchen Meere, 

Woelga und Dongebiet, dem Gebiet der heun. 
— Hungersnot: dies iſt ein Gebiet, das haufig 

n Hungersnot und Durren heimgeſucht worden 
Eine große Durrezeit beginnt z, B. 1889 

So betrug die Ernt⸗ in den Odeſſaer Gouverne 
ments nur zwei Funftel der Ernte von 1888. 
Im folgenden e 188000 kehrie derſelbe Hot⸗ 

nd fuͤr das Dongebiet noch verſtürkt wieden 
Dũrren ——* 3 * * —5— 

rten ihr Gebiet noch nach Norden. 
—— Feſta liner leſtgen Ellipſe von 

und 1700 (clomeler chſenlange, d. h. von 
EEo ooo Quadraiklomelern ( Deulſchland vor 
den Rriege halte 3 400 ooo duadraikilome⸗t) 
Nach den Feſtſieiimngen von ſcrebs im Zahre 1018 
andei es ſich um 18hrige perioden der Dur- 

die aber nur Zeitweiſe dieſen ungeheuren 
anne! wie neuerdings bezw. zur 

Zeit der volkerwanderung. Hieraus erkennen wit, 
aß es eine bewuhle derleumdung in, venn man 

»s it alles ſheiubar. 
Dos groͤßte Ratſel der deuiſ Segenwort iſt 

ir meiſtens au 

bes kräflen. Unſer Teben iſt eine Seidfrage. 
er ſteins hat, kann auch nicht leben, und wer 
Eht, han Seid Infſolgedeſſen kann mir viemand 
weis machen daß er eſwa kein Seld hade, fonſt 
Ere er ͤberhaupt vicht da. Des iſt folgeichng deee — — *5 — * — 
AWen ſie iſt ſs liehtig vie de 
doß ſich das moderne ma hen ooe plung wenigſtens 
ein ge imter ihnen, ſozuſagen mit Nichts anclehen 

ir aſcheinend in bat oder ſchein bat· hien 
as iſt auch völlig gleichgültig. Daruber wögen 

* —— üͤber dem Sirich den Kopf zer- 
ſechenn ——— 
Ich habe neoͤlich mit einem jungen Mädchen 

der inbahn gewellet daß ſte n die mge 
wurd er affner kom. ich gab ihm vier Mark und be⸗ 

m die Mark meines entzückenden Gegenüber. 

rüffe Unler der 

ru det, die 
——— 

der Funkbeiriebs · 

ginnen, obwohl ſie einen großen Wellenbereich — 

um 240 KKronen zu 

geſtelt — Ge 

Svedger Frele Frefſe — Sonntag den o. guin io22 

ſ Min ab . Auguſt 1922 

————— * J 
„Lodzer Freien Preſſe? 6. mb. 6. 
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Die Einzelnummer koſet 
an den Wochentagen 

Sonntagen 

Abonnements: 
Ohne Zuſtellung in der Stadt pro Woche Mark 400 
Mit Zuſtellung in Stadt a. Land, 
Im Auslande 

Anzeigen Tarif: 
Die 7geſpaltene Nonpareillezeile koſtet 

im Inſerglenteil M. 
im Reklameteil 

Elne b (ganze) Seite . 
— ⸗⸗ 2 n — 

⸗ i * 

2* . * — — 
— e⸗ 

2 te 

10 

Unſer Conto in Danuzig: 
Deutſchland: Poſener Genoſſenſchaftskaſſe, 

Infolge ernever plotzlicher Preisſteigerung ſamtlicher Artitel ins beſondere aber der Steuer⸗ 
belaung, der Arbellalshne; des Papiers und ber Drudmatet ialien, ſehen 
für unſere Zeitung folgende neue Bedingungen feſtzuſetzen: 

— zæ — — c 6 — — 

maonallich 800. — Ol. M. oder 8000 Pl. Mark 

4 

Im otalen Teile fur die Korpusſchriftzeile 

wir uns veranlaßt/ 

im Straßenverkä —— 
Mart 0 

80. 
—— 

monatlich 1500. 
— — 1800 i 

Inland Ausland 

100. ⸗ Dt. Mt. 10.2 
400. — ⸗ 40— 

500.⸗ 5 45. ⸗ 
I 110.000.⸗ 0 — — 11.000. ⸗ 

„60. 000. ⸗ 6.000. — 
3500— 4 3.900. 
1600 ⸗ 

⸗ 88 000. ⸗ —— * 

— 27 30.900.⸗ — 

— 7 66 77 
Bei Wiederholungen von Inſeraten desſelben Inhalts beträgt der Rabalt: 

— bei enner Wiederholung 10 *. 
2 2 

v 80 . 

Eãanituich⸗ Betrãge find im vorans auf unſer Poſtſcheckonſo Nr. 60,689, Lodzer 
Freie Preſſe“ oder bei der Deutſchen Genoſſenſchafisbank, Lodz, einzugahlen. 

Danziger Privat⸗Alktien⸗Bank, Langgaſſe 3234 
G. m. b. H. Berlin W35. Am Karlsbad 20. 

Ne Velagegeſellhaft Codzer Jtene hreſe 6. m. b. 9 
—I o0ò,»o— — 

der Sſowjetregierung einen borwurf von burger 
ſe fur die Leiden der Wolgabevölkerung 

macht. 

Aus aller Weit. 
Dise Dummen werden nicht alle. In 

Lrager Blatlern waren in lehter zeir haufig nn 
ſexate ſolgenden Inhalles zu leſen Ihr Erfoig 
m Geſchäft, in der Siebe in der Geſeuſchet 
hängt zum großen Teite bon Ihrer Geſtalt ab. 
Kleine Seute werden ſtela an die Wan⸗ gedrückt 
und nicht beachtet. Durch die Bennteun, der e 
finbung Long nius“ ergelt jeder, ohne NRuck icht 
auf Alter und Geſchlecht, eine Vergrößeruug 
ſelner G flalt. Wer nicht nach Gebraͤuch des 
Longinias! größer werd. dem zohl⸗ ich den 
doppelten — zuruck Sendet 20 iſch chiſch⸗ 
Kronen an Stafiny, Kgl. Weinberge Wolee 
Nr. 60.“ Wirklich fonden ſich — ſo ſchreibi da 
Konſumgenofſenſchaftliche Familiesblait blge 
Hunderte die den geforderten Betrag ſchickten 
und ein Zauberpalet belamen in dem — Schu⸗ 
einlagen aus ſtorl waren, die in jedem Geſchäſt 

haben ſind Gegen den 
Echader den Drogtten Wil. Siaſtny wurde die Strafaneige erſtaltet. 55* 

— 

Monalsende hinausgeſchoben. Dann aber ſum⸗ 
mieren ſich ſo viele Schreckſchuſſe miteinander, daß 
Af en meht oder weniger ſchon nicht meht 
kon Des ſmd dann die Erſparniſſe 

at ie * ſparen heutzutage, indem wir uns ſelbſt 
am Leben erhallen. Es ſcheint, als habe jeder⸗ 
mann das Gefuhl im Zwerchfeli, wo es auch die 
allen Griechen und homeriſchen helden hatten, er 
könnte bei irgendeiner Gelegenheit wieder in eine 
Kohlruben zeit hineingetcten. Er fullert pranume⸗ 
nd bwenn dean d zeit gekommen ſan vird, 
wind wie n dach im Winterbau lgiich einige 
Sramm Feit aus der Keſerve dranwenden, Be 
einem inlagekopual von. fage 100 Pfund, dei 
250 Pfund Leben dgewicht wurde ein dergeſtalter 
Dorrot etwoa xwei —* — reichen Ein Plund Feit 
die Woche. Mmann konn dieſem Grundſaß bine 
Ber c igung micht abſprechen. dabel en diele 
Mmenegenommen, mu von papiergeld, 
welches ſie haben, und welche ich auch habe, 
aber nicht n Fenũgendem Maß⸗ 

Und es gibt ſo viel davos. Berechnen wir 
unſeren Geldumlauf auf Wo Miluarden Mark 
und denken uns die Fläche, die dieſer Beiragein 

Iwei Möorder vwach drel Jahren ver⸗ 
hoftet. Die Berliner Krimnalpolizel hat ſeylt 
zwei Mörder verhaftet, die am 24 Maärz 18010 
die 62 Jahre alie Handelsfrau Deborah Glas in 
einer Eiſenftaage ſo ſchwer verletzt hallen, daß die 
Greiſin bald darauf ſtarb. Die Täier hatlen daun 
der Frau 20000 Mark aus ihrer Rocklaſche ge⸗ 
raubt, die Beuie getellt und waren am nuchflen 
Morgen wieder in hrer Arbeitsſtatie, der Maſchinen⸗ 
fabri von Wulle in der Fehrbelliner Straße 14 
erſchlenen. Es handelte ſich um den 20 Jahre 
alten Dreher Alfred Kohlhof aus der Prenzlauer 
Allee und den Maſdinenſchloſſer Kurt Flügel. 
Sie hatten ſich in Gemeinſchaft milt einem in⸗ 
zwiſchen nach Reapel geflüchtelen Jlaliener Va⸗ 
lumbo aus der Kaſtanlenallee zu der Frau begeben 
und ihr ein Angebot von Kartoffeln unterbreltet 
Da damals in den Zeiten der Zwangswirtſchaft 
Kaltoffeln ſehr ſchwer zu erhalten waren, giug die 

rau mit Freuden auf den Haudel ein und be⸗ 
Ute die drei Männer für den nächſten Abend in 

ihren Laden. Dort wurde fie von 
fallen, gelötet und beraubt. Die bilden Morder, 
die nach drei Jahre langen Nachforſchungen pon 
den Kommiſſaren Galſow und Bönger verhaftet 
worden ſuh, haben bereits duf Grund des um⸗ 
jangreichen Bewelsmalerials ein voölligee Geranduie 

der — ſehr leicht auf Wind, wie denn uͤnſere ginze 

ſciſwinonn uun ſein 806uhpanon“ 
Eine nette Szene hat ſich dem Pariſer Figaro 

befonne 
röübmie Au X. ba 

auch der Dame raſch 

Berlmer Firma war 

ihrem Keller in der Febrbelliner Strahße 17 mit 

ihnen über⸗ 

abge legt. Die Berliner Bebörde will on die 
ilalieniſche Regierung ein Geſuch richten, in dem 
ſie um Auslleferung das dritten, zurzeit wahr⸗ 
ſcheinlich in Navel wohnenden Palumbo, bittet. 
Eſin⸗ verdiente Lehre Der durch ſeinen 

durch e Geg dlicſeit benſo 
e ſt in in de defahrlich ekrankte. Als es geneſen war, —* 

ſich die Mutter dankerfübten Herzens zu dem 
Maune, den ſie als den Retler ihres Lieblins be— 
frochtele, und ſagle: „Herr Doktor! Es dibt 
Dienfte, die ſich nicht bezohlen laſſen Ich 
nicht, wie ich hhre Bemũhungen anerkennen ſoll. Da 
habe ich gedacht, Sie würden dieſes Geſdläſchchen 
annebhmen, das ich ſelbſt für Sie geſtickt habe.“ 
Die Dame hatle noch vicht auegeſprochen, als der 
Doklbr lewfich geretzt und barſch erwlderte: Die 
Medizin iſt keine Gefühlsſacht unh urſere Be— 

wühungen wollen mit Geld bezahlt lein; die 
Nleinen Geſchente erhollen war de Freundſchaft, 

aber, fie erhalten picht urſere döuſer.“ Eine 
ſolcht Entgegnung halte die Dawe bicht erwariet; 
beflürzt und gekrärlt ſgte ſie daher: „Nun dann 
ſprechen Sie und nenren Sie mir die Summe, 
die Sie von mir erwarten,“ Zwellauſend Franlen, 
gnädige Frau!“ Dier beſtſmmie Autwori gab 

Faſſung wieder, die ſie 
einen Augenblick perloren halſe Mit Anmut 
gffneſe fie das Geldäſchchen, eninahm dargus unf 

Bannoien. lede zu tauſend Franken, gab davon 
zwei dem Aryt feckte die anderen drei wieder ein, 
grüßle und entfernte ſich, den begehrlichen Arzt 
ſeinen Gedanken überlaſſend. 

Die Muffin uund he Freuvd Beelner 
eine aus Petersburg ge 

fürtlge Stenotypiftin beſchäftigt, die hler inen 
JESchloſſer Kramer kennen kernie. K. überrebele dann 
J eines Tages ſeine Freundin, eine ihr anvertraule 
ISumme von s0 000 M. zu unterſchlagen. Für dae 

Geld wurde eine VBergnügungsfahrt unternommen, die 
das Pärchen nach Süddeutſchland führte. Bereils 
vorher waren der Mutlter des K. deſſen Vater 
und Brüder zurzell im Gefängnis fſitzen, 12 000 
Mark bergeben worden. Als das erbeuiele Geld 
auf bie Neige ging, überredete K. ſeine Blauf 
ſich im Berliner Polizeipräſtdium zu dFellen und 
verſchwand mit dem Reſt des Geldes. Jeht 
wurde er vom Kriminallommiſſar Tretiin 
Spandan verhaftet. Er beſaß von dem erbeulelen 
Geld nicht einen Pfenmig wehr. Augeblich i 

es ihm in einem RNachtlokal abhanden gekommen 
Auch das Depot bei der Multer war bereits art 
zuſammengeſchmolzen. 

Rätſel. 
Reſuchskarten⸗Matſel. 

Ron Ellen Gileßer. 

T. E. Weiſterbach 
Rom. 

Was iſt der Serr⸗ 

Löſung des KRälſels 
ans der letzten SonntagAusgabe 

Gleichklaug⸗ Naͤtſel. Kiefſer. 

Richlige Löſung ſaubten ein; 
—— —2 mit Gruß an 8. R. 

Alex VaulRolizeileutuant Browun*, Alize 
aul Roman und cufad aiſer 6635 

Zriefkaſten. 
Santliche Aufragen ſiud der Bri mit dem Vermerk Juͤr * ———— 
perſehen. Ferner iuß der Name and die idre 

— — — beigelegt ſeim Vrieflice viue ante wih Aeeeg 
Olga Sch Zglierz. Dur Seher⸗ iſt 3* in Sbg — dea 8 2 

worden. Die gewünſchte Abreſ⸗ heißt: Gollege 
Buudiags, Temple Streot, London 8. U. 11 Eng 
laud (Aebengebaude von Spurgeoas Tabſrnaiel 

der ihn nun ebenfalls erkannt halte, und drückte 
ihm mit großer Herzlichkeit die Hand. 

Sein Lächeln zeigte ſeine ganze Z2ufriedenheit, 
Bekannſchafien fortzuſetzen, die er ſchon in hol 
land einmal angeknupft hatte, unter verhälinifſen 
freilich, die ſo ganz anders woren al⸗ heute, und 
m einer Rangordnung, die er ſich nicht haͤlte 
hrãumen laſſen, als auf Koſten und im fuftroge 
einer königlich holländifchen Keglerung ſein Ge— 

— * 

n Haag abgeſpiell, aas die Sſowje delegallon die 

der nederlandiſchen Keſden ſfiad eie 
Im Augerblick, da Litwinow ſein Kupee ver- 

offiziet, der ihn mit einer mahon digen, dan⸗ 
beſonderen Aufſmerkſamkeit anfah und in ſein 
Krimmealſtengefrn augenſcheintich allerlei klſſo· 
ziafionen von Bgegnungen, die er in der ue 
uͤbung ſeines ee ſate ockeufufen 
bemuht wat. Der Fuhre dee een 
der Sprecher eines Hundertmillionenoolkes vor den 
Herren der Welt, war jedoch nicht lange im Zweifei 
und halte bald den Beob kannt; es war 

hatte die —V ſie hat nichts Markſcheinen einnehmen würde, ſo ergibt ſich, daß einer Jjened furſorglichen Wachter, dle ee 
e dern das n ſagte, ſie hälte wir eine Landfläche von rund eintauſendeſinhundert Intermerung ſſiſcher Kriegsgefengener in har— 

—„AI nur ſcheinbar gegeben. Sie hatte Quadrafkilometer domit tapezieren könnten; un- de wijk darauf bedacht waden, daß ihre Schut— 
teht * Sefſchhr das 

zufolge kurz vor der Eroffnung der Kenfetenzu 

Sreneſtannon oldenzaan au der Durchreiſe nach 

hleß, bemerkle er einen niederländiſchen Polizei- 

genũber wit der Regulierung ſeiner wohl ſchon 
amcals etwas ungebardigen Bewegungsſucht be— 

ſaßt war. 

Vom Film 
Eln in tere ſſanter Film verſpricht dee 

nene Erſeugnts der „Mercator FilmGeſellſchaft“ 
zu werden. Es handelt ſich um einen nalur— 
wiſſenſchaftlichen Großfilm Der Menſch vor 
100 000 Johren?. VDer bekannie Urgeſchlate⸗ 
—*418— D.Sauſer und der Aulh opologe Dr. 
A Senboen hatlen die Leltung inne. 

Farl Vollmöller bat vah der Faſſurg des 
Goeiheſchen „Urfauſt“ die Gretchenire gödle für den 
Jim beareuet. Die Porten⸗Film Geſellſchaft dat 
das Mauuſtript erworben und berellet den Jüm 
für die nächfte Saiſon der. 

Eine iuteruatioßole Filmwoche firdet 
— *727—— Furſtentum Wadeck könnte mir Pa- linge, in Unkenntnis der Oertlichkeit nicht zu weit vom 4 bis 11. Auguſt in Dinchen fau. 6 

De noch ſind die ſcheinbaren Sachen die ſchoͤn⸗ pier zugedeckt werden, die Stadt Berlin könnte von ihrem Quattier abirren und eiwa den Weg legen deren Anmeldungen aus Nordamerita, 
ſten. Tirgendwo ißt man ſo beruhigt wie auf man einwicheln. Denn ein Schein ron1 Markdahin nicht zurückfinden. Beim Wiederſehen auf, Cerada, ängland, Spenen der Schwez, Tſcheche⸗ 

Kredit, den man hai. man laßt anſchreiben, und mißt 6 mal 9 Zenlimeter oder 54 Quadratzenti· dem Bahnhof irug ihm Litwinow aber nichts ſlowalei, Franfreich, Beigien, Holand Aegypten 
dr Schreck uͤber den eigenen üppein iſt auf dos meier. Den Keſt kann jedermann ſelbſa derechnen. lnach. Spontan ging er auf den Poheiden und FJiallen vor — 

* 4 
— 
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Zlektrotechniſche Anſtalt 
Der Verband hriſtlicher Arbeiter und Arbeilerinnen —VTEEIIA — Un — l — 7 — 

„Sewerkſchafte 
Branaltet am Sonntag. den 80. Zul im 
Sarten —ß— Pabianicer ——— 59. 
Zrammwan dalieftelie ¶ Suberner Hachn ein Großt Garten⸗Feſt, 

verbunden mit Geſang · und humoriſtiſchen Vorträgen, Theateraufführuug, Juxpoſt, 

e Konzert eines Militär⸗Orcheſters. nfahrt etc. 
Beginn um 1 Uhr nachmittags. — Reichhaltiges Bufett. 
Eln'ritt für Crwachſene 200 Mt, für Kinder 100 Me. 

Zu dleſer Veranſtaltung ladet höflichſt ein die Verwaltung. 
Bei ungunſtiger Witterune ſindet das Feſt am 20. Auguſt ſiatt. 3802 

4 turnwerein, dombroma“ 
Der Verein veranſtaltet am Sonntag, den 30. Juli d. J, im 

Steſanſki⸗Garten, Ruda Pabjanicka, ein 

Sroßes Sportfeſt 
woran ſich alle Turner und Turnerinnen unſeres Vereins beteiligen. Scheibeſchießen 
für Damen und Herren. Konzert zweier Orcheſter. Konfetl, Ballon und Kahnfahrt. 
Abends: Pyramiden auf dem Waſſer bei bengaliſcher Beleuchtung. 34 765 

Beginn des Feſtes um 2 Uhr nachmittags, 
des Konzerts um 8 Uhr frͤh. — 

RBalloſ oszczer curnoeren 
m Sonniag, den 6. Auguſt, im hãusler ſchen Parke zu Radogoszcæ: 

orohes S pocſ⸗feſt 
anter betelligung et manner⸗, damen, uuon Jugenn⸗Rlegen 

Nach den ſportlichen Aufführungen: Tanz. 

Konzert eines erſtklaſſigen Eeſer- — Beginn um 7 Uhr nachm. 

“ —IE— 
Mittwoch, den 2. Euguſt, um 6 Uhr nachm. 

— — — — 

2 Fu ßbail·Wettſpiel 
—F 2 22 8 „Trekyes Anlon 

⸗— A Budapest) 68645 

Das spiei findet bei jeder wiitterung ſtatt. 56 
Auf Eintrittskarten im Vorve kauf bis 200/. Rabatt; zu haben * —* Drogen⸗ 

handlung Arno Dietel, Petrilauer 1657 u. in der Konditorei Oromjti, Petrilauer 117. 

* EAb Donnerstag, den . dieſes monats, tãglich abends8t/ uhr im 

varten, Slenklewitza-Strahe (niſkoſgſewſkn) 40 
Neu für Codz. neu für Codz. 

Freilicht· Auunrung 
von Schillerꝰs 8484 

„Räuber? 
Schauſpiel in 10 Bildern. 

Vorverkauf der Plãtze des amphitheatraliſch aufgebauten Zuſchauerraums 
inmn der Buchhandlung des herrn Erdmann, Petrikauer Straße 108, Sonntag, 
ab 11uUhr vormittags an der Kaſſe des Sartens zu haben. 

Bei ungunſtiger Witterung findet die Auffuührung am nächſten Tage ſtatt. 

—— 

n einem uͤnbellebten und deshalb 

— en Inſeratll — — 

weneren die iuher un in der 

„Collzet freſen preſſen 
1670 

ιιιεισσσ 

1. Stock 

* — Vvon Dan en⸗ Herren⸗ und 
—— —————— Kinderwäſche werden Nohe⸗ 

bel dedich3480 

— 
Gnuttmann & Singer, für 

im Laden. 

Abol utiithe co Lod⸗e. betrikauor B8trasso 156. 

Reichheliges Cager von: 

Inſtallalionsmaterialien, Motoren, 
Dunamomaſchinen & Transformatoren 

GSlühlampen „Verte x“ 
en gros &S en detail 

Xehlenbürſten 
fur Dynamos & Moloren 

Wertretung der Luea · Werke, Ratibor) 

Cicht· & Kraftanlagen 

Keparaturwerkſtätte. as0oi 

— —7 
das qutlice huu „ur dabenlledung 

A. Cabanek, 
Naniérkows iegon (olte — 49, 

Filiale: Potrilzauer StraBe 275. 
hal ſtets fertige moderne Kleider, Unterröcke, Bluſen, 
Koftüme und Mäntel zu niedrigen Preiſen auf Lager. 

Die Schneiderwerkſtott fertigt Beſtellungen aus 
eigenen und aͤnvertrauten Stoffen au. 3496 

Eungros. Detail. 

Das chemiſche Taboratorium 
heim Berbande der Appreturen und Färbe elen des Lodzer Bezirks 

Lodz, Petrikauer Straßze 84, 
t die Ausfübruug ſämt icher mi — ũbernimm 34 —eS cher che ſa⸗iegn 

wagenfetn 
billig — en, 

Waggon ladurcea 
ſowie einzelne Foſſer. 

chemiſche fabtik S. E. — 
Buro brik und Lager 

Wechodniaſtr. 32. xejagdſtraße 86. 
— — —a —— — 

——— Emigrantin) 
arnsPetersburg geflüchtet, welche 1 

die deuiſche. ruſſiſche, — 
fiſche und polniſche —— 

behe rrſcht, ſowie Muſikunterri 
ert ilt ſuch Stellung in beſſetem 

— b vorzugt deuſchen Hauſe 
Gefi. Off uͤnter Em grantin⸗ 
— — —3 — 

Codz. 
— — — 

erheten. 

Spiele 
auf Ball⸗ und Tan zwergnügun⸗ 

gen zu mäßigen Preiſen. 
5. R gel, Dipl. Klavierlebrer 

——8 29. 3478 
Daſelbſt koönnen auch Uebuugs⸗ 
tunden verabredet werden. — 

kolomaſwaren 
Catlen 

zu verlaufen. 
6Sierpnia Nr. 41. 3493 

Drei leichte 4 
halbgedeckte 

Vorkauf vorschiodonor Nouhoiton 

—ãùe 

BSenurqyka⸗Etrafze 10 22 
üb i t Aufträge wit turger Lieferfriſt ex —* — ** aug egebenen oder — 

—X — — GEbenfalld Hallen 3 ſen. 
azine, Baxacken A teilg. Wind AV ũhlerbau 

Eigner Geleidan Sadienung. SEigne Rollage 
Rlẽtze mit —* achtdauer werden nacha⸗e wiefen. 

Meſchunſche Lohſwehee 
BA — Gefl. 
Angebote unter „N. S. 200* an die —— dſs 
Blattes erbeten. 

gaͤrten Weinberge Steinbanten — megeſamt 6 32 000 Quadr.⸗Saſh. In Friedens zeiten * —R —— 
1 Willion Rubel wert Ich verkauſe das Ganze 8 — 

auch einen Teil ſehr billig oder verpfände es 
geaen J1. Sypothek. Ade Dokumente und Viane vorhan⸗ 

u ertundigen in Lodz, Cegielatana — ** —IV 

Auf Katenzahlung 
⸗u. D Garderoben, i Schnitt⸗ —* e —e— — 

— — * — 
spargeder 

verzinſen wir 
bei tãglicher Aündigung * . 

— 12 
74 — 

or voc 
Ceilhaber 

— mit einem Kapital von Mk, 25.000.000 znm 
— einer Waſſermüuhle, welche mittes einer Waſſer⸗ 

—88— und eines Petroleummotors betrieben wird enes 
—— ſowie 20 Morgen Land Geſl. re unter 

— * an die ———— bſs. Bl. erbetea. 
— 

klekttoteculiſche fadtſk 

—XR —II 
Puſta·Straße 7. 

* 

Spezialität? Reparaturen von Dynamomaſchinen und 
Elektromotoren. 
ren, aller Syſteme. 

— —VVV nde cmnnnncuen 
nfertigung von xollekto 

Cager? 
ſamticher materjaen und Utenſitenſur Acotetnitue * 

Bburo Axrnnun⸗ rToi c J a3eis 

Wagen 
auf Gummi, 1 Tockard und 
Britſchle 7 verkaufen. Panſta⸗ 
Straße 47. 3469 

Kaufe: 
a. zahles0, teuxer: Brillant. 
Gold, verſchiedenen SEchmnã 

e Ner. —— ete 

In einer — D . 
rinnen geſucht. Daſelbſt 
werden auch Stickereien, 
Hohlſaum und Langetten 
angeferligt. Newemug * 

Wäſche und ein 
aſſ aſchrank * 

zu vkanfen, Gloͤw⸗ast 

—— Sie 
eine voilkommen unparteuſche deutſche Jeitſchrift 8* die von 
niemandem beeinflußt, völlig unparteiiſch zu den Ereigniſſen und 
Fragen der Zeit Stellung nimmt, ſo verſchreiben Sie — len * 

die —— 
wir * unſere Leſer auf allen GSebieten des wWiſtn⸗ 

und in allen Zeitfragen parte los unlerrichten und beraten 
und ſpeziell vom Siandpunkte der hieſigen deuilchen —8 den 

Ereigniſſen Stellung nehmen. 

bernhsten gut au vienuenaht ʒoo man 
zu berehen penrnauet vahe 15 F sun 

Inſeraie finden dauernde e in der wogenfo a⸗ 56 

— 2— — ee 
die sqitieiung. 

Polrilauor Strasss 38 ro.t. .tuge 
GSebr. Schwarh, Bahnhof Chojny, 

———— 

Ich beſitze am Ufer des Schwar⸗en Meeres in der Alhe 
von Noworoſſijgzk im Kurort Gelendeyk 57 — 7* — 

— AXAIIIIIIIIæIIæIæIIæIæIææ æABDVDAA⸗ 


